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Strom wird bittiger
und sauberer

günsd&r
umwel6€undlicher
kemkrafftei
veörauchedreundlich

Unler dem Namen 
"Bunter 

Stom"
vemittelt der Bund der Energie-

veöraucher bundesw€it Strom, der
deutlich silnsiiser als bisher ist.

Ein Teil dieser Eßpahiswird in

Soinenenergie und Eneßle-
einspatungen investieü über
den änderen Teil kann sich
der Verbrau.her feuen.

Für den wechsel genü8t €iie
unt€ßrhrift . älLe anderen
rormaLitäten übernimmt der Vercin.

Das kostet 
"Bünter 

Sttom"
Grundprtis t3o DM/ Monat

Verhagrlaofait 6 Monat

i*1'fik11",,,", 1t'.',i:,::,',
foi 0 r3 05- 00 22 60

Liebe Leserinnen
und Leser,

Bilanz nach drei lahren sogenannren

\renbewerb: esrens sind die SrrohPreise

der PrivawerbEuchd - ökosßN$ereinigt
von einem vorübergehenden Tal abgese-

hen - nicht gesunken, Neirens hat sich

die Preisschere zwischen Gros' und
Kleinverbrauchern drmtisch w€iter ge-

offnet, drittem machen die Sromvenor
ger besere Goinne als je zuvor, vierrens

sind kaum neue Akteure auf den Markt
gekommen, im GeB€nreil hat die Machc

konamrion deudich zugenonmen und

tunftem können die Verbraucher ihren

Veßoßer nur aufden PaPier frci w:lhlen,

müsen sich dem Preisdiktat der alten

Neubetreiber beugen, sechstens har die

Politik an Einfluss verloren, hat da Ruder

noch wener aus der Hand gegeben und

siebrens gibr es keine Aßsicht auf eine

hderung. gam im Gegenteil Das alles

trotz einer rotgrünen Regierung, einem

fachkomperenren Ministü urd einer kJi'

tisch dreinredenden EU-Kommission.

Mit eitren woft der weiibryerb har se-
nau all da gebrachr was wn aI Verbrau-

cher nichr wolllen. Freuen kann das nur
die, die sehr gut dmn verdienen. Das sind

gemu diselben, denen es bereits vor dem

verrbserb sehr gur sing. Denen sehr es

jerzt otrensichdich noch beser. wn als

Verbraucher geben hiermit den wenbe-
werb mir Dank zurück! Amtelle dieser

schön insknierten Show rchlagen wn vor,

Vettbryerb einzuführen und diee Ver
amtaltung nichr dd bisherigen Monopo-

listen zu übedsen. \7ohin dc führr, hat

jetzt sosar der wnschafrsninister m
eigenen lrib gespün, als er rinen Venor-

ger wechseln wolle 'Hier wnd beschis-

sen". Die EU-Kommission, die Kanellbe'

hörden und auch die Gerichte haben die

Mißstände sehr klar beim Namen ge-

nmnr. vird dd erw6 ändsn?

Themenwechsel: Autove*eht
]n Taumden von Millionetutidren ieden

Morgen das gleiche Bild: Sraus ohne Ende

Hunderre von Millionen von Mororen
laufen nutzlos, 

'erpsten 
die Luft, rhädi'

gen du Klima und venchwenden die

knappen Ölresenen und die Zeit ihrer
Fahrer. Der Vükehr als gtößto Energie-

verbraucher ist auch der gößre Energie-

veschwender. Die Aubeutung der kana-

djshen Ölsande, Sie lsen darüber aufSei-

te 42, reigt die Knappheir und Begrozt-
heit utrerer Resesen, derer EehöPtung
wh no.h ein wenig hinasschieben kon-

n€n. \«ir haben also ein Yerkehrs-, ein

EneBie- und ein Umwehploblem, ds
sich ;m geliebren Auto verkörpe't. lvr'äF

un lieben wir es, obwohl es teuer und

seEihrlich ist? Ws sibt es ftr Alcrmtivo
zum hertigen Verkehß)stem?
Diesem Thema wollen wir uns mit die-

sem Heli der Energiedepacle zuwenden.

Sie ats kser sind zum Mitdenken aufge-

rufen, und zum Mischreiben.
Heiner Monhein verdeurlicht in rinem
Artikel den täglichen \flahnsinn ud reigt

Michael Hutmmn als Künstler und Pro-

vokateur zwingt uns zum Nachdenken

mit seiner Rückeroberung des Straßen-

raum tur die Füssg:inger. Seine Akrionen

wecken Krnik und machen wach (S. l0).
Das I,t LireFAüo könnre lüngst gebaur

sein, Amory Invins har es komtruien (ED

1996, NrI. S. 10).

Glanaück dises Heftes ist die Lise spt-
smer Hesseräre, die K1e6 Michael und

sein NiedrigenergieJnstitur im Auftrug

des Bundes der Energieverbruucher emr
bener haho (S. 18 - 33).

Viel Spaß beim laen
henlich Ihr

kl*@-
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ein Verein,
der sich lohnt.

lch will!

COUPON

5chli6sen Sie sich elnem erfogrei(hen
Bündnis ani Wie schon 8.000 MleteL
Hausbesitzer, Selbttändi9e Kommu
nen und Umweltgruppen vor lhnen.

Glündung5mitslieder und Förderer
u.a- Prof. Kurt Biedenkopf, Hans U ri.h
Klose Prof. U rich von Welzäcker-

Viermal im lahr kortenlos die,,Ener
giedeperhe", te efonischer Rät am En
erqiete efon, kostenlote Auieihe von
Strommeß9eräten, Computeranalyse
lhrer Helzkonenabrechnung.

tl[''H§?#,8
VERBRAUCHER

- 
Gemeinnitu gere.v. 

-T-- - - -t- - - ---- - ---t

E Bitte senden s e mirweiteres
lnf ormationsmaterial zum
Bund der Eners ieverbraucher

E lch tete dem Bund der
Energieverbräucher bei
zum lahresbeitrag voni

! 32 Euro Grundbetras

E 16 Euro ermäßlgt

E 6a Euro cewe6e

Bund der Energieverbraucher
Grabenstr-17, 53619 Rheinbreitbach

oder via Faxan:022 24 10321

L---------------J
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Solar-Bundesliga
Dic erte Olline Mcistcrchali
dcr Solarstadte hat dcr lnfi,r
madomdieost Solartlrmen gt
srarrcr. Spnrnreir.r sild d
wanulgsgehäß kl.nre Gt
rncindcn. t)ie Liga wnd der-

zeit angcführt «t der Ce-

meindc Furü bei lindshut.
Diese Gemcinde übetfltigclt
mn 280 .m' Kollekffflä.hc jc

Einwohn.r selbsr Solärsrädre

rvie frciburg oder Gelsenkir-

chcn. Dcr llundesschnnt liegt

Wo gibt es
Contractoren?
Contracting ist einc sehr gute

lde. \rie aber tndcr man die

richt;gen Contncting-l'aft n.i?
Hilf*tellung bci der Suche

gibr dd Vert dnd Rir V/ärme

lieErung. Ständehausmße 3,

30159 Hannov{,
e nail: hannover @vlir.dc und

Idrerncr: sw.\fi'.de
Lr gibt ä(ch eine Zets.hrift
zum Thcmai ,,Conrra.dng &
W:irmcdicNf' vom Kimmcr-
Vohg (kmmei@kffi@&de
und wm.krammer:g. dc).

C att i,. t i, i,,,t,:,t hlr r tt t

Abschlag
zu hoch
Millionen Verbräucher bekr-
men ;n Jiesen Jahr Dichi nur
hiihere Erdgrrcchnungen. Da
rüber hnuus wuden au.h dic

Abs.hh$afi unsen fi I daslälr
2001 h{aufgese0t, als wü.dcn

die L.rdgasptene auch ktinftig
wcirer so rasant {eig.n. S.ir
Scprember leaten lrhrcs fallen

dic Ölpreise wieder und die

Gasprene werden dahcr nach

ubercin$immcnder Brunchen-

nctuung in dcn nachstcn Mo-
ratcn fall.n. Deshalb dtrfen
die AbschLlpzah lungeo richt
hohcL sein. als der lrhrcvcch-
nung 2000 cntspri.h. Dcr un-

gerechtfenigte l-iqüiditätsge-

wim der Gmemrgungsunter-

nchnen sumniett sich auf
HLndene on Millioncn N'luk.

Der Bund det Encrgioerbrau-

chet e.V' rut allen Vcrbtuchem.
auf einer Herabs.tzuDg über

höhcr Abschlags'ahlLugen a,
bestehen. ln aller Regel genügt

datur eh Anrufbcin V{u
gungsuntcDehmcn. Det Ver

ein bi.tcr allen Vcrbhuchern
eine ÜbeLprüfung der Al>

schhg*z:hlung rn: Einfach die

Jahreubtechnung und 20 DM
iD b an d.n Vetein scnden.

Fur Vereinsnirglieder ist di6er

\Y i tIt t i |.t :l t ri tt n r 3t,t

Solarförderung
Wcr sich einc thermnchc So-

laru age anschalft, bekommt
neben .iner Fördcrung ruch

fü. seine neue Ileizung e;nen

Zurchus bis zu 500 I)M-
Wärne&imm ung und !(:ir
mepünpcn werden nr diesen

Rahmen nicht geförderr. Der
Anträgsstau b€i dcr Kreditan

st3tt für wied€räufbau, über

ein hhr sab es kenre Ilsilli
gungen, ist nun abgcarbeitet.

Hrtt.tlo»rü\i.1trll

Europäischer
lnstallationsbus
Vor zehn lrhren einigtc nrr
sich tut die Gebäudeautomati-

sicrurg aufdcn EIB (Europäi-

rhs lnsallrtionsbus). Mrt
dieser gcmeinsrm fesrgelegten

Spruche können über i.000
Centerypen m;enEnder S;g-

naie und Befehle austauschen,

«, z.B. Alarmanlage, Ilewe

gungsmelder. Hcizung, Lam-

pcn, lenstctübemachung rw.
\Yird dem System die BcLcuch-

tungsrcgelung übolesen, kann

es bci Abwesenhen dt Licht
abs.hal€n und die Herug hcF

untcregeln. Dx Syscm lonn
auch leuer- üd Y/Nuh:idetr
mcldcn und $ Alam auslilm.

Energianerbraudr
beachtlich
Zwis.hen 1991 und 2000 hat

sich der Encrgicverbrauch des

Mobilfu*r um dcn laktor l1
erhöhr. Ddirvcßrauchrder
Mobiltunk mit 552 Mio. kl(h/a
wcniger als 0, I o/o ds gcsamten

Gebäude-Check
für 50 DM
Häusbcsioe, in NRW kömcn
ihr (l.h."de fur 50 DM
durh eincr Hardwerksmei
srer ehergetis.h überp.üfed

1*sen. Ühqnxi wnd der Zu-
stand der Ileizmg, dcr Wär'
mcdämmung, der \üarmwas-

scrbereiung, die Rcgclung us.
Die l)xpemen cnrcllcn dann

cinen KatJog mit Einspanor-

schlägen. Bei cinc ocntuelleo
Sanierung gibr cs Fordergeldet

vorn l.and: 409o dcr lnvcsti-
doncn werden für zehn lahre
al znrloses Darlehen zur Vcr
tugung gcstellt. Kontakt zum

nachsten Bcrater srellt dle

Energieagcntur NRW her.

Tel: 0I805-33 52 26.

J$r 2020 200.000 ncue Dau-

erubeitsplärze enstehcr lassen

kijnnte. Damn w;d wicdcrleg!

daß Klimavoror ge und Ener
giewendc der deuscher wnr-
rhafr schader uncl die lrl:eitg
ldigk ir ver€ri1ßern könnre.

Kdt ttliLLnL;rlr

Überhöhte
Gaspreise
In H«n drfit mchrcttn Ca;
vcsorgcLn dn Krncllverfahten

wcgcn ü&thahrcr Gaspteise.

So mrrden die Gsersorgung
Limbury, die Stadtwerke I {er
born, Hanau und Marburg.
dic Erdgo Mitteldcurschland
Kr«cl. drs Verhandsclcktrizi-

r;nwuk Waldeck-kmkcnberg

Korl,a.h und die Stä.Ltis.hcn

§roke Kascl abgemahrt.
N-ach Ableuf eines Monats

müssen die bcrrolänen Urtcr-
rehmen enocdcL die Gasptci-

sc scnkcn oder begründen, we-

rum sic höhere Preisc als ande-

re \€rlangeD. ILir di. Energie-

versorgung Limburg ist das

sdron die zxene Abmahnung.

lJti) ?. ' l r, ittitt!

100.000 Watt
lnitiative
Ar ausgesuchten Schdcn in
Nl{V oll pto Schüler 5u Van
Beleuchtungslcistung durcl cl
fizienrere Belcuchtung einge-

span werden uDd t0 \rdlt so-

Iare Srtonezeugung installicrt

errden. So werden pro Schü-

ler 1 00 Wxft Lcistung m hcr-

kommlichen Strornbezug ein-

gaprt. Die M nahmenkom

binnion ist insgesamr wir.
*1atlich. D*halb soll sic durch

eine Beteiligungsgcllsduft w,n

Lthrern, Elrem und interew

Neue Arbeits-
plätze möglich
Dic t'}rognos AG hat ausge-

rccluer, daß Klimxchuopoli-
tik und Aromausstieg bis zum
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siertcn Bügcm fin&iert wer-
dcn. Als Rendite wird eine

vie! bis fünfpro,enr;ge V&
zinsuns cManet. Das Prcjekt
wird von Wuppertelldsiitut
vorbereitct und von der Lan-
deinitiativc Zukunftsenergien
finarz-ien (Kontatt Tel: 0202
24 92 174, c mail kurt.ber
lo@mppoins.ory).

Ntr rrn Xltr k t

Tageslicht-
Lenkung
Eid ncuanigs Tägdlichr' L.nk-
sysrem lenkt d,r Tageslichr
ilber einen Schachr in hnen-
räume und l,eleuchrer sie.

Küdsrlichr wird so durch Ta
geslicht ersezr. Das Sy«em ist
auch mir Solannodul, Banerie

und I- )-kuchten lieferbar.
(Konrakr: ecelire, Id: 064 5 1

7t 66 12, \l/w.ao lite.de)

5ttr"t h.iztü!

Stromer abge-
mahnt
N)hezu alle Haushalc dcr Rc
publik rerde D in r€gel,n:ißigo
Abstlrden überschwenmt mir
V erhrbroschüren, h doen dic
\brzüge der Stromheizung m-

Dabei nt die Srromheizung
deutlich reurer und umwclt-
btlasrender als z.B. Öl und
Gasheizungen.

Der Bund dei Energieverb.au,

cher har einen barerischen
Hestcllo abgemahn! der sei-

ne Srromheizung a1s,,wi,r-
schaft lich" und'umwdtscho-
nend angepricscn hatte- Der

aE!r'\§,L
I h h ov at ive f a g e sl i chlh uttu ng

baycrisclc Hcnteller har sich

danuflrnr verpflichtct, nacl
c;ner übli.h€n A!ßnuch&isr
Elekroh&uogen nicht mehr
als,,umweltschonend" oder

,,wirachaftlich zr beze;chncn.

Ktn/i \Yi|),!t Krtt!, r.

Quote kommt
nun doch nicht
Der im vergangenen Jahr ge-

fastc Kabnrcnsbcschlus zur
Förderung der Knft Wärmc-
Kopplung näch dem Quoren
modell ist nn Erfolg von der
Stronwirtschäli in Fngc ge

stellt sorden. Die Stromwir.
schaft und die Deutschc Ener.
gie.gentur haben als Eraa cine

freiwillige setbstterpfl ichtung
engeboren. Umwelwerbtinde
uoJ CewerkchaGen und auch

der neu gegründere V*band
tur Kraft-Wiüme-Kopplung
lehncn dicscn Vorchlag ab.

Nun wird cin Kompromiss
gesucht: Enrc Umlage aul alle

Stromverkäuß soll einen llo-
nus fin KvK l';n,nziere' mn

dem Alta.lasen sanierr werden
kiinnen. N-eue Anlago wenlen
hndem Bonus Dichr setjiden.

Itu W) tr rtu h.t ir t.).i.

Verein klage-
berechtigt
Der ßuDd der Ene€ieverbrau,
cher e.V. kr in die geserzlich

vorgcschene Liste klageberech-

dgtü Etui.hmgm hach § 2a
AGBG) arfgenotumen wor,
den. Damil hann .ler Verein
Weftbcwerbsverstöße im Ver-
bruuchcrinrcrsse abmahnen

und auch s.richdich vetrotsen.

51 di. d.\ DI\I:

Ökosteuer
erfolgreich
'Nachhalrisi<eir pui' lobt
NABU'Präsident Joctren f ls
b th die Ökosreuer. Eine sru
d; des DI\r har belcsr, daß

die Ökosßuer enre CO, Enis-
sionsmnrdenurs un zwei bis
drci Proknr bewirkt, ein Vier,
rd dcr Einsparung, die zur tsr,
rei.hung des Klimaziels nol.
wendig dnd. Das Y/imchaft!
wach$um, so d; Srudie, leidc
nicht unter der Steuer.

{t"ütt t It rri.t" r

Neuer Verbrau-
cherverband
Der ncugegründete Bundes-

lerband dcr verbrau.heDen-
üaler uDd VeibnucheryeF
bändc e.V. vcreint in einer In-
sritution dcn bish.rigen Dach-
verhand der Vcrbrrrcheru.-

b:inde, die A.bensgemeinrhali
der velbaucheKbände (&U,
den Verbraucheßdurzverein
und die Srift uDs VerbrauchcF
insriru. Die ersre Vorsirzende
die*s Ve.bandes i$ fnu ltoi
Edda Müller. früher im ßun-
desuhwehminis!erium, Um-
wclminisrerin in Schleswig-

Holsrein und Direkrorin im
Wuppcrral Institut. Am I.7.01
wird da neue Verband in Ber-

lin seine Arbeit aufnehmen.

t)iiit.llo rJ

Bürgerentscheid
D.r Düseldorfer städdat har
nn CDU/lDP-M€hrhei! be-
khiossen, die Mehrheir an den

Siadrwerken zu ve*aufen. Da-
gegen har eine Bülgcr;tiriarivc
63.000 Unreßchriftcn gcsan!
nreli Nun haben am 20. Mai
a1le Bürger der Sradt ilber den

89o/o haben gegen den Ver-
kauf der Sradmerke sesrimrnr.
Die Mindestwatrlbetciligung
von 20olo mrde ereicht. N-un

nuß die Städt über 50% des

Aktienpakeres behalen.

(;ü]!.i i.hd t:N r.t!ir!,tl), !

Sparsame
Bürogeräte
Seit deh 15. Mai 0l gihr es

eine neue Lisre mir den spar
smsren Bürogerären und spaL

samer Unterhalrungsclcktro
nik, (w.cncrgidabel.de).
Die Listc .nlh:i1t nu die spar

smten allcr m Mtkt befin*
lichen Gedtc und hdD so als

Einkaußhilfe vft rd« wenlcn.

j
?t

Regelun

s),steme
RESOL
El€ktrenis.he RegelunSen GmbH
Heiskampstnl0 D-45527 Hatting€n
Tel.: +49(0) 23 24l9648-0
Fä* +49 (0) 23 24l95 48-s5
lnt€rnee http://M.resol.de
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Ratr atß der Sachgasse?
Deutschlands Energiefresser NLl ist der verkehr Er verbraucht 50% mehr Energie als die

Stromezeugung. Vollmotorisierung gilt in Deutschland als unentrinnbares khicksal.
Dabei ist massenhafter Autoverkehr weder bequem, noch billig, noch xhnell und schon gar

nichtflexibel. Eine enlvvickelte Gesellschaft mit hoher Finanz- und Konsumkraft sollte
sich zur Erhaltung ihrer Mobilität längst nach effizienteren und preiswefteren Alternativen

umsehen und die immensen Folgekosten im sozialen und ökologischen Bereich
durch eine Verkehrswende abbauen.

Der renommierte Verkehrswissenschaftler Prof. Heiner Monheim zeigt neue Denkansätze auf.

Anzeichen einer Verkehmende mu8
m deuit in Deunchlard lange suchen.

Buadakanzler und Verkehnminister zle-
brieren die 

"neue" 
Verkehßpolitik durch

die rituelefl Besuche von AutonNo se
wie die Einberofung von ,;tutogipftln"
und beschwören den 

"Spaß 
m Auto".

Die Bahn dagegen ve*ünd« permore
Rückugral er! lannibetisien ihm Inrs-
Regio, streicht Güterannalmerelen und
will 20olo ihres Netzes loswerdo, wäh-

rend im Anti-Srau-Programm lustig neue

Stmßo gebaur und viele Äutobahnen auf
secls Spuro emeitert werdeu als angeb-

lich wirl«mes Mittel gegen Stau ud wil
mm so viel Kraftstoff spa

noch nehr Automoschen zu noch viel
mehr ArtofiLren einlrdt.

t Ai/ kö-.. i. a,.41- ,t:.4 :e.t-
,,"hkbüb .u. -- ;-4 2o 7u<. ..t 

-t/.. .4 -.-., -t4^tt f4+ '

Helner Monhein

Angst vor dem Autovolk

Troo kleiner Erfolge in da Buadeshaupt-

stadt, den lmdchauprstäden und in
Brüssel f€Iten der Verkehßpolirik Kreati-

vitär und Innovatioßbereißchaft. Die
Arysr vor d€m Autovolk ud seiner Mo-
bilisierbarken durch die Autolobby blok-
kien die Efl$cheidungstrligern. Harm-
lnsee Refomrmrhe werden sofon ab-

gebchen, wenn ,,8i1d", -Autobild" oder

dd ADAC mi. seiner ,,MotoNdl' hste.

BsE-Krise im Verkehr

\uir hnuchen eine BSE oder MKS-Krise

im Verkehr, damit der Denkstau aufhon.

Denn ar den .,nornalen" Katarnophen-

allrag aüfden Sr6ßen - nn seinen Opfern

froe, Schweryerleere, c}rroni*h Knnke,
B«%ungsme, SchhAoF), siner uphal-
tierren lmdschaft, reinen imeroen In-
frutruktur- und Betri€bskcrcn, seinen

oplodiaenden Folgrkoter frir ruiniene
Srädte, kaputte Umw€l! rircn massiven

Mobilitätsb«hänlmgo Qir Fußgängs,

Redfahrcr und Busse md Bahrcq aber

auch einen fomchreitenden Inetrziom
auf vertopften Sraßen und Parkplleen
haben sich alle g öhn.. Ihn h?ilt die
Mehzxl der AkEure in Politik, Planmg,
\x/issenschaft, Medien, aber auch der

Meh%l d€r Bürgerinnen fiji uab;in-
derlich und verdrüngt und bagatellisiert
ihn demensprechend. Voßtöße g%en

den absurdo Autoverkehr gelten als un-
schicklich, ideologisch, h)st€risch, man

mag sie nicht mehr hören. Die Themen
sinds&on lange von d« polirish &en-
da abgeetzt, netürlich immer auch mn
den Hinweis, dc *i inmirchen gu nichr

mehr o rhtim (2.8. wegen der deudich
geringeren Zahl a Verkehßtor€n), nMn

habe ja etwas untemormo (2.8. mit d€r

Guftpflicht, den Air Bag, oder mir der

Einftihnng de KAT, mir bleifreim Ben-

zin ...). Die lluion wird imner noch ge-

schün, deurrho Auroland sei im großen

und gaMn in Ordnmg.

Mehi Straßen = mehr Staus

Tror/iem wird narürlich aufder adftn
Seite uter dem Druck von ADAC, Bru-
indutrie und Aurolobby weiter heftig
über zmelnende Staulängen, Stauzeito
und Staukostm lamentien und duaus die

Nowendigkeit tur einen wieder *hr viel

sdirkercn Straßen- und Palplatzbau abge'

leiret. Schon reagien die hilJlose Politik

AUIOINDUfl E
UMSAIANÄRKS|E BRANCHE

Die aubindustrie in nit eine?']' Jahr*
untatz wn 41i Mtd. DM die gftßte
Bhnöe des veäfteibnden Gewerbes

mit einem neuen Antisrauprogramm, als

ob nicht rhon seit 40 Jahren in den Ver
kehninvstiriono von Bud Llndern md
Gemeindo permente Anti-Sau-Übun-
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Mit dem Fahrrad dasAuto überholen ?

Re.h neri*he Geschwi ndig keit
bei Bern.kr .ht 9!n9 de5 geemteh
Zeitäuirxands f ür d€n Transport

D uEh*hnittli.h. Ges.hwind igkeit
d6 gesämten Fahr2yklG üheE iähr

Monätli.lB N.ttoeinkommn

zeiLuivand lür die trärbeitung
d.r jährlkhenc.s.drk@nderfahzeugs

"soziale 
DuEhldnittsg*hwindigkeit" L*.^

@
@

D
ffi
ffi
At,

D,,.^

@
-seiäleDu(h*hnicso*hsindiolGfr )
bei Berurkidtiqunq d;r ertere;(o*n - t4ktvh l._-,,, »,,,-,"

gen belrieb€n worden w:ten, mit dem pa, hung fü. 25 M;o. DM oder gar einen
ndox-mussläufigd Resultat von immer Smßenrunnel tur 100 Mio. DM und ein
mehr srau. Neue süaßen und Pa.kplärre Parkhaus tur 18 Mjo. DM fordem und
tuhren nie aus dem Stau. sondern sind auch tut bezallbar halren.
nu s.hrn,e. .lie ^ weniFr A,',6.e'leh'
Äih,.. " 45 DM für OPNV, 750 DM für' Auto

Auch die Bürg€r nehmen die Kosren ver
rerr mhl 750 DM monarlich zahlt cin
durchschnittlicher Arbeitnehmerhauhalt
für sein Auro (Berrieb und Fixkosten),

ohne dr für besondeß teuer zu hal.eD.

Der durchßcl rrliche Betag von 45 DM
im Monat für den öffentlichen Verkehr
gilt dagegen.ls sehr reuer (Ergebnnse des

Mikrozensur. Dises Aßgabenverhälinis
rmzudrehen, di. 750 DM für däs Auro
neu zu verteilen, etwa 100 DM pro Mo'
nat ftir Nachbamchalisauros. Pfandautos

und Taieinsärz euszugeben, 450 DM tur
den neuen, optimienen öffenrlichen Ver-
kehr (einschließlich Gepäclsen;e) auszu

geben urd den Rest produLtivo als bisher

außcrhalb des Verkehrsektor zu vesen-
den, dm würde genug Geld nr die Kr*n
brinsen (zehnmal mehr als heure), um
den Quanrensprung an räumlicher ür.l
rnlcher Ve &sba.keir und Seniccqua
lirär im ÖPNV zu nnmrercn.

Autokult und Autokultur

Für das verkehßverhahen isr neben der

Quaftät der InfBtiukür da kulrurelle
Unfeld der Verkehrsmirel. also ihre psy-

cholognche'Bedeurungshaut", ihrlmage-

und Prestigeweft, mindesrens ebenso

wichtig. Seit lahrahoren beueiben die
Autokonzerne nn jähdichen Milliarden-
summen ihr Geschat eioet psychologi-
schen urd kulturelled Überhohung des

A Aur6. Die j:ihdi.hen werbeaussaben be-

5: tragen über drei Milhrden Mark. Mn
t allen Finesen einer vielhch auch sexi-
> qisch-erori<hm lnszenierung plaziercrr
j \ie ihre Produkrc in Kopfund Herz oder
r Bauch. beran wichrige S.hlü.k b.grifte

i moderner Gese 
"chaften 

(.L,ebe schr
J duch den wagen).

! v..gt.i.r,u*. a".t*ng,nge, die rnäge-

E udd Seryicequalirät des Umwelwerbundes

f und seine kuhurelle Bedeutung zu far
.: don, <imn Presig&eft trnd Nur^(rr
! zu reigern, sibr es nicht.
4

: Die Verkehnwende
Eine wnktiche verkehrwende muß den
schritcweisen Asdes aus der Autogesell-
schä1i und ihrer Masennororisieruns er
maglichen, ohne desegen den Autover
kehr gmz abzuchaffen. Aber seine Rollc
als Nummer eids im Verkehrssystern muß
si.h :indern. Er erhälr die Resmufsabe tur
die kleinen, vertreuten Ströme, wo die
modernen E&izien^tsreme an ihre öko-
nomischen und ökologischen Gren,en

DE BAUSIHIE DER VERKEHRSWENDE:
- Ve*ehß9eneidung
- Velaqeruns @m Auto auf Fahtrad,

Btsse, Eahn und Fußweqe.
- cütererketu ton det Statte

aut die khiene.
- verbesserung der FahEeugtehnik
- Aufklärung und lnfomation.

*oßen. Der Umweloerbund wnd die
Heup.srüEe der Mobilirär. FußgängeryeF
k€hr und Fahradverkehr wtrden im Nah
bereich zum Muinun ihrer kisrungs
tihigkeit gebracht. Buse und Bähnen tra
gen im Bereich der mitderen und großen
Enfernunger die Hauptlast der Mobi
lici!. aber auch im Kumtcckenbereich
werden sie sehr viel aiiraktiver. Siedlungs

und\inrrchaftsenrwicklungbesinnen s;.h
auf urbäne Tradi.ionen der konpakren
Siedlung. Kos.e. tu. Süßenbau und ldk-
raumbau können gesparr werden. Dafür
mißsen Zukunlisinvesririonen in die Efli-
zienxysteme geleister werden. In einem
ersen Schrft kiinnre einc Vcrk hrw.nd.

Fal*he Kostenwahrnehmung

Eh zoüales Problem i$ die völlig falsche

Kostenw.hrnehmuns. Daß der AutoveF
kehr gäloppie.ende Kosrer verußacht, die
bei wenen nichr von den klNischen Ein-
nahmen der auoverkehrbedinsren Steu-
ern und Absaben sedeckr werden, wnd in
der öfiantlichen Diskussion meist ausge-

klammeit rweil z.B. nur die Smßenhrr-
kosten von Bund- und Lrn.l.rn. ni.hr

STRASS EN VERURSACH EN STAUS
6e9en Verkehaübe astunq heffen auch
zulitzlkhe Stassen hichß- D4 eryab
eiß us-Studie. Die ReiFzeireh haben
nch in den letzten 2olahte wdoppelL

aber die der Kommunen beüclsichrisr
werden und weil die ParkJeuhkosEn völ-
lig außeq vor bleiben). Über Geld und Fi,
naozietungsprobleme und vor allem über
ss. "Defirr." klagt mad nur beim öffent-
lichen verkehr und bei der Bahn. Dic An
schalTung von 10 Niederfl urmidibusen
tur ca. 2 Mio. DM oder von 20 Ruf-Mo-
bilcrs für 0,8 Mio. DM gih vielen Bür-
germeistern als urbeallbar, w:ihrend sie

sleichritig locker eine neuc Onsumge-
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Energieverbrauch im Vergleich

Extrcm unteEhied i.h sind die Energieveöräüche je Kilomerer lür reKhiedene ve&ehMitte .

Bähn und Bu5ind beircllerAu5länlng am spaEd'n€n.
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(ensprechod den vom Ökolnsitut ge

re.hneren Srnario ,,reue Arbeit durch
eine Verkehmende") in etwa do heuti-
gen lahnadanteil der N;ederlande und

den derzirigo ÖPNV-AnEil der Schweiz

eneichen. Da aber weder in Hollmd. noch

in der Schweiz d;e Probleme des Aurover'
kchr wirktich gelöst sind und es auch

don vicle volie Aurobahnen und Autopro-
bleme in den §rädren gibt, nLißte darüber

hinaus eine noch wenergehende Abkehr
von der Musenmotorisierung angetrebt
werden. Vier M;llionen Autos in Car-

HöHERE BEI,IZINPREISE

BREMSEN VERKEHR

Das ifo-lttstitut hat fstgstellt daß
der PKw-Beetand 2tt00l 2001 zunahm,
die Autot aber öftet in der Garage
bliebeh. Die durchKhnittl iche
Fahdeinung g i ng gegenü be t dem
vorjahr un 2,8 % zutt k. Grund dafüt
nnd die gcsnegehen spitpreite.

Shaing und als Nachbarchalis- und
Pfardauto mwie als Tui reichen aus, die

,,kleinen Strone" abzuwiclrcln. Hinzu
kaimen eM eine Millionen weirere ,,Tu;
Bu$e uod BürgetsBuse". als bedarßse'

steuene Kleinbuse, die vor allm im länd-

lichen Raum die Feinerschließung leisren,

weitere 20.000 neue Regionalbahnen, et-

wa 10.000 neue Sraßen- und Stadtbah-
nen. eMa 400.000 neue Niederflurbuse

tur die Sudt- und Ombusysteme. Hinzu
kime auch etwa 20.000 neue Mobilirä6-
zenralcn, die - gleichm:Aig üben Land

veneilt und mit einheitlicher Numer tur
Telefon und Inernet - intelligents Mobi-
lirärsmänasemenr ermöglichen. So wer
den die verLehrlichen Releranxchwellen

überschriten, um wirklich gravierende

Mrktrekriooen auszulösen.

Gewinnf reude statt VerziahGethor

Mar muß die Verheißungen modernen

Mobilirär'mdagemenrs, forrschrndicher

Fahtrusle.hnik kulrivierren Service, ho-

her Efrzienz und wntschaftlichkeit sowie

guter Umwelwenaglichkeit tur die Ver
kehnwende reklamieren. Bryor das Auto
kam, schufen Ingenieure, Techniker und
Psychologer die Karhedralen des !orr-
schrnrs mit ihren Eisenbahnen, ihren
kühnen Viadukten und bombasischen

Bahnhöfer, nit luswollet Inszenierung

von Modcrnitär uDd lf,bensgefühl. Urd
es gab viele 

'Lüste" 
um den öffentlichen

Verkehr: Rennen mischen den Zügtn,
Rekord6lrten. qrrische Überhohungo
wie beim Orient*preß oder Rheingold.

Literatur, Theater, Kumr und Film be-

dienten sich ,,a6 vollen Zügen".

Der Gqinn, nicht der Vezrch! sollre im
Vordergrund srehen. Die Vcrkehrwende
schalTt Plae tur Millionen von Bäumen,

tur neue Grünflächen, tur F.eiheir von
Verkehrsltm. für schöne Süaßen mit
Allen, tur okoloenche Qualiür in der

Stadl Des ,,Grün" komnt zu.ü.k in die

Sädtq die wieder drinn€n ,,\rohnen im
Grünen" möglich machen. Plae bleibt
auf den Stmßen tur den Fahradverkehr
und den Fußg:lngenerkehr, tur dd ,,auf-

rehren Gmg'. Plao bleibt tur eine efilzi-

ente Abwicklung im o$endichen Verkehr.

So enrsrehr die Basis tur eine neue Stadt-

kuhur jensens der alltiglichen Frutntio-
nen d« Autogeellschaft: Stau. Parkplae-

suche,verkehrtunk,StraEatel, Unfülle.

Die Bequemlichkeit emst nehmen

In Alltagwerkehr sind 80 % atler \rege
und Fahnen (im Personen- wie im Gürer'
bereich) Nahverkehr. Die l:ingsren §fese

und Fahrten haben wir in den Ballungs
räumen in ihrem suburbanen Umland.
Don leben die ,,Kiloneterfresel'. Auch
im ländlichen Raum werden Autos pri
mär eingesetzt, um km Vege zu bov:il-
dsen, die man genausosut zu Fuß oder

mir dem Fahnad machen könnte- Vom
Dorfrmd zum Laden oder zum Kinder
ganen oder zu Bekannten wird g«ohr-
heisgem,iß gefalren, zu Iuß geht man

allenfalls am \Tochoende tur einen Spa-

zierpng, aber auch dänn fährr man an

LESETIPPS
. Über Leben ohne Auto, Hetausgeber

a\tofrei leben e-v,, lil Seiten. ökom
Ve.lag, ISBN 3-9282U 644

. Monhein, H-: Die Autofinerung der
V e*eh rspo I i ti k - w a r u m d ie ö ko los i-
sche ve*ehßwnde bishet nkht
bftn konmt und wie skh das änderh
ließe. tn: Raun fiit zukunft. Htsg. H.
Monhein, Ch. zöpel, E*n, 1997

. Enquete-Konnision ,,'chut2 det
E rd at6 o q Ni re " : M ob i I ität u hd
Klina-wegß tu einet klina-
@ tt ä I I i che n ve ke h ß po I iti k,
Economka-Yerlaq 19

. Agv-Forum 212000: Verbaucherct
wanuhg$ ah die ve*ehßpoluk
tssN 1437-2231

. öko4nsütuwcD: Hauptsewinn
Zukunft tteue ArbeiapläEe durch
u mwel tverlJ äq I iÜe n Ve rk e h L
FreibutglEono 1998

. Eine Übeßicht innorati@r Proj.+te
enthält Monhein, H. u.a.:
stftßen fi)r alb- Ahab*n und
Konzepte zum stadtve*ehr det
Zukunft Hanbue, 1991

. Monhein,H.: Stategieh fü eine
neue verkehßpolkik.
ln: uvP report, H.2, 1999
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liebsto noch mit dem \raso bis zum
\räftmd oder Brchufer. Unter dieen
Umtinden kon eine arrmlrive Alterna,
tive nu getundetr werd€n, wenn sie der
strk g*actrenen Bequmlichkeit der
Metrchen Rechnury üäsr. Der ÖPNv
muß do Mens.hetr vi€l wirer ,enrgego,
konmo", d{üch viet mehr Haftestellen
und hrze \r€se md durch die Vermi§-
lung des Gefü6t, übmtl s€i gleich um die
Ecke ein Bus oder eine Bahn oder ein
Tui oder ein Ru6r§ oder N&hbaßdDis,
auro erreichbd. \fler seinen porcftiellen
FahBäsren 300 Meter als Normdisau
4!r Hakesrelle und in der Realnär oft
s%ar 500 Mer€r ud n€hr zumuaq wird
kaum b%eisrene Kunden ffnden.

Erfolge zü Kenntnis nehmen

Mir kuE€n wegen isr im lindlicho
tum aftraktiver und €rfolgreichq öfent,
Iicho Verkehr möslich. Dd bseisen vi€-
le Pitotprojekre mir z.T. seßarionellen Er,
folgen (vgl. ksetipps), zuerst in der
schweiz, in Ösre(eich md Holland,
ilrtrikhen auch in einigo Pionienegio-
nen in Deutscuod. lm Bregorer Wald

wüde ein Sptem von Anrufbusen und
AntuGmeltäxen oams) mir nodernen
,,tardbusen" und,,orabqsen" sowie

einer nodernhienen Regionalbaln m
Bodetuee kombinien Di€ Fa.1üs6aahten
schnelten von 30.000 aufdrei Milliono.
In Bregenz. Dornbirn, Götzis utrd Feld-
kirch wudo neue Sudt- und Orrbusy-
steme eingetuhn, verbunden duch den
regionalen "l:ndbu" und übenegionale
Bulinien des "Budebus". Sie schafüen
e auf tuhieb, die Fahrgastuahlen von
j$eils urer 100.000 in latu auf Wene
mirhen ryei ud fünf Milionen zu srei-

sern, also u 2000-40000/0. lahrahnre-
l,ng gdto dasegü im ÖPNv s.hon Zu-
wclsnr.n von 250,6 als fas unyoßtellbe.
Durch noderno, kudemahen. rarionel-
lo Berrieb, neue Fahftugq morivienes
Personal, otrensive \rerbung, arraktive
Tarife und €inen ehrseizisen M,rkrauf-
ünr konntefl die Fahrsdlz,No m 400,
1.000 qo g6leig€n werden. Zefties Er-
folgsgeheimnis bei,llen Piloaro,ekren
m eine Ven ielfachung da Za\l det Hal-
E$elen und Bahnhöfe (erwa m den Fa-

kror 10), die EinAihrung eina klaren,

dichren Taküerkehß nit äbgesrinmrco
Anschlüssen im inregralen Takfahrplan
und der Einsatz ndoneller moderner
Fahzeug- und Iogistikkonzepre. Seither
lindü naD in diem ettmkiven Sysremen

iuch im ländlichen Ram etwä zur Hälfte
Fahry.isre, die zwer ein oder zwei Auros
haben, aber sie in Allteg in der Garage
srehen lßen, weil es mir BNen und Bah-
nen bequener und schnelle gehr, kom-
muikativer i$ - ud Spaß nacht.

VerkehEwende s<hafft
Arbeit!pläitze

Eine solche Verkehßwende h:rtte große
Arh€ismarkretrekrc. wenn der gaüe Be,
reich der Verkehßlogisrik in Mobililäts-
mralen und die neuen Mobilitärsdiefft-
leistungen (incl. Reiseryice mir Gepaick-
seryi@, Casrrononie, rcllendes Horel,
Komuikarions-, Pflese- und Gsund-
heirsdienstleistungen, Handel) urd die
mobilititsvorbereirenden Diensrleisrun

ffn in der Mobilitä§b€Eruns und Mobi
litatsteuerung hinzugerechner werden,
besrehr die Chdce auf mindesrens eile
Milliono neueArbeispläee. I

könnren" (vsl. S. 42), ist es dä,s e.klärre
Ziel ,der Prcjekneilnehmer, einen Zu-
kunlitreibsrotr f$rzulego, der die euro,
p?iischen Eneßisnforddungen ertulh."
A.lso res vom Ö1, hin zu einen neu€n

,,Treibsrotr oder höchsteru zwei."
Im Si€b di66 Tretrens blieben zrei Treib-
srotre. dd Erdgas und der \rasrertofT.
Erinnern Sie sich d die Bsichreßraitung
im deuBchen BläreFald übü die Ben
zinpreiserhöhungen? Erinnern Sie sich,
das Sie nicht aufgekliin mrda übo d*
absehbare Ende des Ölzeiralrer, aber
imo wiedo die Prcimrreile von frdgr-
ruros und die Zukunfrspeßpektiven der
wassersrofft@hlologie gesagr bekmen?
Der Mekr wnd otrenbar mit Hilfe einer

seieh infornierren Presse auf die Ande-
rung€n in Berei.h der Eneryieüäger voF
bü€her. Die Endgiedepes.he wird sich mir
dm Zelen ud Pmblemen di6er Enlwick-

Dic,htonn hilindustric dmht nmb
ln der Abenddämmerung des ölzeitalters. Von Peter Klemm

Die Erdolindmnie sieht einer Ölkrise ent-

sesen, die Ihr Erde bed€uren k nn.
.,Die Internationale EtreBie Agenrur
(lEA) nahm a, dars ... keine neuen öl-
vor!äte in b€destsamer Größenordnung
mehr entdeckt werden. Sie sch:izte. das
die konventionelleÖlprodultion ihren
weltweilen Spirrenwen m 2015 errei-

Dies isr der Kmerz einer Grundiarß!-
kl;irung, &e von ARAr, Shell-AG, RVE,
BMW, l,lAN, Daihld{hr}§ler, \rW ud
einm Venreter d6 Vqkehßministerim
tußng des Jahru 2000 weitgehend unbe
nerkr von der ÖEendichkeir ni€derye
r]lri€ben vude. Die cruppe nenff sich
und itu Pojelir Tnispon Ener$i Stmreg/
(IEs) odd verkeh§€neryidrmcsie (vEs).
Da nu es tur "unvoßr€Iba hrilt, dass

nichrkonventionelle Öle wie Schweröle
und solche aus ölhaltisem Sud und
Schiefcr die heutige Ölversorgus oerzen
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zarüch
Die sanfte Revolution gegen das Auto und fÜr mehr Lebens- und Wohnumlandqualität wird

vom Künstler und Kulturkritiker Michael Hartmann ausgerufen. Seine Aktionen zwingen
zum Nachdenken und ändern unsere Wahrnehmung der Gegenwaft. wir berichten über die

Aktionen und die Reaktion der deutschen Justiz und freuen uns auf lhre Meinung dazu.

So bschreibt Michael Hsrrmann seine

Akdonen: "Die Fußgnger konnen den

Straßomum durch die viei 'ü(/es€ der

saft en Roolution zurückerobm:

Über Autos steigen

Üler die Autos. welche auf dem Bürger
Innensteig parken. einfach hinweggeho,
das heißr also: rauf auf den Koffenaum,
auls Dach, aufdie Motorhaube und wie-

der nrch unten. Dies, um den Bürgerln-

nen bildlich zu zeigen, ,,Der Memch steht

über dem Auo". Und den Bürgerlnnen-

steig wieder frei zu bekommen von den

alls verzehrenden Autonobilen.

Kreuzungen kreuzen

Ü1ler Kreuzungen in der Diagonalen und

vor Ampeln konsequenr bei Rot gehen,

um d* Vorgmgsrecht tur Fußgangerln-
nen eimufordern. Tempo 30 m KJeu-

zungen. ato im sesamlen Stadtgebiet
(Tmpo 30 heißr: m.a.n. (Morch. Fnu,
M:nn) drrf rllerhachsm und nu in Au-
n hmePillen 30 kn/h fahren - laut SIVO).

Straß€nraum nut:en

Als letztes dann zu Fuß (und auch mit
dem Fahrad) in der Mitte einer Fahrspu
auf der Sraße gehen Gnd ä.hrcn), um
den Autofahrerlnnen zu zeisen: .,Der
Menrh geht dem Auto vor".

Autos wegtragen

Die Auto, welc}e aufdem Bürgerlnnen-

steig prken, wieder zurück aufdie Stelle
rGg€n. Dafür müssen nehrere Peronen
gemeinum anpacken.

Lebens{t)iaum verwirklichen

Die Fußgängerltrnen und Radlerlnnen
werden sich wieder da zudckerobern.
wx ihnen vot Jahrahnten senommen

mrde ein Stück kben(draum in der

Mine von vor lahzehnten (md sestertr)

gepflanzten Baunalleen (falls noch vor
hmden)l Sie werden wieder ein w€nis
mehr Freinun aufden Stru.ßen und PIir-
rn sch:fren, um don One der Gemein-

smkeiten entsteho zu losen".

Urteil Ländgeridt Mün.hen 1994

Der tugeklagre Hartmann Michael (...)

wnd wesen seeü ichen Einsriffs in den

Stm&nverkehr in Nei Fällen zu einer

Gesämdreiheitsstrafe von zehn Monaten
verurreil! deren Vollstreckung zur Be-

währung aurgesetzt wird.
DerAngeklrgte hat sich eines gef:ihrlichen

Eingrifß in den Straßenverkehr in zwei

F:illen schuld( gemacht.(...) Eine konkre-

re Gefritudung uderer ist gegEben.

(...) TroE Vorhalte von veßchiedenen Sei-

ren, rrotz seiner meimaligen Einweisung

in ein Bsirkskrankenhaus. trotz einer

Nölfr.igigen Hafr und der bdoßtehen-
d€n Heupwerhandlung ließ er sich hier
von (den Smßengehen, Anm. d. Vert)

Urteil vom Bundesgerichtshof 1995

Auf die R*ision des tugeklagten wird
das Urteil des bndgaichts München I
vom 21. Okrober 1994 aufgehoben.

Der Angeklagte wird freigaprochen.

Die Kosten de Verfalros ud die dem

Argeklagten enrstandenen notwendigen

Aulagen rägt die Stäarskße. Der Ange-

klagte is. tur die von 14. Janur 1993 bis

zum 26. Januar 1993 erlirrene Frciheits-

enrziehmg zu ents€hädigen.

GRiiNDE:
(...) Der Angeklagte beueibt seit 1988 Ak-
donen gegen den Auoverkehr in Mün-
chen. sein erklzins Ziel i$ es. eine aurG

freie Sta& zu ereicheD. Er b€gann demit,

daß ü über Ptr$ne.knftwagen hinwes-

ging, die auf Gehwegen geparkt wao.
Dies tuhne (...) zu seiner Verurteilung
wegen Sachbsckidigmg. Da dm A!se-
kjagten von Polizei und Geri.ht immer
wieder vorgehatten wude, er dürfe nichr
über, sondern nur D di€ Autos geher,

kan er bei seinen Üterlegunsen zu den
Ergebnis, daß dam die Autc um ihn her
umfahren müßten. Da Autos auf dem

Bürgdsteig cht w%en Nötigug belangt

wrrden, könnten folgerichtig auch nicht
Fußgnger, die sich aufder StEße bercg-
ren, zur tuchenschaft gagen werden.

Der Aryekla$e entschloß sich deshalb

dzu, ab Mai 1992 his erwa Oktober
1993 ,ts Fußgänger gelegenrlich Gigent-
lich: tut inner. nit 4 Monater Unrer-
brechung, tum. d. Verf.) auf Stmen im
Sl.dlberei€h von München zu geho, wo
b€i er insgesamt mch eigener Sch:iomg
a. 450 Kilometer (plu 350 km, Anm. d
Vert) zudcklegte. Es ging ihm dmm,
daß die Autoäher lanssamer und deftn-
siver fahrm und mehr Rücksicht aüfFuß-
gänger nehmen sollten.
(...) Für eine Absichr des Angeklagten, die

Sichsheit des Snaßenverkehs zu beein-

trächtigen, geben die Uneildatsrcllmgen
jedoch keino tuhalr. Die Ubedegungen

des AngeLlagren zielren letzdich nur du-
aufab, die Autos a veranlo*n, ,,um ihn
herumzufakn".

Michael Haft|,ann neigt iher Autos
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Dq Altbau uird z,ratn

Niedrigenergiehaus
Der Dämmwert modernster Fenster hat sich um den Faktor vier verbessert gegenüber einer

bis vor sechs Jahren üblichen lsolierverglasung. Viele alte Fenster sind zudem undicht.
Aus den wärme- und Windlöchern von früher sind high-tech-Komponenten geworden,

die Licht und Wärme in das Haus holen. Da neunzig Prozent aller Häuser vor 1990 gebaut
wurden, sind die Einsparmöglichkeiten durch neue Fenster enorm. Von Aribert Peters

Fensrer stellen d:s sensitelsre Fl.menr
erergerirher Gebätrdesdietung dar. Auf
der eind Seie bestimhen sie ds äußere

und innere Etscheinungsbild eines Ge-
bäudes enrscheidend mir und müsen auf
der mderen Sene ak Teil der Außenwand
oder des Daches den winterlichen urd
mmmerlichen 

.lJ(':irme-. 
SchrlT- rnd \Xrit

terungschutz g«ährlcisten, aber auch

Sicherheir vor Einbruch bieren. Zusätzlich
belichten und belüfren die Fensrer die
Innenräume und stellen den visuellen
Konrak zur Außenwelt her: Mar krr
heruuv aber ebenso h;neinkhen. Ein
hoher Tagesiichtanteil trägt wesenlich

zum wohlbefinden der Bewohner bei
ünd redüzieft gleichzenis deo Verbrauch
elekftischer Enesie. \ftd die Dauer der
künsdichen Beleuchung um eioe Srunde
r:iglich veringen, so kann der Stromver'
bruuch im Einfamilienhaus un bis zu 200
k\!h jährlich geenkt werden. Fensrer lo,
sen sich sogar zur akr;ven Nurzuns der
Sonnenenergie ' zü Süomerrugurg und/
oder zur dheken EMärmung des Haues
- du.zen. Die rasanre Enrwicklung der
Vedasungstechnologie hat duu geführt,
dus sich die Fenster von Sclwachpunkt
zum wichtigsreD und viels.ir;gsten Bauteil

deL Gebäudehülle entwiclcln konnten.

energiehruses entfallen auf die lenser.
Daliir werden 35% de. Energie durch die
Sonne geliefeii. Füher konnten seht gute

Dämmwe.re nur durch Ksrenfensre. er
reichr werden, die auch weniger Somen-
licht ins Haus liesen. Moderne FersteL

könrcn gleictrririg khr gur dämnen und
viel Sonne ins Hausl*rn.
Die GewnDc an Somercncrgi. sind -
verenrfachr darsesrellr - sleich dem l,ro-
duk aus rensrerfläche, s-\(/en (mischen

Ein modemB durchschnittli.h6 Ein-
lamilienhaus aus d€m lahr 1990 hatte
folgende F[khen- und Dämmvr€rte:

Bauteil Fläche (qm) k-wert

Da.h 120 0,3

wand 135 05
Boden 100 06
Fenner (lsolierveßlasung) 23 2,6

Fenster sind trou kleiner
Flächen widtig
Die Fenster sind zwar im Schdtt lur ein
Fünliel so groß wie ale Wa flächc! eires

Heuses. Dafür warer sie frühcr crwa vi.r-
mal schlechter gcd;inmr als heutc.

Man erkennt, daß die Fen

gleichsweise kleiner Flächen dcshalb so

wichdg sind, weil sie bis vor kuzem sehr

schlechre D:immwene hatten. Die iNeil;
gen Wärmeverluse enechnen si.h durch
die Mu.lriplikarion von Fläche mh dem k-
§(tcn. DeL Verlust ist also unveränden,
wem sich tur eine doppelt so große

Fläche der Dämmweft halbie.t. Ets! seit

1994 sind Fenster nit k-\(reften untü 0,8

bis zu 0,6 \V/qmK em Märkt erh,ilili.h.
S.h.ließlich sind alte Feistd oli nicht nehr
dicht - o ziehr ar dm Fugeo hereir. Auch da-

duch w«den Femrer zum Soierungsfalt.

Das Fenster als Sonnenkollektor

Hinzu kommr der mlärc Wärmegsi'n,
der bei nodemcn Fcnstern auch htiher
;st. Etwa 25olo der Verlusre .in$ Nicdrir

GELÄUFIGE KENNWERTE
FÜR EENSTER:

k-Wert = der Wärmedurchgangs-

beschteibt den Wäne@lust in W(qm
K) @n innen nach außen, unterKhiecl-
liÜ lür Bauteile und deren Konpoheh-
te n, z. B- k, lür Veryl asu ng,

k.fürRahnen
k,für Fentter.

zu unteß.heide^ sihd die Wene ha.h
DtN (Labomessuhg) und nach Bunde!
anzeiger (mit Auf*hlägen). Maßseblich
sind die werte nach Bundetaneiger.

g = cesamtdu tchlässigkeit,
besetueibt deh Wämeqewihh in % aus
der Sonnenstahlung dutch die Veryla

a - We rt = d ie F uscnd u rch I ä s s i 9 ke it,
berhreibt den Luft@chf I van außen
hach ihheh in ctu(h"h"daPa 213)

Rw-Weft = das bewerf€€
Schalld:inn-naaA,
berhreibt die schaldämnunq det Bak

Je höhet die Numner det Gruppe, deno
<hlechter wähedännehd sind die
Rahmen- aei hereh Fenneü ist Rahnen-
gruppe 1 zu empfehlen, beiPa$iv-
häutern soqat noch be$ere Rahnen.

Teil 3: Erneuerung der Fenster
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0,5 und 0,8 nach Hentcllcrangabe), dem

Nuüungsgrad (0.5) und dcr Solartrah-
lurg (.100 k\X6/qh für sirlfcnsrer, 275

kVh/qm tür Os und §'cstfenster, 160

k\\4rlgm ltir NordLnsrer. tin 1 {im
großes südorientiertes fcnster mir einem

g-Wen von 0,65 bringr chen Solarge-

winn von I30 kVft pro Jahr.

vergrößerung der Fensterf lächen

Durch Vcrgrrlßerung der Fensterflichen

kann aus cincr Dunkelkammer ein lichr
durchflutctcr kun werden. Aufder Süd-

scitc brngen größere Fenstet auch eincn

crcrgedschen Csinh.
Im Gegensatz zu früher ist es heutc dcL

Fcn*en:hmen. der si.h ehschwächcnd

ruf dcn Gcsarnt k-wen des Fenser aus

wirkr. war bishcr die Verglasung der

Schwechpunk des Fensten, weil sie einen

wenaus schlechreren k \(cn autuies als

der Fe..rer"h-en, so kann jctzt der
\färmeschuE dd Verglsung bis zu drci-
mal besser *in als bei enrcr konventionel-
len Isolieoerylasung. will rnan die llner
giesperyoienriale nuuen, dic durch hoch-
weft ige §rämes.hützvcrglsung möglich

sind, so muß d* Augenmcrk also ver
«ärkt auf die themischen Eigenschaftcn

der Fcn*crahmcns. :uf den Scheibenver

bund und auf dcn Amchlull des Rahmos
an dle \Irand gerichtcr werder. liin übli-
cher Holzrahmcn von 68 mm Stärke hn
einen k-W.rr voD 1,5 v/qmK und lässt

sich durch enre Rahmensrärke von 90
mn auf 1,2 WqmK verbessern.

Fenstertypen

M:n,rntercheidet zwischen Flinfach-.

Verbund-, und Kxtenftnster (vgl. Abb.).

rtru
Einfath- vehund-

Fenst€rrah men

Iensten$men unreß.heiden sich vor
allem duich ihr Marerial. Holzrahncn
haben *hr gur. w.irmerechdnche und stä

rische Eigens.haftcn bei gLlter Verärbeit-

barkcit. Bei regelm:lßigcr tsrneue.ung des

Schurzansrri.hs ist auch eine lange

Lebensdauer zu tvarten. Holz-A1u-Ien-
rer s;rd aufder Außenscirc rnit Aumtui-
um vcrkleid* und sind dcshalb pflege'

leichter. Neu am Markt sind gedämmre

tuhmenpofile. Sie err.ichen insgesahr

k-Vene unrer 0,8 \fl/qrnK Daneben

gibt es auch Kunstsofl und AluEnster.

Be; KunsrsoflIensteto sollrc man die

Pvc'Probl.madk und bei Aluminium
feDsrern die s.hlcchrere \färmedllmmnng
und den hohen Erersieautuand bei der

Heßrellung ir dic Betrachüng einbezie

her. Enecheidcnd füL die Ökobihz nt
jedoch die rärylebiskeir uod Dauerhaf
rigkeit des Marcrials. Das RA.L-Gütezei

chen s;.hert diesc Eigenschaften zu. Es

sibr bereits MerallrahmenEnsrer tun Va-

kuum-D;immung in ltahmen.

Glasarten

Isolierglas und b;sheriges Energicsparglt
besitzen kaum noch Bede(tung. \V.rme-
schutzglas isr der neue stardard. Seine

Mehrkosren s;d g*ing im Verh:ilmis zur

großcn k'§rem-Verbesemng. Durch die

Füllung mn dem Edelgd Argon ansrell€

von Luft im Scheibenzwischcnmum wer
ded Wänneleirung u.d Konvektion vcr-

rnrgen, der Dammwen wird verbesen.

Mir den Einbau ciner drirteo Scheibe

und einer,uätzlichcn Värmetu"kdonr
schichr kann der k-ver auf 0,7 bis 0,,i

\v/qmL gescitr wcrden. Gleichaidg sinht

aber oft auch dn s-wen.

wirtschaltlichkeit

Neben der Energieinsparurg crgibt sich

durch die hochwärmegedämmten l-ensrer

eii spürbarer Komforlscwinn äuftrund
hoherer Obcrfläctrenremperaturen nn
Iensttbereich. Auch snrd kleincte Heiz

körper einsetzbar. Bci Gebäuden nit
einem Heizw:irnebedarfunrer 15 kVG ie
qm und lähr (Pssivhäüse, können die

konven,nelLe Wirmcverreilung durch
Heizkorper und dic damir verbundenen

Kosrn gändich entfalleD.

Hochwärmegedämmre }ensrer sind so

rohl tur die Altbrusanicruns als au.h iir
Psivhäuser einseeher. In Gcbnuden mn
sehr $ringem Heizrärtuebedarf sind sie

besondcs wnrschaft lich.
Für den Aüstausch eines einlach vcrglaw

ten lensrcls nir li = 5.2 Y'i qmK durch

ein Ienstcr mit ZwdscheibenisoLicrergla-
sung k = 1,8 betragen rlie Kosten ca. ,{00

DM jc qm. Die eingesp te Kilowa««ur'
dc kostet 14,1 I'fennig. Die Mchrkosren

für dic qualirariv hochrvertige Värme-

K6.teh w ß.h ie d e n e r G I a sä rteh.
(Preisstand lll94 inkl, MWSI.)

4
:
_t

Die Fensterflächen
werden von se(hs
auf elf Quadratmeter
vergrößert,

trtr
vofiändener Zustand

Flä.he/ k-wert Fenne. 6 m'/ k = Z6 W/mil(
wand 4q m,/k= 1.0wm,K

Relätiv€r sodwand 100%

Energi€vertun Nordwand

Wärmedämmunq und neue
Fenster (Brüstunq entf ernt)

l1 m'/k = 
qsw/mrK

44m,/k=0,3WmrK

:l
t-,

t1',
lli.

k,-weft 2,6

li
en6espa,gtas

llt6t

t_,tl

l)l
rEi

t_000 D

K o n str uk t i on ve r * h i e d e D e t Fe n tt e ft y pe h
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schurzve€lrung §;nd relariv serins. Der
Abrausch einer Einfachverslasuns durch
eire Zweis.heiben-\trärmschurzkrgla-
sung in einetu bestehenden Rahnen
koset o. 200 DM/qm. Der PEis je ein-
gesparter Kilo@rlsünde liegt nur noch
bei sechs Pfennig.

Temporärer Wärmeschutz

Bei den gulen Neifach- und dreifech-
\(rarneschuzfensrern spieL der nächrli,
che Wärmeschuz durch Rolläden erc.

kaum noch eire Rolle. In Gesenreill
Übliche Rolladenk;isten stellen infolge
ihrer Undichtheiten und oft schlechren
Dämmuns die srößeren Schwachsrellen
in Fenslerbereich dr. Daher isl bei Ein-
bau neuer\färnschutzfen$erudbedinsr

K.WERTE ODER U.WERTE?
Mk der Ehergieeinsparvercdnung 2002
werdeh die k werte durch eurcpäßche
U-Wette eEt4 e*ennbar an kleihse-
xhriebenen tndex mit Beug tu den
e ng I i K he n Bes t i ffe n U w0 ndow),

Die Urwetu liegen Mgen anderer
Meqwßchrif@n tih die glei.heh
Komponehten dur.hwq höhet als
clie krwetu- Lediglich die werte füt
das Gl6 sind identisö: Us=kv

äuch der Rolladenkaten soweit vorhan,
den - auf Dichrheir und Dähmuns zu
sanieren. Rolläde! und schiebeläden bie-
ren eßr dann wieder eine nennenswerte
Verbeserun8 wenn sie winddichr schlis-
sen und gut ged;mmr sind. Dics isr je

d@h schwer ztr !$lisieren und mit hohen

Austausch oder Sanierung?

Im üblichcn srnieru.gsfall werden len-
srer und Rahmen eßerzr. D.r F.inh.,'
neuer Fenstenahmen bachadigt sowohl
die Inncn' als auch die Außenwaqd und
efordert eine enrsprechend auß,endise
Nachbs*run8 sowohl der rnnenuad als

aucl der FNade. Isr dic Substmz der vor
handenen Rahmen noch gut, kmn sich

eine Süierury des Feturers lohnen. Daliir
gibt es vier Möglichkeiten: Vorsa6chei-
be, wärnes.huuvergldung i. besrehen-

den R"imen, Einbau eines zusalzfeDsres

und lensterisolierfolien.

Vorsatzscheibe

Der Einbäu vor einfächverglasten Vor-
saefltigeln auf den Innenseite von Hotz-
rahmenfensrern verbesen den k-wcrt
von einfachverglasten Fensrern bis ,u
40olo. Die Kosten liegen bei a. 140 180

DM prc qm.

I N f E RI,I E T. A D RE SS E N ZU M f H E MA:
. w.ehergiened.de

Be rec h nu h 9 tp rog ra n n f ü r F en tte t
. M-fenster4nline.de

Die vorhandene Einfachverglasung wird
durch ein Y/ä.meschurzslas assetaNch.
Die Värmeverlute über die Scheibe ge-

hen um 70olo zurücl. Vorher ist zu prü-
fen, ob flügel und BsclJagc d* zuaoli-
che Goicht aufirehmen Lönnen. Die
Koscn ljegen mit a. 280 - 350 DM pro
qm erm 30% niedriger ais der Einbau

Zusaufentter einbauen

Zusärzlich zum vorhandenen Fensrer wird
ejn zweiles wärmeschurz-isolienerghtc
Fensrer in die ionere liibung eingebaut.

Die \fiüne- udd Schalldämmung verbes
rr sich spürbar und enlspricht den \(er
ten eines KItenfensteß. D;e Kosren be-
nagen zwischd 400 und 600 DM je qm.

Fenrterisolierfolien

Um einhch verglasre Fenster zu verbev
sern, können Fensrerfolien von innen auf
den Fensrermhmen geklcbt werden. Die
wnkury wnd durch die zwnchen schei,
be und Foticn eingeschlosenen Luti-
schicht erei.h. Di6e Maßnahne isr sehr

einäctr durchzuführen und ein pdswet'
rer (5 - 10 DM je qn) und elTektiver

W:ünschutz. Im Idelllll kdn eine:ihn-
Iche Wnkung wie kolieflerglasung er-
reicht werden und die Verlusre werden
um 30 bis 509o reduzien.

Dichtung von Fensteh

UndichdgkeiEn der Fensrerahmen kmn
me mn farblosem Silikon abdichten oder
mir selbsrkleberden Dichrunssbändern.

Vot Einbau eine. Voßataheibe ht
die rragfähigkeit und die Lehüsdauü
des Bahnennatedals zu ptilten

Die Dichrungsb:tnder werden m inneren
Falz des Fensterruhmens angebncht. Da-
durch könner bis zu 5olo der HeizeneBi+
und Kosten eingesparr werden.
Die Stärke der benöri$en Dichrung er-
mitrelt md, indem man erws KnelnNe
m veßchiedeien Srellen zwischen FeD-

sterflügel und Rahnen legr. Das Fensrer
wird geschlo$en urd wicder geötrner und
die Dicke der KnermNe gemesen.

Eine dauerhafte. wenn auch teurere Lö'
sung ist das Einfräsen elasdscher Dich'
runssbärder (Lippenproffl) ii den rlü-
selralmen.(a. l0 bis 15 DM Pro n).

Fazit:

Beim Eßatz alrer lensrersollte alfniedri-
ge k-Werte und hohe g-Wene geachret

werden. Bei Zweihchscheiben sind h-
\r'ene von 1,1 bis 13 mn g > 60% zu
empfehlen. Bei guren Rahnen l<onnen
auch nur Scheiben ern.uerr ud Dichtun
gen eingebaur werdo. Wichtig ist in die
sen Fällen: sobald im Alrbau diese un
dichigkeien beseirisr sind, cndailen so

wohl die Lüliunsswärmqerlusre als auch
die autonadsche f euchriskeiaabf,rhr durch
Daß-Undichthei. Aus Gründo der Lu-ft-

h/giene und zur Verm.idung von Feuch

reschäden shd daler die atLgemein be'
kannren Lüfrungsiegeln ztr beachren. Op-
rimal wäre die gleichzeit;ge Außendäm-
muns der Fssaden. De.n nur an kalren
Außenw;inden hir \trärmebrücker kann
sich Schimmel bilden. Yranddämmung
und W:irmschrzGnser gehören zu einenr

ganzheitlichensrierungskon4pi .
UTERATUR:

. Wagner Eheryieelfrziehte fenstet und
Ve rg I a su n ge n, B I N E -l n f om ati o ßd i e ns r:
lüV-Ve r I ag, 2. e rwp i te rte Aul I a ge,
ßBN 34249460&2.

. BINE Prcjektinfo 1tt99
,,Fenste. mit hoheh Wämeschutz"

. veband der Fentter und Fsaden-
h e tsle I e t e,v, : E n ery i apa re n
mh Fentte . Me*blan E5 01 .
(als DoMload in Eneeienetz.de)
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Keine Verträge auf
Messen unMrciben!

fall 1

Am 1. Nov. 2000
heuchte ich nit

meine. Familie die Cosu-
menta Verbraucheausstellung
h Nümberg. Die Fa. ... hitte
mir Lostenlose Einünskanen
zugesagt und man hat uns m
Eingng empfangen und zum
Stand der Fa. ... sefühn, wo
natr sich sehr inrensiv um uds

gekümmen har. Mm hat üns

mssiv mir tugumetrten einge-

dech und uns mrde venpro-
chen, bei sofonigem Kaufab-
schluß aufder Austellung ein

AUF DIESEN SE,,EN SOIIEII 9E ALS
LESER A' WOR| KOMMEN:

Mit Raarhlägen, Anregungch und
Meinuhgeo auch Polenik- zu konttu
9eßen thenen sollen möglid,tt beide
Sehen tu Wort k@men. KüEere Zu-

schriften werden bevorugL wir beh.L
teD uß Kützungq @L

Al§ greifen 9e glekh tut FedeL

Mqsterhaus zu bekommen
und sehr gute Kondirionen zu
erhalren. Ich ließ mich übene-

den, drei Vert:tge über eine

Fußbodenheizung, eine Be-

und Enrlüftung und eine Sola-

runlage zu unterschreiben.

Im nachhinein mußte ich fest-
*elhn. dxs dh Pre;se de Fa.

... speiell Iiir die Fußboden-
heizuns enorm überreuefi

Prets Fz. ...:22.191.26 DM.
tugebot der Konkureu:
10.788,20 DM- Bei einer Stor-

nierung der Verträgr v€rlangt

mm 9.900 DM Schadenenae

Rbhnld In,eL NeLattefidch
t 0, 906 t 6 N.uhaf o. d. 2,"

Fall 2
Ich habe in De-
zmber 1998 auf

der Mese ,,Bau€n & \roh-
nen" in Miin.hen bei der Fir-
mä ..- eine \trärmepumpe um

45.000 DM besrellt, da ich
damals eino Hausbau plmte.
Leider habe ich inzwischen
hohe schulden. so daß ich
kein Haus mehr bauen kmn.
Die Lieturfirna bsteht jedoch

auf detr Vertrag. Ich habe

momtelans Eßaokäufer se-
sucht und keinen getunden,

da neine Heizung zu teuer;st.

Nach Aukünften bei einisen

Firmen kosrei eine \?? in die-
ser KI:sa e. 15-20.000 DM.
Die Firna verlangt 9.000 DM
Stornokoten und hat einen

Rechtsarwatt beauft ragt.

H.l tt S.h.bettbelzet ?et Enail

Unangesprochene
Les6rin

Seir 1996 bin i.h
Mitglied irn Bund

der Energioerbraucher und
bin bis Heft 2/1999 auch im-
mer als Frau und lrserin im

Vovon argoprcchen wodo.
Warlm gibt s seitdem nur
noch "ksef als solcher ich
nich nicht mgcprochen fühle.

l,Li"nne RaiE, Kohmo Sn- 16,

E nergiedepesche
super

Die neue .,Energie-
depeche" ist wie-

der super ausgefallenl Auch
mit Ihrem Editorial rcffen Sie

den Nagel wieder voll aufden
K"pt
Fna Mürk."haqt, Finbyn 25,
7132I Bietigh.i -Bßtibgen

Tipp: Waschmaschi-
nenvors(ha ltgerät

Wer warmes \ras-
ser durch solar. Ö1

oder Gas hat. der soll seine

\Taschmaschine an das

\Tarmwaser anschließen. Ich
wasche schon vier ]ahre so
(mn einer BOSCH-§fasch-
mdchine ohne ProbtemeD.

Die 400 DM für ein Vor
s.haltgerär sind zu sparen!

Fla z ltrilb, ?riedbdcki. 52,

Zu ED 101:
Altbausanierung

Diffusionsdichter
ÖkcAnstrich?

daß der Diftsionswiderrand
innen in einer \(and höher
sein solhe als außen. Denn
steisr die Wandfeuchre an,

nimmt die Värne&immwir-
kung ab, worauf noch mehr
Feuchtigkeir kondensien. So

scha*elt sich eine kalte.

feuchte Ecke hoch. his schlie&
lich die Tapete schinnelt.
Dare6 leitet si.h die preiswer-

teste Innend:immung ab: der
di$rionslichte tu«rich oder

meinerwegen das rliesen der

Yrände. Ich suche gerade m.h
einomsrdichto Ökclmen-
arsrictr \{rc hat da einen Tippi

E.hbot VoZ,l, 
T ij?f.t,- 13.

Zu ED1r'0l: Contra«ing oder
Geld verbrennen?

Contracting mit
privaten Haushalten?

Ich denke übs ein
Mi ContEctitrg-

Ansebor zl1r Suom- und wa-
sspar-Beraüng Voron nach.

I$ tur Sie eine standaidisiene
Keinsr-Conracrins-Va ante

denkbar wonit der Kunde

'Haushalf' ein umfusender
Einspamgebot nurzen kann?

NEGAVATT invsrien dabei

in Einsparteclmik und be-

kommt die Arbeit und die In'
vdtitiono ü6er ein€n Ga.an-
tievenmg, der über mehrere

fahre liuft, wieder zurück. Der
Kunde müßte sich nicht nur
zur Überweisung der einge-

spuren Stromkoten. sondern

auch zur Einsendung der

Stromrechnung veryfl ichten.

Der AuÄvand enchteckt nich
gemde vor dem Hintergrund
eines dann nachvollziehbaro
Einsparerfolges nicht so se}lr.

Ich glaube an die Moglichkeir
der Minimierung von Auf-

Zu ED1ß1:
Biodieseldoch teurer?

Biodiesel 7 - 8%
günstiger

Ich fahre rit ü6er tunfJahren
ünd über 100.000 km einen
GoTTDI (90 PS) prcblehlos
mit Biodiesel. Eineo Leis-

tungsabfall oder Mehner-
bnuch karn ich nichr fesrtel-

NFGAIVAf-Gt.hali,hht
Sehr richns he,ß( Nubtfnde,. Difre,*. tJ a.

es in ED 1/01 S.7, 80%3 Mnn.he,Energiesporen leieht gemorht

Wbr.hr.t.ha..r.Ubtnwc..cr-
3Lu.rg.r€l.r W\/g 3OO
o eroubl den An*hluß 

'on 
worm-

wo&r on iede Hdosholßmo*hino
. eihfoch€ Nuruung von Solorcnergie
. mit T€mp.roruF und Z.itprosomm
. spo bis zu 300 lwh Slon prc Johr

§lemberg §ohr- und ocbüudocrhnik
lm Selenkomp 7. 32791 tos6
Ie.Ion: {0s2 321 öö612 . to.: lo52i2l ö7öaB
nfo@stembers+olo,.de M irembe,ololo,.d€
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len. obwohi ich veryleichs-
msungen durchgetuhr hab€.

Meine warmngsinrervalle lie-
ge bei o.25-30.000 km, ver-
ußlchen atn auch keine
Mehrkosren. De die P.eisun'
reßchiede hier bei uns 14-15

Pfg/Lü betragen, i$ Biodisel
fahren aufleden FaIl tur den
Berreiber finanzieli immer
noch 7-8% günsrigü.

P.td roa da L.J, Sa@knnn. 7,

Zu ED 1101.

Elektrowärmepump€n

.,...Der Vergleich
hi*r, schli.ht und

ergreifend. so sind TyP, Bau-

alre6kldse und wärnetechni-
sche Eigeß.häften dq Refe-
renzgebäudes nichr klar defi-
nierr. ...Der gewähfte Ansarz,
zur Veßorgung yon Wärme-

Pumper auschließlich aus

Sreinkohle erugten Sroh
hetuzuziehen, i$ Physik2lish
nichr na.hvollziehb{ und
elekff;zntuyinschafrlich pro-

... Die falschen und veelteten
Basisdaten des Bremer-Ener-
gielnsdrurs musten ihn
(Anm. d. Red.: den Ökotest
Redakreur) aber walschein
lich in die lrre ßihren. Die Re-

ferenzgebäude enispreclen der

\ ärmeschuzverordnmg'95.
Alrbaürer hingegen werden

chr betnchtel. ... Des weile-
ren sind Primärenergieaul
wand md Co.Emissionen
für die Hetsellung pauschali-
siert und es fehh die Unre!
rcheidung nä.h Allasenqen
und -größen.

... Sollten Sie meut einen Test
stmen. nehmen sG dmh hire
zuvor Konlakr mir uns aul
Wir versorgen Sie gerne mit
akruellen, objektiven Daten."

Ftido Fldd., Gs.hnfßfihrd da
I ii4n"kft^s \Yatuehnp. e.v.
aß ein B/iefd" di" Öbot n-

,,\fä.mepumPen
durcLgefatlen - ist

nichr der enre Beirag, wo n;t
Behaupturgen zwener oder
drircr die \färnepumpen
CO-belatend ungarodgsind.
In den Beilräged sind häufig

keine mchprütuaren we$e
nachzulesen... laut R\üI'Be-
mtung belaster die \rärne-
prmpe mit ca. 50% CO,
gegorber einer Ölheizung."

DipL ks- Rkrolf Murbach,
Geier Str. 6, 5388 t Efutkr.h.n.

Eine kVh Strom
kosrer 0,19 DM

ud liden 4 kw Heirnergie.
Ich glaube nicht, ds es eine

andere Möslichkeit gibt, die
nir die Heizenergie günstiger

zur Vertugung srelh. Den

,,Durchläl" eines Heiaptems
lediglich aufdie CO.Bilanz der

Stronemugung in den Kraft-
werken abzurellen, halte ich

tur uxinnig. \(/anm sol aug§-

rrchnet der ldeine End't6rau-
cher vokvntschaftlich und
giobal denken, wenn alle an-

d€.en Unremehnen ledigli.h
beuiebwirschalilich denken.

Ldtuis Rotcftldt, ofrnbds 262,

Anmerkung der Redaktion:

Ab einer Jahresarbeitszahl
(Verhälmis von Energiebgahe

zu einseserzter Energie) von

4,7 hat nach Rehnungen des

Wuppcrtal-lnstituts die Vär-
mepmpe weniger CO.Emis-
sionen als ein Gasbremwert-
kessel. Realistisch liegen die

Jahresarbeitsza}len unrer vier,

so auch die von der Ener
gieagentur NR\[ veröffenr-
liclter Mesvene. Die Ce-
smlw:ümekosto der Elektro

wärmepmpe ejflsclJießlich Ka-

pitalkosren liegen h. Energie'

agentur NRY/ (Siehe Hand-
buch,,Erersioe(s.h)ffi dms)
über denen vo" Öl- und Gag
he;zungen, wenn han die För-

derung außer Beüachr läßt.
Die Buddsfö.derung ftir Elek
(owärmepumpen isr konse-
quenreMe;r einsorelr woft 1o.

Das Niedrigenergie-
haus Nepper, schlep
per, Bauernfänger

Ich fitrche, der
Stand der Technik

beim Niedrigenergiehaus be-

we$ sich in vielen Fällen in
einer Gnu,one zwnchen
schwarzcn schäfen uDd
Schlampcrei nach den Monol
Erwd nehr als die zu niedris
geschatzten Aafotderungen
der 95-et Varmeschurreror-
dnung.
Ich kann iedem Bauhenen
our Eren, Pa$en Sic aul Fm-

sen sie nach, insbesordere bei

tollen Hochglanzprospekten
ohne eindeutige Zahlenmga-
beo. Verlangen Sie dcn Wir-
mebedafinachsds sofori, spä-

tesrens vor Baubeginn. Vedd-
sen Sie sich nicht rrrf,len Ar-
chitekten oder Baurdger, in-
fornieren sie sich selhst. lassen

sie §ich von möslich$ uDab-
hangigen Fachleuren beraren,

z. B. über Verbraucheeerbän'
de wie den Bund der Energ;e'

Stdt Sta/k., He,/i-D,1b",51/-
10,88045 Frkdtukhnfr":

Bund der Energie-
verbraucher
im Osten beleben

E6täunt bin i.h
übtr die gdnge Re

flexion ds Vereiß im Gebiet
der reuen Bundsländer. Um
dem abzuhelfen, konnten Zu
sammenkünfte mir Vereins
mitgliedern der neuen t:lnder
oder lf, serforen durchgeführ!
werden. Man reder schnell
mal über Beindlichkeircn im
Osren und im Vesren, über
Gräben, die noch nichr über
wunden sind oder sich schoD

wieder neu aufrun. Beser
wäL- dariiber nachzudenken.

wie die Menschen. die hier im
Osten leben. in interessante

Problemdiskusionen und Pro-

blemltisung -dersamKom-
plex Erergie isr einer einge

Ktt Sth,eidcL Ostetul.t Sr- 6.

Küppe RaeNen 2winqen zum spa6ftn Haushalten
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,, Preisutert" ist meist irryeführe?rd
Selbst geschenkte Stromfresser sind oft zu teuer.

Neues von der Hausgerätemesse Domotechnica 2001.

Von unserem Mitglied Klaus Michael im Niedrig-Energie-lnstitut in Detmold

Der wirtschaliliche Nutrn des Kauß
eines sparsarnen Hamhalsgeräts wnd
vom Verbraücher meist unteschätzi Oft
dienr nu. ein billiger Preis ats Kaufanr&
und die 

"Stellen 
hinter dem Konma" bei

den Verbnuchsagabo werden als unbe-

deutend abgetm. Bei 10-15 Jahren Nut-
zugsdauo solider Gante sind jedch die

DIE EM.RBAruNG DER USIE
SPARSAMER HAUSGERÄE
WURDE FINANZERT DURCH :

EreryieWrAgEntut
. Bun l .tu Energievehnu.het e.v.
. üener Energiekonsens GnbH
. ebök tubihgen cbR
. E COSti ftu ng E ne ry i e-K i n * U nw h
. Elektizutye*e we*rtal GnbH

. EnerghagEntur NRw

. E re rS i eti ttu n9 sr,hleswis:1l ol sE i n

. freie und Hantestadt Hanbury,

. Stadt Frankfuft an Main,

Unterschiede in do Strom- md \rser-
kosten in der Regel hoher, als die Unter
schiede bein Kelfprä. Geräte mit hoho
Verbräuchen können sogu geschenkt

nachher reurer sein als gekeufte Spargerä-

te. Wer z.B. einen Bill(-Kühlschra* mit
1,1 Kilomnsrunden Srrcmverbrauch pro

Tas sdchenkr b€kom! zih in 15 Jü-
ren .r. I 800 DM ßn den Strom- Kauft

Es re(jänet tkh, tgim N.ukaut aut dq Energie und wasseNeftGu.h zu achten

er dagegen für 700 DM ein spaBmes
Markengedt, d nur 0,35 k Skom
m Tas verbraucht, ,al r er in It Jalren
nl 577 DM Suomkosten, also ein-

sülidlich Kaufpds L277 DM. Das shd
insgesant 530 DM weniger, als bei dem

prchenkto BilligGoät. Kosrer du Bil-
ligeil sogr 299 DM, dmn veruMcht es

gegenüber den regular gekauften Spu-

serät leorlich 829 DM Mehrkosten.

Die aktuelle Markmallse besonder spar-

samer Haushaltsgroßgeräre, die das Nie-
drig'Energie-Irodrut wieder tur den Bund
der Energiderbnucher erubenet hat,

rigr die aktuelle Bandbreite mischen
Spürekord ünd Veßchwendungsuclt bei

eimlno Hauhalrgroßgeräten.

Folrretutng a,rfseik 33

Kühl- und Gerriergeräte

T<hnische Neuigkeircn sibl es bei KijH-
und Gdriergeräten kaum. Vakuum'Pa-
nels werden weiterhin nur gelerndich
eing€s€E! sm güte W:ümed:inmung bei

shla en Gehäusen ereichen. Dreh-
kolbenkompremren haben keino Mark-
durchbruch enielt. sondern vor allem

eiren Innovarionschub bei normal€n

Kompressoren bewirkt. Bei den Anriebs-
motoren der Vendichrer gibt es AffnEe 4r
sparamen Gleidxtrommotoren und zu

wäbl DrehzrJen sralt snindigem Tak-
betrieb, um die Verlure des K?iltektis-
lauß beim Takren zu veningern.

was(hmaschinen

Die w:ssr- rn,l Sromverhduche haben

sich irogemt envr veringeft, die Spit-
zenwene dag€s kaum. Technisch wü-
den die Progrmabläufe immer Efi-
niener, m hohe \Trchwnkung, gerin-
gen Wibcheverschl€iß und dedrige Ver-
bräuche zq kombinieren. Vrele Modele
qkennen §ü*rqualiot und W;ischmen-
ge und regeh darch Filllstände md Pro-

gmabläuG. Teils wird au& eine lihse-

rg

Veöräu.hsunter*hiedezwis.hen sDarsamen und versdlvenderi*hen Haus-
qerirten in 15 ,ahren bei 30 Prkwh Strom und 8 DM/cbm Wasser/Abwasser

u!,!. y!r!ri!4- -..!4!r, y.i'b-l3!r!L,!:ra!!!/15-

ri<rikühi<hiänkahna cer;ierr;ah, iiii":"-__is [.wva za3 rww" -53aDM
*/*,1* mit 124140 tVotum.n 160 kwlra 344 kwlrä -aloDM
qt'-reen'!!r!o!l!i!4i9n rqq ?sq.!q:,-. .-._.,2_19.\wrra .-!1!.1!4r..ä_,..,.___-1,11!.q.ll
wä{hnäldlin.n 5.i lF6oP-wä*im/w66e

0,39 kwh + 341 1,35 kwh + 691 - 490 DM
q,,33 lwtt-ts_| .--1.Q3 kY-v.h-.i !,9 |,,--_?15-914.

spülMhinen b6i srirompogEnm/wche
60'oi b('r izcedaia ' Lbi iwh l'0t r,3kvvh+25t Los3DM
a5.m bre'l 3-9 Ged«le O,74Lwl'+'Ol l.2lwh+l6l la9DM
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Strom
sparen

und Wasser
lohnt sich

Besonders sparsame
Haushaltsgeräte 2001
Eine Verbraucherinrormation

Kühl- und Gefriergeräle, Wasch- und Spülmaschinen so- Bei Waschmaschinen verursacht ein um 20 Liter höherer
wie Wäschetrockner sind Anschatfunqen lür viele Jahre. Wasserverbraud) in l5Jahren vemeidbare3T4 DM Wasser-
Neben guter Leistung sollen
sie vorallem zuverlässig sein
und eine lange Lebensdauer
haben. AuBerdem sollen sie
sparsam sein. Ein niedriqer
Strom- oder Wassetuerbrauch
bewirkl nichl nurweniger Um-
weltbelastung, sondern spart
auch Betriebskosten. Bei vie-
len Geräten sinddie Bel ebs-
kosten in ihrer Lebensdauer
deutlich höher als ihr Kauf-
preis. Besonders sparsame
Geräle können deshalb im
Lauf der Jahre wesentlich
mehr an Strom- und Wasser-
koslen einsparen, als sie bei
der Anschaff ung teurer sind.

ln Deutschland werden 2001
im Handeletwa 2500 Kühl- und Gefriergeräle, 750 Wasch-
maschinen, 770 Spülmaschinen, 250 Wäschetrockner und
80 Waschtrockner angeboten. Darunlergibtes einige be-
sonders sparsame Modelle, viele mil mittleren und eben-
fallsvielemitsehrhohenStrom-undWasserverbräuchen-

Die Verbrauchsunierschiede erscheinen oft als Stellen hin-
ter dem Komma". I\ran sollte sich aber nicht täuschen:

Die E6'beilJng dieses ldllbans wurde ti%nzort durcn:

kosten. Bei Kühl- und Gefriergeräen verursacht ein um
0,10 kwh pro Tag höherer Stromverbrauch in 15 Jahren
insgesamt 164 D[.4 zusälzliche Stromkosten. Dersparsam-
sle Tischkühlschrank mit 'f'* §erne-Fach spart gegen-
überdemam meisten Strom veörauchenden Modellin 15

Jahren insgesamt über 1 000
DI\,,| an Slromkosten. Sein hö-
herer Kaufpreis von elwa 350
DM st insofern eine sehr ren-
table lnvestition.

ln diesem Faltblattsind beson-
ders sparsame lvlodelle übli-
cher Bauarten und Größen-
klassen zusammengestellt.
l\renschen, die auf niedrigen
Strom- und Wasserverbrauch
achten wollen. kann dies als
Odentierung dienen.

/rlllBuND DER
TT7 ENERGIE
VERBNAUCHER

NEt #"_

-1 :d; ilk
wsltt t ^f»"

sreor W Fnauxrunr eu [4en

----!G_;""5Jri"I***"

ZIPEI
ZukunftsAqentur
Brandenburg

ECO-Stiltuns
stixt nstlondt EtoEic.Lriratru» dt@

SparsamkeitundEuro-Label Seite
Kühlschränke Seite
Gefriergeäie Seite
Waschmaschinen Seite
Waschtrockner Seile
Trockner Seile
Spülmaschinen Seite
lmpressum/E äuterungen Seite

2
3
I

11

12
13
14
16
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Effizienz beim
Trocknen. Was

Kühlen, Waschen, Spülen und
sagen die EURO-Label aus?

Viele Velbraucherwünschen sich ein möglichsteinfaches Hilfsmittel, um stromsparende KÜhl- und Gelriergeräte, Wasch-
maschinen, Trockner oder Spülmaschinen ohneTaschenrechner und Rechenanleitung aufAnhieb erkennen zu können.
Selbst mit Veörauchsangaben ist es ott schwierig, Geräte unterschiedlicher Bauart, Größe oder Leistung zu verglei-
chen. Das Euro-Label ist hierfüreine scheinbar einfache Lösung. Es besteht nuraus einem einzigen Buchstaben zwi-
schen A und G. A-Geräle sollen außerordentlich sparsam sein, G-Geräte daqegen grauenvoll verschwenderisch und

olche mit B bis F iegen irgendwo dazwischen.

Daß A sparsamer ist als B, gilt allerdings nur, wenn man Geräle gleicher Bauart ver_

gleicht. Vergleicht man bei Kühl- und Getriergeräten iedoch z.B. Kühlschränke ohne
Sternefach mit welchen mit ('/"')"Fach oder Gefrierschränke mit Gefriertruhen, hilft es
nicht. Denn dieAnforderungen an dieABC-Absturung sind ie nach Geräteart verschieden.
I\rancher B-Gef erschrank braucht mehr Slom als eine D_Truhe gleicher Größe. lnnerhalb
derA-Gruppe gibt es auch oft eine große Bandbreile von Verbräuchen. I\,'lit A dürten si6h
nämlich alle s6hmücken, die weniger als 55 Prozent des marktdurchschnittlichen Velb_
rauches ihrer Bauart vebrauchen. Es genügt also nicht, nurauf A zu achlen; man muß

auch innerhalb der A-Klasse noch schauen, welche Geräte besonders sparsam sind.

Euro-Label für

Bei waschmaschinen gibt es ein dreifaches 4...G Euro_

Label: für den Energievebrauch, die Waschwirkung und
die Schleudedeistung. Der Wasserverbrauch wird hinge-
gen nicht gewürdigt, sondern lediglich in Litern angege-
ben. Die Angaben gelten fürdas Waschprogramm "Bunt'
wäsche 60'C". Gute Geräte sollten wenig Energie brau-
chen und sauber waschen. Eine gule Schleuderleistung
istwichtig, wenn Wäsche im Trockner getrocknet wird, da
sie den §romverbrauch fürsTrocknen senkl.

Bei wäschetrocknern unterscheidet das Euro-Label-
zwischen Ablufl- und Kondensalionslrocknern. Ablufl_
trockner puslen die feuchte Luft übereinen Schlauch nach
draußen, während Kondensalionstrockner die Feuchtigkeit
an kalten Flächen auskondensieren lassen und in einem
Auflangbehälter sammeln und keinen Luftschlauch nach
außen benötigen. Kondenstrockne r brauchen etwas mehr
§rom. NormaleAbluft-oderKondens-Trocknererreichen
derzeit n ur Energieeffizienzklassen C oder schlechter. Ein
A haben nur wenige Trockner mit neuartigen Trocken-
lechniken wie Gasbeheizung, Wärmepumpe oder mit rei
nem Kaltluftbetrieb.

BeiWaschtrocknern (Waschmaschinen, dieauch Trocknen) bewertet das Eurolabeldie
Energieelfizienz anhand des Gesamt-§romveörauch lür Waschen und Trocknen mitA...G
und daneben die Waschwirkungsklasse mit A...G. Der bei vielen Gerälen recht hohe
Gesamt-Wasserüerbrauch für das Waschen und für das mittels Wasserkühlung erfolgen_
de Kondens-Trocknen wird dagegen nur in Litern angegeben. Aufden wasserverbrauch
muß man dahergesondert achten. Die Kühlwasserverbräuche fürdas Trocknen von 5 kg
Wäsche liegen zwischen 22 und 92 Litern.

Energie

L)

ö

l El

Euro-LabeLfür Kühl-

und GeJriergeräle

Energie

LI
L,

T 
':\

Euro-Label Iür Trockner

Bei Spülmaschinen sind Euro-Label seit Hebst 1999 Pflichl. Sie enthalten separate 4...G-Werte fÜr die Energie-
effizienz, fürdie Beinigungswirkung und fürdieTrocknungswirkung. Auch hierwird der Wasserverbrauch nichi mil A..G
bewertet, sondern nurin Lilern angegeben. Anders als bei Waschmaschinen können sich hier die Herstellerdas dekla-
rierte Spülprogramm freiaussuchen, müssen es aber angeben. lnsofern muß man hier außeraul die Energieetlizeinz
immerauch aul die gute Reinigungswirkung achten.

Energie

L-
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Besonders sparsame
Kühlschränke ohne Sternefach

Tisch-/Unterbaugeräte
(DM)

(kwh/ Laber Höhe Br€it€ T 6i6
Jahr) (4..G) (.m) (cfr) (cm)

Besonders sparsam:
Siemens m 16 BE 1

Eosch KTR 16800
AEG Sanlo 1763-7 TK
Blomberg KT 1151
Eleclrolux EB 66257
Ouelle Privileg (35 76 883)
Liebherr KT,Ke 1830 / KTe/KTes 1840
[,,liele K 2316s

Milllerer Verbrauch: (100 Modelle)

TGUI') 153
TGUII) 153
TG 155
TGUI') 155
TGUf) 155
TGU|) 155
TGU|) 174
TGUi') 174

-- 120

85,0 60,0
85,0 60,0
85,0 55,0
85,0 55,0
85,0 55,0
85,0 55,0
85,0 60,0
85,0 60,0

95,0
95,0

146,0
146,0
146,0
146,0
'153,0

153,0

178,0
306,7 ;

61,0
61,0
60,0
60,0
60,0
60,0
60,0
62,0

424,-
428,-
657,-
657,,
657,-
657,,
688,-
684,,

800,-
1380,-

(kwh/ Labe Höhe Bßle
Jari4 (4..G) (cm) (cm)

Besonders spaßam:
Liebherr KSPV 3660 Premium
Liebherr KSPV / KPSves 4260 Premium

Relativ sparsam:
Ouelle Privileg 275 Cooler
Eleclrolux ER 7513C
Siemens KD 40 R 00
Bosch KDR 4000 / 40420

Mittlerer Verbrauch: (102 l!,4odelle)

;

SG
SG

SG
SG
SG

348 124.0
398 127,0

260 124,0
265 127,7
381 128,0
381 128,0

.-- 181,0
275 270,0

164,4 66,0
144,1 60,0

160,0 66,0
160,0 5S,5
195,0 66,0
195,0 66,0

68,3
68,3

60,0
60,0
66,0
66,0

558,-
572,-

558,-
575,-
576,-
576,-

815,-
1215,-

(1) Tischgedi unlebaulähig, nach Abnahme der Arbeitsplalte 82 cm hch.

lm Kühlen am
sparsamsten

Aufden §romveibrauch von Kühl- und Gefriergeäen wiften sich die Geräetechnik,
die lsolation des Gehäuses und die Effizenz des Kälteaggregats sowie der Auf-
stellort und die Afl der Benutzung aus. Grundsätzlich gilt die Aussage 'le kühler
der Aufstellort, desto geringer der Energieverbrauch", wobei man allerdings die
Klimaklasse des Geräles beachten muß. Geräte der Klimaklasse N sind für
Umgebungstemperaturen von 16'C bis32'C, Geräte der Klimaklasse SN für 10"C

bis 32"C ausgelegt. Die untereTemperalurder Klimaklasse sollle nicht unterschritten werden, da der Geräte-Thermostal
sonst unkorrekt arbeitet und die lnnentemperaturwie auch derStromveÖrauch stärker schwanken können als beabsich-
tiqt. BeiGeräten, die im kallen Keller oder in einem Nebenraum mit wenigerals 16"C Raumtemperatur aufgeslellt werden
sollen, sollte daheraul Klimaklasse SN geachtet werden. Beihöheren Umgebungstemperaturen als vorgesehen nimmt
der Slromvelbrauch teilssehrstark zu. Aufstellplätze neben Herd, Spülmaschine, Heizung oder mit direkter Sonnenbe-
strah lu ng sind daher u ng ünstig.

Wichtig istauch, daß vielLuft an die wärmetauschenden Flächen des Geräesgelangen kann, die meist hinten, manch-
malaber auch seillich liegen. Dafürmüssen ausreichend bemessene Lüftungsötfnungen oben und unlenvorgesehen und
freigehalten werden.

Den nutzungsbedingten §romverbrauch kann man dadurch gering halten, daß man dieTüre möglichstselten öf,netund
Speisen erst nach dem Abkühlen in das Gerät hineinstellt. Dadurch gelangt auch weniger teuchtwarme Baumluft bzw.
Wasserdampl in das Gerät, so daß seltener abgetaut werden muß.

ENEßGIEDEPESCHE



Besonders sparsame
Kühlschränke ohne Sternefach

Unrerbaugerär mir eigenem Sockel, das mit einer Möbellroni veßehen wsrden muß.
Diese cer?ne werden von lolgenden Heßtelsrn angeboien:AEG, Bosch, Juno, KLlppersbusch, lvlie o, Nefl, Quelle und Siemens
Diese Geräte weden angeboien von: Bauknechl, Bo*h, lmpeiä, Küppeßbusch, Liobherr, Miel6, N€fi, Sismens und zanussi

(1)

\2)
(3)

(DM)
tabel Höhe B@ile Tiele
(4..G) (cm) (cm) (cm)

Ei-!ba!:U!te&a!seräle(')

Besonders sparsam:
AEG Santo 1J86000i

Bosch KUR 1506
N,4iele K 121 Ui
Netf KU 12 C
Bauknecht IBU 1459

Mitllerer Verbrauch: (24 [,,lodelle)

UGE 140
UGE '143

UGE 143
UGE '143

UGE 146

.- 
'::

87,0 60,0
82,0 60,0
82,0 60,0
82,0 60,0
82,5 60,0

134,0
146,0
146,0
146,0
153,0

181,4
255,0

57,O
55,0
56,0
55,0
55,0

603,-
657,-
657,-
657,-
649,-

816,"
1147,-;

Einbaugenile. 89 cm hoch

B€sonders spalsami
Küppersbusch IKE 169-4
Bauknecht KRIC 1569

16 l\,4odelle von 8 Herslellern(4

Mlttl€rer V€rbrauch: (96 l,iodelle)

155 136,0
155 136,0

15s/150 139-142

--, 173,0
145 245,0

54,5 612,-
55,0 612,-

--- 621-641,-

-- 778,"
--- 1100,-

EG
EG

EG

;

a7,3 55,7
47,4 56.0

Einbauoeäte. 103 cm hoch

Besonders sparsam:
[,{iele K 531 i

AEG Santo K81001
Ouelle Privileg 80450i (13 25 320)

relativ sparsam:
13 lllodelle von 9 Herslelleml3l

Mittlerer Verbrauch: (28 Modelle)

179 150,0
185 153,0
185 153,0

179-185 153-157

--- 176,0
170 237,0 ;

EG
EG
EG

EG

102,5 56,0
103,0 56,0
103,0 56,0

677,-
688,-
688,-

-- 687-707,-

-- 793,,
--- 1066,-

56,0
55,0
55,0

Einbaugeräe. 124 cm hoch

Besondors sparsam:
AEG Santo 1872-5 i

Küppersbusch IKE 239-4
Bauknechl KBIC 2269
Juno JKI 9050
Miele K 841 i

Blomberg Kl 1230
Quelle Privileg 40550i / 40550d

MHlerer Verbrauch: (28 Nlodelle)

EG
EG
EG
EG
EG
EG
EG

168 88,0
219 144,0
219 146,0
224 153,0
225 156,0
228 161,0
228 161,0

-- 1a2,6
210 252,0 ;

122,8 56,0
122,1 55,7
122,1 56,0
122,0 55,6
122,0 56,0
123,0 56,0
122,5 56,0

..:_,:

55,0
54,5
55,0
54,9
56,0
55,0
55,0

396,-
648,-

688,-
701,-
725,-
725.-

a22,-
1134,-

Einbauoeräle. 140 cm hoch

Besonders sparsam:
Liebherr Kle 2840 Premium
Miel6 K 851 i

Mittlerer Verbreuch: (6 lllodelle)

EG
EG

261 167,0
261 171,6

-- 198,6

139,7 56,0
139,7 56,0

55,0
56,0

494,-

ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame Kühlschränke
mit ("*")- oder (*/***)-Fach (-18'C)

Nulz Kühr Gelier
Voumen Fach Fa.h
sesamt (+s'c) ( 13'c)
(Llen (Ller) (Lrer) {DM)

Besonders sparsam:
Ouelle Privileg 150 KS (23 70 64')

Relativ sparsam:
Siemens KT l5 LS 2
Bosch KTL 1572 / 7502
Blomberg KTL 1170
AEG Sanlo 15a3-7 TK
Zanussi ZT 174 Rl',,I

Mittlerer Verbrauch (98 [,4odelle)l
HoherVeörauch:

144

136
136
'144

144
144

'120

120
'125

125
125

t9 135 A a5,0 60,0 60,0 608,-

16 157
t6 157
19 168
19 168
19 168

-.. 239
-- 376

A 85,0r') 60,0 61,0 707.-
A 85,01') 60,0 61,0 707,-
A 85,011) 60,0 60,0 756,'
A 85,0 60,0 60,0 756,-
A 85,01'1 59,5 60,0 756,-

-- -- to74,-
c -- -- -- 1692,'

Standgeräte
Nulz Kohr Gerrier

Volumon Fach Fach.
sesaml (+5'c) ( r3'c)
(Ll€r) (Llea (Llen

Bis 260 L ter:

Besonders sparsam:
Wh rlpool ABT 599 H
AEG Sanio 2673,6 KA

Mlttlerer Verbrauch (38 lvodelle):
HoherVerbrauch:

60,0
60,0

;

222 200
255 236

22 175
T9 208

-- 243
-.- 518

T33 0 55,3
140,0 60,0

788,-
936,-

1275,-
2331,

(1) Tschgerät unlerbaulähig, nach Abnahrne der Arbellsplate a2 cm hoch.

Wieviel Sterne
wofür?

ln Kühl- und Gefriergeräten gibt es sieben verschiedeneTemperaturzonen, die sich
lürdas Kühlen, Lagern oder Gefrieren unterschiedlicher Lebensmittel eignen. Das
klassische Kühlfach mit+5'C lnnentemperatur hält [rilchprodu kte, Wurstund Käse
einigeTage frisch. Es werden auch Geräte angeboten, die zusätzlich oderan Stelle
des Kühlfachs als Sondedächer ein Kellerfach mit +8"C bis +14'C und/oder ein
Frischelach mitca.0'C haben- Diese Fächerhaben bei verschiedenen Herste lern

unterschledliche Namen, die leichtzu Verwechslungen führen- Fragen Sie deshalb nach den tatsächlichen Temperatu-
ren dieser Fächer. Ob solche Fächerfüreinen Haushall notwendig odervorteilhaft sind, hängl von den Lagermöglichkei
ten und Einkaulsgewohnheiten ab. Ein Kellerlach eignet sich besonders zur Lagerung von Obsl und Gemüse und zur
Getränkekühlung. Das Frischelach, das manchmal auch Kaltlagerfach genannt wird, eignel sich besonders zum vor-
übergehenden Lagern von Fleisch, Wurst, Pilzen und Waldfrüchten. Da die Gewährleistung mehrerer Temperaturen in
einem Gerät ein recht hohertechnischerAufi /and ist, haben Mehrzonengeräte im Regelfall höhere Stromverbräuche als
klassische reine Kühlschränke, Kühlschränke mil("')'Fach, (""/')'Fach oder Kühl-Gefrier-Kombinaiionen.

Neben den Kühl- und Sonderfächern gibtes Eis- und Sternefächer miteinem bisvierSternen. Eislächersind oftnicht
genau definiert. Sofern sie keine (*) Bezeichnung haben, sollte man davon ausgehen, daß sie im Bereich um 0' liegen.
Sie eignen sich somit nichtzum Lagern und keineslallszum Einfrieren von Tiefkühlkost. (.)-Fächer mit -6'C lnnentem-
peratur und (**)-Fächer mit -12'C lnnentemperatur eignen sich zum kurrristigen Lagern von Tieikühlkost vor dem
Verbrauch im Zeitraum von einem bis mehrerenTagen. Frische Kosteinlrieren kann man mit lhnen Aiq[!. Wer Geiriergul
länger lagern will, benötigt mindestens ein (***)-Fach mit -18"C oder ein (?")-Fach mit ebenfalls -'18'C. Der lJnter-
schied zwischen ("-)- und ('/"-)-Fächern liegt dabei nichl in der Temperatur, sondem im cefriervermögen. Nur
('/..*)- Fächer können frische Ware ausreichend schnell einfrieren, ohne daß das bereits Gelrorene antaut. Beachten Sie
hierbeidie Herslellerangabe zum Gefriervermögen in kg pro Tag.
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Besonders sparsame Kühlschränke
mit (**")- oder (*/***)-Fach (-18'C)

Unlerbaugeräl mil eigenem Sockel, das mil einer [,]öbeltront veßehen werden muß.
Vergleichbaro Geräto arderer Baulomen oder ähnlcher Größen s nd deutich spaßamer

(1)
(2)

Einbau'L,nlerbau geräle|)

Besonders sparsam:
Ouelle Privileg 84850 ui (80 63 16')
AEG Sanio U 86040 i

Bosch KUL 1406
[,,liele K 122 Ui
Netf KU 13 C

Mitllerer Verbrauch (24 [,lodelle):
HoherVerbrauch:

82,0 60,0 55,0 837,-
87,0 60,0 57,0 842,"
82,0 60,0 55,0 918,-
82,0 60,0 56,0 918,-
82,0 60,0 55,0 918,-

--- 1101,-
,,- 1561,-

120
122
127
127
127

103
105
111

111

111

;

17 186
17 187
16 204
16 204
16 204

-- 245
--- 347

Einbauger:ne. 83 cm hoch

Besonders sparsam: kein Gerä i,)

Einziqes Geräti Ouelle Privileq 40800u (8a 44 67) 146 121 19 270 82,0 60,0 55,0 1215.-

Einbaugeräe. 89 cm hoch

Besonders sparsam:
AEG Sanlo K 88840 i/ Juno JKI 9420
Ouelle P vil6g 84350 i (11 52 83)
Bauknechi KVIL 1369

Mittlerer Verbrauch (89 Modelle):
HoherVerbrauch:

88,0 56,0 55,0 788,-
88,0 56,0 55,0 788,-
87,4 56,0 55,0 434,-

-,- 1038,-

-- 1413,-

134
'134

136

117
'I t7
118

;

17 175
17 175
18 186

-- 231

-- 314

Einbaugeräte. 103 cm hoch

Besonders sparsam:
Bauknecht KVIC 1669
AEG Sanio K 81040 i /
Ouelle Privleg 84450 i

Juno JKI 4455
Zanussi Zl 9194 A

Juno JKI 9430
(86 s1 42)

56,0 55,0 837,-
56,0 55,0 905,
56,0 55,0 905,-
54,0 54,6 968,-
54,0 54,0 969,-

161
165
165
170
'170

'143

148
ßa
153
153

't02,1

102,3
103,0
102,6
100,6

;

18 186
17 201't7 201
17 215
'17 215

--- 229Mittlerer Verbrauch (21 lüodelle):
HoherVeöäuch:

Einbaug€räte. 124 cm hoch

Besonders sparsam:
AEG S NTO K 81240 E

Relativ sparsam:
AEG Santo K 81240 E /Juno JKl9450
Quelle Privileg 84550 i i79 62 10)
Zanussi Zl 9234 A

Mittlerer Verbrauch (s9 Modelle):

212

206
206
212

195

189
18S
195

'17 162

17 219
'17 215
17 226

--- 263
-- 365

A 122,8 56,0 55,0 729,-

;

122,0 55,6 54,9 946,-
122,0 56,0 55,0 986,-
121,8 54,0 54,0 1018,-

-- 1145,-

Einbaugeräte. 140-180 cm hoch

Besonders sparsam:
AEG Santo K 81840 i

Mittlerer Verbrauch (9 Modelle):

178,0 56,0 55,0 1395,-

-- 1477,-

302 267 310

324
394 ;

35
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Besonders sparsame
Kühl-Gef rier-Kombi nationen(1 )

(1) kühlcelrierKombinalionen snd Gedle mit Kühltach rnd ('/"') Fach sowie ovtl. K6ller- oder Frischelach.
(2) davon 49 Liter r-rischelach mil 0'c

Abtauen, No-Frost,
oder Low-Frost

ln Kühl- und Gefriergeräten bildet sich Eis, wenn feuchte Lufl beim
Offnen einströmt oder feuchle Speisen eingelaged werden. Wenig
Eis schadet nicht. aber viel Eis erhöht den Stromvebrauch. Dann
muß abgetaut werden. No.Frost-Geräte verhindern die Eisbildung
durch pemanenten Lultstrom mit einem kleinen Gebläse. Dies ist
zwar komfortabel, benötiqt aberfür den Ventilator 10 bis 30 Prozent

mehr §rom. Low-Frost.Geräte oder Stop-Frost-Geräte mit einem Trockenlufl-Sack verringern ohne zusätzlichen
Stromverbrauch das Einsaugen von AuBenluft bzw. das Herausdrücken von lnnenluftwährend derTemperaturwechsel.

Bis 200 Liler

Besonalers sparsam:
Siernens KD 18 L 80
Eleclrolux ER 6826 D
Liebherr KD 2131 Comfort / KD 2142 Premium
AEG Sanlo 2143-6 DT/ 2180-6 DT

Mlttlar€r Verbrauch (29 l\,4odelle):

23 212 A 127,0 73,O
42 219 A 120,0 50,O
40 262 A 130,0 55,3
44 263 A '124,0 54,O

-- 252 --'- 431 C

170
178
193
195

'147

136
153
151

57,0 954,-
60.0 986,-
61,5 1179,,
57,0 1184,-

-- 1316,-

-- 1938,-

Standgeräte Nulz Küh Gefrer
Volumen Fach Fach.

sesanl (+5"c) (r8"c)
(Lirer) (Ürer) (Lire,

201-250 Liter:

Besondeß sparsam:
Ouelle Privileg 245 (83 94 374)

Relativ sparsam:
43 Modelle von 19 Herslellern

Mlttterer Verbrauch (155 lvodelle):

241

209-240

201

<242

329
518

197 A 't57,0 60,0 60,0 904,-

ä

250-400 Lit€r

Besonders sparsam:
Quelle Privileg 313 (74 07 861)
Vestfrost / Skandiluxe BSKF 875
Juno JKG 8400
Foron Bislro KG 3046 / 3047 E
Lisbherrr KD 3142 Premium
Bosch KKE 3355
Siemens KK 33 Eao
Brandl DDA 320 WK
AEG Sanlo 368. - 6 KG / 36a.,7 KG
Electrolux EFB 3400X
Zanussi ZF 4A Rondo
Electrolux ER 9096 BA
Juno JKG 9400
Zanuss ZF 4 Rondo
Foron Finesse KG 4265

Mittierer Verbrauch (342 lvode le)l

244
244
289
296
298
310
310
319
321
325
371
376
381
386
39A

18S 95
191 93
212 77
246 50
226 72
236 74
236 74
244 71
239 82
240 85
297 74
291 a5
294 87
299 87
3161'r 82

230 A
255 A
311 A
314 A
324 A
329 A
329 A
336 A
343 A
343 A
347 A
365 A
367 A
369 A
375 A

392 -775 C

200,0 60,0
201,0 60,0
185,0 60,0
188,0 60,0
169,0 60,0
199,0 73,0
199,0 73,0
160,0 59,5
180,0 60,0
180,0 60,0
165,0 69,5
195,0 59,5
185,0 70,0
165,0 69,5
202,0 76,0

60,0 1035,-
59,5 1150,,
60,0 1400,-
65,0 1413,-
61.6 1458,-
57,0 1480,-
57,0 1480,-
66,5 1512,-
60,0 1544,-
65,2 1544,-
66,0 1562,-
60,0 1642.-
71,0 1652,,
66,0 1659,-
76,0 1688,-

-, 1763,,
--- 3488,-

ENERGIEDEPE'CHE



Besonders sparsame
Küh l-Gef rier-Kombinationen

(1) davon 40 Liler Fri$helach rnil0'C, (2) davon 70 Liler Ke lerfach mil12'C, (3) davon 67 Liler Kerlerlach mil12'C

Gef riertruhe, Gef rierschrank,
oder Gefrierkombination ?

Um Lebensmittel einzulrieren oderzu lagem, gibt es ver-
schiedene Geräte. Jedes hat Vor- und Nachteile. Truhen
sind geräumig und verbrauchen wenig Strom. lhr Deckel
schließt mit eigenem Gewicht. Deshalb kann auch durch
mürbe Dichtungon kaum Kälte ausströmen. Gefrler-
schränke passen eher in eine Küche. Schubladen erleich-
lern geordnete Lagerhaltung und sind leichterzu tüllen. lhr

Stromvebrauch ist beigleichem Volumen höherals beiTruhen. Komblnlerte Kühl- und Gefrlergeräte könnesinnvoll
sein, wenn man in derKüche nu r einen Aufstellplatz hat. Pro Gefriervolumen benötigen sie aberam meisten §rom.

123 cm hoch:

Besonde6 sparsem:
Bauknecht KVIF 2169
Juno JKG 3455
De Diel ch KG 6169
AEG Santo D 61240 i/ D 81240 i

Mittlerer Verbrauch (29 Mod€lle):

122,1 56,0 55,0 1053,-
121.5 54.O 54.9 1215,-
122,5 56,0 55,O 12',15,-

122,8 56,0 55,0 1215,-

-- 1431,-

-- 1890,-

202
206
206
206

184
160
160
160

ö

18 234
46 270
46 270
46 270

-- 318
--- 420

Nulz Kilhl G€lrier
Vo um€n Fach Fach.
gesmt Gs"c) (-13'c)
(Ll6i (Liler) (Lle4

140 cm hoch:

Relativ sparsam:
Liebherr Premium KEBet 2544 I KIB 2544
I\,{iele K 851 i

Mltller€r Verbrauch (6 l\,4odelle):

13S,7 56,0 55,0 1625,-
't39,7 56,0 56,0 1625,-

--- 1700,-

200
200

180f) 20 361
180(,) 20 361

374

B
B

;

160 cm hoch

Besonders spärsam:
Bosch KIV 2474
Siemens Kl 24 V 74
Netl KT 421
AEG Santo D 81440 i

Siemens Kl 26 V 74
Bosch KIV 2674
Netl KT zl41

De Dielrich RG 9299

Mlttlerer Verbrauch (67 Modelle):

225
225
225
240
253
253
253
242

181 44
181 44
181 44
196 44
209 44
209 44
209 44
2564i 26

274 A
274 A
274 A
245 A
292 A
292 A
252 A
296 A

475 C

145,0 56,0
145,0 56,0
145,0 56,0
145,0 56,0
158,5 56,0
158,5 56,0
158,5 56,0
-152,4 56,0

55,0 1233,,
55,0 1233,-
55,0 1233,-
55,0 1283,-
55,0 1314,'
55,0 1314,'
55,0 1314,-
55,0 1332,'

-- 1630,,
-- 2138,-

1 80-200 cm hoch

Besonders sparsam:
Liebherrr KIV 3244 Premium
lmperial KGI 3042 E
Liebhe(r KIK 3143 Premium
AEG Sanlo 2973-6i
Blomberg KFI 1290
Ouelle Privileg 47750 (80 68 50)
D€ Dietrich KG 6286

Mittlerer Verbrauch (76 l,lodelle)i

276
275
275
2AO

280
280
302

249c) 27
237 42
237 42
210 70
210 70
210 70
231 71

28a A
303 A
303 A
314 A
314 A
314 A
324 A

406 -
860 C

177,8 56,0
'177.2 56,0
177,2 56,4
178,0 56,0
178,0 56,0
178,0 56,0
177,8 56,0

55,0 1296,-
55,0 1364,-
55,0 1364,-
55,0 1413,-
55,0 1413,-
55,0 1413,-
55,0 1458,-

-- 1827,-
--- 3870,-

ENEßGIEDEPESCHE



Besonders sparsame
Gefrierschränke

Besonders sparsam:
Liebheff GSP 1423 Premium
Quelle Privileg (12 37 52.) (19 53 45-)

7 l\,,lodelle von 4 Herstellern €)

Mlltlerer Vorbrauchi (103 [.{odelle)

TG 105
TGUI') 121

164.0 A
215,0 A

204,0 A

274,8 -
358,0 C

85,0 60,0
85,0 50,0

62,1
60,0

738,-
968,-

918,-

1237,-
't611,-

85/96

-- 96

(oM)

bis 200 Liter:
Besonders sparsam:
Liebherr GSP 2226 Premium
Quelle Privileg 216 (00 09 095)

relativ sparsam: (a

36 lllodelle von 19 Herslellem

Mittlerer Verbrauch: (98 Modelle)
HoherV6rbrauch:

SG 193

--- r60-200

200,0
208,0

246,8

294,O
438,0

125,0 66,0
160,0 60,0

68,2
60,0

900,-
936,-

1108,,

1323,-
1971,-196 c

über 200 Liter:
Besonders sparsam:
Liebherr GSP 2726 Premium
Otlo Hansoalii (884 720 6)
Liebherr GSP 3126 Premium

Mitllerer Verbrauch: (106 lvodelie)
Hoher Verbrauch:

SG

233
242
274

219,0
226,3
237,O

346,3
500,0 ;

145,0 66,0
186,0 60,0
164,0 66,0

68,3
59,5
68,3

986,-
1018,-
1066,-

1558,-
2250,-

(DM)

Einbau-lJnterbaugeräle (4)

Besonders sparsam:
Quelle Pnvileg 85800ui (48 08 31.)
AEG Arctis U86050i
Juno JGu 6425

Mitllerer Verbrauch: (16 lvodelle)

UGE lOO
UGE 1OO

UGE 1OO

UGE
UGE 104

82,0 60,0
87,0 60,0
81,5 s9,5

1035,-
1053,-
1053,-

1312,-
15S3,-

230,0
234,O
234,O

291,7
354,0

55,0
57,0
54,s

B
B
B

c

(1 ) I$hgerär, untebaufähig, nach Abnahme der Aöeilsp atte 82cnr hoch
(2) Nur €laliv spaßam, da verglel.hbar große Gedle in anderer Baufom oder größere Geläie spaßamer
(3) Oiese Geräre sind bei lolgenden Heßrellem zu finden: AEG, Blomberg, Ouelle und Zanussi
(4) UGE:lür Einbau mil lröbehür Höhenangabe jeweils Mindesthöhe
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Besonders sparsame
Gef riersch ränk€ lrortsetzung;

Besonders sparsame
Gefriefiruhen

Einbauoeräte (Fortsetzung)

Einbauoeräle 72 cm hoch
Besonders sparsam:
AEG Arcl s G87250i
Juro JGI 9410
Quelle Prvileg 85250i (61 42 922)
Mittlerer Verbrauch: (21 [,4odelle)
HoherVerbrauch:

Einbauoeräle 89 cm hoch
Besonder6 sparsam:
Liebherr Gl 1023 Premlum
MieleF 423i / lmpeiialGi 1042E
Quelle Privleg 85350i (68 34 111)

AEGArclis G 88850E /G 88850i
Juno JGI 9440
Mitllerer Verbrauch: (62 Nlodele)

Einbaugeräte 140 cm hoch
Belatlv sparsam (insg. nLrr 3 [,,lodelle)

EG
EG
EG
EG
EG

EG
EG
EG
EG
EG
EG
EG

EG

70
70
70

76
76
94
94
94

110

151

190
190
190
218
307

191
197
204
208
208
264
354

292

55,0
s4,9
uul:

55,0
56,0
55,0
55,0
uor-:

55,0

855,-
855,-

983,-
1342,-

887,
887,-
936,-
936.,
936,-

1205,-
1593,-

1314,-

;

c

72,2 56,0
71,0 55,6

'1 *:3

87,4 56,0
87,4 56,0
88,0 56,0
88,0 56,0u'-t *:,1

140,0 56,0

Bis 200 Liter:
Besonders sparsam:
Quele Pivileg 191 (09 95 367)

Miltlerer Verbrauch: (72 Geräte)

188 161,0

229,7
385,0

61,0

66,5

724,O

1034,-
1732,-

.
88,0 105,0

87.0 76,0

Bs 20T -300 Liter:
Besonders sparsam:
Liebhe( GTP 2626 / GTPbI 2626
Lebherr GTPes 2626
Ouele Privileg 262 (09 95 377)
Elcold EL 30 SLE
Liebhen GTS 3123 / GTS 3126
[,] ele GT 315 ES

Mittlerer Verbrauch: (86 Geräe)

245
245

269
291
291

142,O
'142.O

193,0
193,5
222,O
222.O

245.O
482,O

70,0
69,1
6t,o
73,0
70,0
70,0

66,5

639,-
639,-
868,-
471,-
999,-

1r 03,-
2r69,-;

91,5 |3,5
90,3 112,9
88,0 133,0
86,0 105,0
91,5 129,0
91,5 129,0

87,0 104,0

Bls 300'400 Liter:
Besonders sparsam:
Elcold EL 31 SLE
Ouelle Privileg 333 (09 95 45.)

Milllerer Verbrauch: (42 Geräte)

314
327

370

208,1
226,O

331,9
577,O

73,0
67,O

66,5

936,
1017,-

1494,-
2596,-;

86,0 130,0
88,0 160,0

87,0 131,0

@ ENERGTEbEPESCHE - 2 - tuDi 2001



Besonders sparsame Waschmaschinen
Frontlader ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5 kg

(1) Diese Geläl6 sind leilwese auch unleüäulähge Tischgeräle, nach Abnahme der Aöe isphne sind sie 82 cm hoch.
(2) lnsgesaml ca. 50 l,,lodelle von 6 Heßlellem. Die Modslre haben SchleL'derzahlen von ] 200 bis 1600 Umdrehungen abor di€ gle cher

(3) ln Gerälen mit §chleudeMnkungskas* B hal die Wäis.he eine Festfeuchle vor 45 - 54"/..

Besonders sparsame Waschmaschinen
Front- und Toplader mit Warmwasseranschluß

(cm) (Dr,r)

Tisch-/Unterbaugeräte(1)

H6ßt€l er. Moden (ks)

s.N6ud€, .g iq E

rri.i"r ,E i 3

Besonders spaßam:
Ouelle Pdv Pro Comlon 9650 T
Quelle Priv Pro Comlort 9630 T
AEG Öko-Lavamal 88830
AEG Öko,Lavamat 86730
Ouelle tvlatura 8926
AEG Öko-Lavamat a5739
AEG Öko-Lavamat 84730
Ouelle Malua 8924
Gorenje WA 1 62 P
Gorenje WA 141 P / Pro 3800

Relativ sparsam:
Bauknechl WA 7978 / WAP 8988 / WAL 10988
Baur viking Öko Plus 1600
Blomberg Opal WA 5460
Otto Hanseatic Öko P us 1600

Bauknecht WA/WA. 7... I 8.../ 10...
Baur Viking Öko PIus 1200/1400
Blomberg Opal WA 5420 / 5440
Bosch WFR 120Al 140A/2830/2440
Olto Hanseatic Öko Plus 1200/1400
Siemens WXLS 12.. / 14..

Mitlleror Verbrauch (321 Modelle):
Hoher Verbrauch:

5,0 15004480,90
5,0 13004480,90
5,0 1800A440,89
5,0 16004440,89
5,0 16004440,89
5,0 15004480,89
5,0 14004480,89
s,0 14004480,89
5,0 16004440,92
5,0 14004480,92

5,0 160044A0,95
5,0 16004440,95
5,0 160044A0,95
5,0 16004440,95
5,0 1200-1400 A A Bo 0,95
5,0 1200-1400 A A Bß) 0,95
5,0 1200-1400 A A Bo 0,95
5,0 1200-1400 A A B€' 0,95
5,0 1200-1400 A A Bo 0,95
5,0 1200-1400 A A Bo 0,95

---0,95c - - 1.24

60,0 1268,-
60,0 1268,"
60,0 1355,-
60,0 1355,-
60,0 1355,-
60,0 1355,-
60,0 1355,-
60,0 1355,-
60,0 -1376,-

60,0 1376,-

85,0 59,5 60,0 1397,-
85,0 59,5 60,0 1397,-
85,0 60,0 57,5 1397,-
85,0 59,5 60,0 1397,-

85,0 59,5 60,0 1397,-
85,0 59,5 60,0 1397,,
85,0 60,0 57,5 -1397,-

85,0 60,0 56,0 1397;
85,0 59,5 60,0 1397,-
85,2 60,0 59,0 1397,-

-- 1549.-

34 85,0 60,0
34 85,0 60,0
39 85,0 60,0
39 85,0 60,0
39 85,0 60,0
39 85,0 60,0
39 85,0 60,0
39 85,0 60,0
39 85,0 60,0
39 85,0 60,0

39
39
39
39

39

39
39

39

47

Alle Bauformen Wasch Sd euder
Bau Volumen Deh2ah

Fom (ks) (1/mn)
ESiveör

Besonders sparsam: (nur ein lllodell)

Ivliele Novolronic W 355 WPS Allwater TGU 5,0 1600 A A A 0,350) 49 85,01') 59,5 58,0 1584,tr4)

(1) Velb€uchs- und Kosrenangaben bei KaltwasserNutzung. Bei WarmwasserNulzung 30-50 o/o niedrigeror Srromvelbrauch.
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Besonders sparsame Waschmaschinen
Toplader ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5,0 kg

Besonders sparsame Waschtrockner
ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5,0 kg

Ti&hgedr, unrerbaulählg, nach Abnahme der Arbeitsplalt€ 82 cm hoch.
Untetauqeät ohne Albeilsplatle, einbaulähq mit Möbeltür

(1)

t2)

,tJ,,(ks) (Dr',{)

Mit 5-0 kg:

Relativ sparsam:
Bauknecht WAT 9565 / WATE 957519
Bauknecht WAT 5341 /9365 / WATE 9375,4 9
Miele Novolronic W 153 F / W 155 WPM
Miele Novolronic 220 Senalor

Mittlerer Verbrauch (44 l4odelle):
HoherVerbrauchi

Mit 4.5 kg:

Bosonders sparsam:
AEG (Oko)-Lavamat 41360 / 413a0
AEG (Öko)-Lavamat 41260 / 41280
Zanket Lr 2240
AEG (Öko)-Lavamat 41 080

Mittle.er Verbrauch (72 lvodelle)i

A AB

A AB

A AB
4,5
4,5
4,5
4,5

5,0
5,0
5,0
5,0

1200
1000
1400
1300

1300
1200
1200
1000

0,95
0,95
0,95
0,95

0,96
1,15

0,83
0,83
0,83
0,83

0,90
1,20

48
4A
49
49

69

39
39
39
39

51
69

89,0 40,0 60,0 1565,-
89,0 40,0 60,0 1565,'
90,0 45,0 60,0 1584,-
90,0 45,0 60,0 1584,'

-, 1665,,
-.- 2099,-

85,0 40,0 60,0 1313,'
85,0 40,0 60,0 1313,-
85,0 40,0 60,0 1313,'
85,0 40,0 60,0 1313,-

--" 1561,-
-- 2134,-

Alle Baulormen waBch Trock Sch @der
B Vol. vol. Dßhzah

(kq) (kq) (r/nn)

Stom Wa$er Slrom Wasser
V€lbr. V6lhr Vefbr. vefbr.

Wasch Wash Trcck Tock Höh€
(kwh) (L en (kwh) (Lirea (cf)

.eP
ül

Mit5.0 kgi

Besonders sparsam:
Miele WT 945 / 946/ 150 / 1500 TGU
lvliele WT 946 i UGE

Mlttlerer Verbrauch (60 Geräe): --
HoherVerbreuch:

t it 4.5 ko:

Relaliv sparsam:
AEG Lavamal 12700 ViTurbo UGE
Juno JWT 8012 UGE
Baur Viking WTR 1200 TGU
Otto Hansealic WTR 1200 TGU

Mltll6r6r Verbrauch (12 Geräte): --
HoherVerbrauch: -- -E..

85,01') 59,5 60,0 4163,-
82,01r) 59,5 58,0 4163,-

-- -- -- 5504,-

84,80 54,5 59,7 4792,-
82,0lrr 59,5 54,0 4863,-
85,0r) 59,5 54,0 4881,-
85,0f) 59,5 54,0 4881,-

--- ,-- --- 5430,-
-_ -_ -- 6150,_

5,0 2,50
5,0 2,50

4,5 2,25
4,5 2,25
4,5 2,50
4,5 2,50

1500
1500

1200
'1200

1200
1200

3,50 51
3,40 50
3,25 6l
3,25 61

3,25 57
3,90 92

22
22

47
62

56
56

55
58

BA
BA

n--

40
4-l
46
46

48
49

DA
DA
CB
CB

0,95
0,95

1,08
0,95

0,90
1,10
0,85
0,85

1,01
1,10

2,90
2,SO

3,36
3.69
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Besonders sparsame Wäschetrockner
TrommeF und Schranktrockner

Gastrockner, Wärmepumpen-
Trockner, Trockenschränke

Tsch Gerät unlerbauläh g. Nach Abnehmen der Alb€ilsplatle 82 crn hoch.
Trockendauer be reinem Katluftbetieb; beiebenfalls möqichem Wamluthslieb kürzere Tr@kendauer, edoch hoher Srromverbrauch.
Eurolabel Einstulung gi t be Schranklrocknen nu r fÜr Ka I uftbelrieb, be gasbel ebenen Tr@knern nur h nsichr ich StromverbraL.h. Sie
isl in Anlehnlrg an übiche Trornrnellrockner b€rechner, obwoh de Meßnom des nicht vorsiehl.
Zusälzlich 4,06 kwh bzu 0 43 nr3 Gasveörauch pro 5,0 kS Trockengang 'Baumwole schrankirocken' bei m t 800 U/min ge$h euderter
Wäsche. Bei€insm Gaspreis von 0,08 DM/kWh zrsälzlche Gaskoslen voi 760 ON,l (zur Berechnung vgl. S.16)
Zusätzlich 3,25 kwh Gasverbrauch pro 4,5 kg-Trocksngang Baumwole schranklrocken'be lr. lmporreur mit 800 U/min geschleuderter
Wäsche. Bei elnem Gaspreis von 0,08 DM/kWh e,rtstehen zusälzliche Gaskoslen von 608 D[r.
Wärmepumpe enlhäi als Kältemittelnoch das FKW Rl34a.

(1)
12)
(3)

(4)

(5)

(6)

Übliche Trommel-Wäschetrockner liegen in ihren
§romverbräuchen nichl weil auseinander. Besonders
sparsam sind nur wenige Sondergeräte. Dies sind die
gasbetriebenen Ablufttrockner von l\,4iele und Crosslee
und die Luft-Kondens-Trockner mil Wämepumpen von
Ecodry und AEG. Noch sparsamer sind die Kaltluft-
Schrankirockner von Nimo und TPS, in denen Wäsche

energiesparend aufeinem inneren Gestänge getrocknetwird, wolürabereine lange Trockendauer benötigt wird. Unter
den normalen Wäschetrocknem benötigen relaliv sparsame Ablufttrockner 3,3 kwh und relativ sparsame Kondensations-
trockner 3,4 bis 3,5 kwh Strom tür 5 kg Wäsche im Programm "Baumwolle schranktrocken". Geräte mil höherem
9romverbrauch sind nicht empfehlenswert. Selten werden Irommeltrockner mit sehr langen Laurzeilen und Lauwarm-
luft"-Betrieb angeboten. Hier muß der erhöhte Wäscheverschleiß belücksichtigtwerden. Beiallen Ablufttrocknern. die in
beheizten Räumen stehen und nach außen abblasen, mußauch bedachtwerden, daß sie in der Heizperiode zusätzlich
zum eigenen Stomverbrauch dem Raum Wärme enziehen, dievon der Heizung geliefert wird. lm kallen Keller spielt dies
dagegen keine Rolle.

L@ken lr@ken ab€
Bau'Volumen Dauer Energie
Form ßs) (min) (4...G) (DM)

Ablufttrockner

Besonders sparsam:
Miee T 478 G (gasbetrieben)
Crosslee Wh te Knighl DE 437 (gasbet eben)
Nimo ETS 600 (KaltlullTrockenschrank)
TPS Blotroc 202 SD (Kallluft-Trockenschrank)
TPS T 4000 (Kahluft'Trockenschrank)
TPS T 8000 (Kallluft-Trockenschrank)

,t4 Modelie von a Herstellern

Mltllerer Verbrauch: (79 Modelle)
HoherVerbrauch:

Luft-Kondenstrockner

Besonders spargam:
AEG Öko-Lavalh€rm WP (mit Wärmepumpe)i6)
Ecodry 502 b (mil Wärmep!mpe)16)

Belativ sparsam:
l\,{iele Novolronic T 23..,25..,27.. C
sowie 59 tModelle von I Herstellern

Mitllerer Verbrauch: (97 l\,4odelle)
HoherVerbrauch:

59,5 60,0 176,tr4
59,6 57,0 246,-15)

59,5 60,0 197,-
60,0 46,0 590,-
60,0 46,0 590,-
65,0 55,0 842,,

-- -- 2344,-
--- -' 2625,-

85,0 60,0 60,0 1229,-
850 60.0 60,0 1264,,

85,0 60,0 60,0 2387,.

-- 2415,-
--- 2878,-

TG/TGU(]I 5,0

0,25ß) 85,0
0,35F) 85,0
o,28 t7 t,5
0,84 152,0
0,84 152,0
1,20 190,0

3,30

3,34
3,74

TGUl'I
TG
SG
SG
SG
SG

5,0 51
4,5 110
4,0 480r,)
5,O 420t't
5,0 4201ä
7,5 6001')

TG
TGUr)

TGUI)
TG/TGUI']

c

c
c

5,0 100
5,0 97

5,0 89
5,0 -.-

5,0 -.-

'1,75

1,80

3,40
3,50

4,10
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Besonders sparsame Spülmaschinen
12-14 Maßgedecke, 60 cm breit

(1) bzw' (2) Tischgerät unlerbaulähig. Nach Abnehmen der tubeilsplalte 81cm be 82 cm hoch.

i3j UG = Unt€baugeräle ohne Albe lsplatle, UGE=UG lür Einbau mit lrÖbehÜr Höhenangabe b€iUG/UGE isr Mindesthdhe'

Warmwasseranschluß f ür
Wasch- und Spülmaschinen

Den meisten Strom benötigen Wasch_ und Spül_

maschinen zum Aulheizen des Wassers. Bei
Waschmaschinen kann man ihn zum Teil einspa_

ren, wenn man Geräte nulzt, die neben dem Kalt.
einen zusätzlichen Warmwasseranschluß haben

(siehe Seite 11) odervor ihrem einzigen Zulaufschlauch mit einem Wamwasser-Mischgerät ausgeüstet werden (siehe

seite 15). Die meisten spülmaschinen kann man auch nur an warmwasser anschließen. Nicht für warmwasseran-

schluß zu empfehlen sind Spülmaschinen mit innerer Wärmerückgewinnung. Die Nutzung von Warmwasser ist zu

empfehlen, wenn es aus Solaranlagen oder Femwärme, aus einer modernen Zentralheizung oderaus einem geeignelen

Gas-Durchlauferhilzer kommt. Die Zuleitungen sollten kurz und gul isoliert sein. Bei Waschmaschinen solllen nicht

mehr als zwei, bei Spülmaschinen nicht mehr als ein Liter kaltes Wasser ausfließen, bevorwames Wasser kommt.

Tisch-/Unterbauoeräte
vorumen k g E

[,lliele G (64. /65. / 68. /69. )SC Plus/ Plus TG
I\,4iel€ G 646 U Plus UG
Miele G (638 / 641) SC Plus / Plus TG

Besonders sparsam:
Siemens SE 25293
Bauknecht GSFP (2988 / 3988) WS

85,0r) 60,0 60,0 1603,'
85,0(,) 59,7 60,0 1634,-
85,0 59,8 60,0 1634,-
82,0€1 60,0 570 1634,-
85,0 59,8 60.0 1634,-
85,0la 60,0 60,0 1665,-
85.01) 60,0 60,0 1665,-
85,0() 60,0 60,0 1665,-
81,0ß) 59,8 56,0 1665,'
85,0r) 60,0 60,0 1665,-
81,00 59,8 57,0 1665,-
85,0 60,0 60,0 1665,-

--- 1925,-

TGU
TGU

12
12
12
12
12
'12

12
't2
12
12
'12

1,05
1,05
1,05
1,05
1,05
1,05

,05
,05
,05
,05
,05

'12,o

13,0
13,0
13,0
13,0
14,0
14,0
14,O

14,0
14,0
14,0
14,0

60
60
60
60
60
60
60

BB
ApnB
AB
B B/C

AEG Öko-Favorit Soaoo

Bosch SGU 592.

aauknecht GSF2989WS / GSFP(1983/2987)WS TGU
Bosch SGS (0912 / 092. / 0932 / 6942 / 6952) TGU

TGU

UG
60

::
Siemens SE (2029. / 2059. / 20890 / 2629.) TGU

Siemens SE (3467. / 352S2 / 35492 / 35592) UG
Smeg LS 19.1/ LS 600... / STX 1.2 TG

Mitllerer Verbrauch: (213 [,lodelle)
Hoherverbrauch: TGU 12 --

1,05

--- --- 1,22 16,0
--- --- 1,80 25,0

lrrlaßqe 6 E I
a<rer rE t F

[,4iele G (84. / 85. / 88. / 89.) SCi Plus 06 Modele) UGE

Besonders sparsam:
lmperial GSI 82167-3 BS XXL
l\Iiele G 891 SCi
Miele G 863 SCVi

[.4iele G (843 / 858) SCVi P us
lmperial GSI (8265-3 / 8266-3) BS

lmperial GSI 8265-3 / GSVI 8265'3 BS
Miele G {64. / 65. /69.)iPlus

60,0 57,0 1634,-
60,0 57,0 1634,-
60,0 57,0 1665,"
60,0 57,0 1669,-
60,0 57,0 1669,-
60,0 57,0 1669,-
60,0 57,0 1669,-
60,0 57,0 1634,-
60,0 57,0 1634,-
55,0 57,0 1634,-
60,0 57,0 1634,-
60,0 57,0 1634,-
60,0 57,0 1634,-

UGE
UGE
UGE

UGE
UGE

UGE
UGE

14
14
14
14
14
14
14
12
12
12
12
'12

12

84,0
84,0
84,0
84,0
84,0
84,0
84,0
82,0
a2,o
84,0
a2,o
82,0
a2,o

UGE 12

1,05 13,0 60
1,05 13,0 60
1,05 14,0 60
1,08 13,0 60
1,08 13,0 60
1,08 13,0 -/60
1,08 13,0 60
1,05 13,0 60
1,05 13,0 60
1,05 13,0 60
1,05 13,0 601
1,05 13,0 60
1,05 13,0 60

1,17 15,4 --
1,75 21,0 --

AB C

AAB
A B B/C
AB B

A AB A,ts

A Ats B
AAB
ABB

[.4iele G 864 i Plus / G 857 SCi Plus UGE
lmpedal GSVI 8465-3 BS XXU GSV|8464-3 XXL UGE

[.,liele G (9. - 69.) SCi/ U PLusi G 850 i Plus UGE
Miele G (34. / 39.) SCHE Plus / G 349 HE Plus EG

Lliele G (63. /64. / 65.) SCi Plus / SCVi Plus UGE

Mittlerer Verbrauch (348 l\,lodelle)
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Besonders sparsame Spülmaschinen
8-9 Maßgedecke, 45 cm breit

(1) Geräle nur relalv spaßam, weil gegenüber 12-Gedecke-Gerülen deutich höhere verbduche pro Gedeck.
(2) Tischgerät unteöaufähig. Nach Abnehmen der Arbeitsplab Alcm hoch.
(3) Tischgerät unteöaufähig. Nach Abrehmen der Arbeitsplafte A2cm hoch.
(4) UG E=Untebaugeräle mil eigenem Sockel lür E nbau m i [,]öbe tür Höhenangabe be UGE isl l,lindesthöhe.

Vorschaltgeräte
zur Nutzung von Warmwasser bei
Waschmaschinen

Magnetuentil, Schaltprogramm und ggl. andere Komponenten der Waschmaschine dies vertragen. Die Nutzung von
Warmwasser aus Sonnenenergie, Fernwärme oderaus einer modemen Gas. oderÖlheizung kann beigeeigneten Band-
bedingungen sowohl kostengünstigerals auch energetisch und ökologisch sinnvollersein als die Warmwassererzeugung
aus Strom. Beieinigen Waschmaschinen können sich bei Warmwasser-Zulaul verkürre Proorammdauern und schlech-
tere Waschergebnisse ergeben. Einige Hersleller solcher Vorschaltgeräte sind:
-Schwatr &Wilms Energie-Beratungs-Service, 60596 Frankfurt, l'lroler§r.61

Martin Elektrotechnik, 97769 Bad Bdckenau, Sinnau 10 b (www.ms1002.de
§emberg Solar- und Gebäudetechnik, 32791 Lage,lm Seelenkamp 7 (www.Stemberg-Solar.de)

Viele Waschmaschinen, die nur einen Kaltwasser-
anschluß haben, kann man mit Warmwasser ver-
sorgen, indem man vorihren Zulaufschlauch ein Vor-
schaltgerät installiert, welches Warm- und Kaliwas-
ser selbsttätig au, die richtige Temperatur mischl.
Vor dem Anbau ist zu klären. ob Zulaufschlauch,

Tisch-/Unterbaugeräte
v",,* s I E s,..
(Maßqe. i E E veör
decre) 'n ü F ([Wh)

Relaliv sparsam:(r)
Siemens SF 25263 eco slar
Siemens SF 24261
Siemens SF 34461 / SF 34561
AEG Öko-Favorit 64800-w
Bosch SBS 5612 / SRS 4672
Quelle Privleg 916 (0419 205)
Bosch SBU 467.
Mielec 621 SC Plus / 632 SC Plus
AEG Öko-Favoil 54700 / 54610 / 546t9
Quelle Privileg 405 (29 91 447)

Mittlerer Verbrauch (62 l\,4odelle)
Hoher Verbrauch

TGU9AB
TGU9AB
UG9AB
TGU9AA
TGU 9 A AjB
TGU9AA
UG9AB
TG 8 AB
TGU 9 A 4,ts
TGU9AB

B 0,80
B 0,80
B 0,80
B o,ao
B 0,80
B 0,80
B 0,80
B O,74
c 0,80
c 0,80

-- 0,93
c 1,20

10,0
12,O

12,O
13,0
13,0
13,0
13,0
11,0
14,0
14,O

'14,3

17,O

60
60
60
60

60
60
60
60
60

85,0€l 45,0 60,0 1248,-
85,0r?r 45,0 60,0 1310,-
81,0(1) 44,8 56,0 1310,-
85,0G) 45,0 60,0 1342,,
85,014 45,0 60,0 1342,-
85,00 45,0 60,0 1342,'
81,014) 45,0 57,0 1342,-
85,0 44,8 60,0 1209,-
85,013) 45,0 60,0 1373,-
85,01' 45,0 60,0 1373,,

-- 1537.-

-- 1934,-TGUSCB

Einbauqeräte(o)
g*- (,,r"a. p

vdumm 9 g e sr,om wass ans.hr.
rMaßle f E E ve,b,. v6rb,. mai
de.rer ü d E lrwhr rtrtea icr

V6lbr. max. Höhe Beile TieIe 1sJah@n
Feßrer€r. Moden Foh decke) ü d E (kwh) (rjter) fc) (cm) (cm) (cm) (DM)

Belativ spatsamJ')
Itliele G 814 SCi
lmperialGSV| 8445-3 BS XXL
Miele G 803 SCVi Plus / G 818 SCVi Plus
Miele G 832 SCi Plus / G 804 SCI Plus
AEG Öko-Favorii 64860 i

Juno JSI 9640 E
Ouelle Privileg 916 i (04 19 ...) (74 51 04.)
lmperial GSl8246-3 BS / GSVI 8245'3 BS
Iviele G (61. / 62. / 63.) SCi Plus

Mittlerer Verbrauch (106 [,lodelle)

0,74 11,0 60 84,0 45,0 57,0 1209,,
0,74 r1,0 60 84,0 45,0 57,0 1209,-
0,74 11,0 60 84,0 45,0 57,0 1209,-
0,80 11,0 60 a4,o 45.O 57,0 1279,"
0,80 13,0 60 81,8 44,6 57,0 -1342,-

0,80 13,0 60 81,8 44,8 55,0 1342,-
0,80 13,0 60 a1,a 44,6 57,0 1342,-
0,74 11,0 60 82,0 45,0 57,0 1209,-
0,74 11,0 60 82,0 45,0 57,0 1209,-

UGE9ABB
UGE9ABC
UGE9ABD
UGE 9 A BB/D
UGE9AAB
UGE9AAB
UGE9AAB
UGE 8 A BB/C
UGESABB
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Berechnungshinweise

Beider Berechnung derBolriebskosten ist ein §rom_
preis von 0,30 DM/kWh sowie ein Wasse@reis von

I DIvVm3 incl. Abwasserzu Grunde gelegt.

Für die Nulzung wurde angenommen: Kühl_ und
Gelriergeräte werden dauernd belrieben, wasch-
maschinen droimal pro Woche im Programm
"Baumwolle 60'C"; Wäschetrockner dreimal pro

Woche im Programm "Baumwolle schranktrocken";
Waschtrockner dreimal wöchentlich in der Kombi-
nation des waschprogramms "Baumwolle 60'und
"Baumwolle schranktrocken' lür das gesamte
Wäschvolumen; Spülmaschinen lünf mal wöchent_
lich in dem im Eurolabel deklaierten Programm.

Die Kostenangaben beziehen sich auf eine 1s"jähri-
ge Nutzungohne Einbeziehung von Preissteigerun'

.gen oderZinsen.

Alle Volumenangaben, Maße und absolulen Ver_

brauchsangaben sind unveränderte Herstelleran_
gaben. Waren Herstellerangaben nur in spezilischen
Wenen, z.B. pro 100 Liter, vedügbar, wurden sieauf
absolute Werte umgerechnet. Waren bei Kühl_ und

Gef riergeräten nur Bruttovolumina angegeben, wur-
den diese auf Nutzvolumina umgerechnet.

ln den Kühl- und Gefrierqedte-Tabellen stehtjeweils
das absolut sparsamste Modelt an erster Stelle
Ivtodelle mit höheren Verbräuchen sind nachfolgend
aufgelührt. wenn sie größer sind oder nur geringe

Abweichungen haben. Damitwerden auch bei etwas
anderen Größen und Formen sparsame Geräte er-
kennbar

Weitere lnformationen

Weitere lnfomalionen Über sparsame Haushaltsgeräte erhalten
Sie bei Fachhandel, Verbrauchezentralen und Energieberater und

die Hauptberatungsstelle lür Elekt zitätsanwendung und aufder
lntemet-Seite wwwNEl"dt.de in der Rubrik "§romsparen".

Herstelleradressen

AEG Hausgeräl€ GmbH

Bauknechl Hausgedle GmbH

Blombeq Hausgedte GmbH

Bosch-Hausgeräle GmbH

BEndt Gbup Hausoerät€ GmbH

crossl€e D&P Erergi€§ysleme
De Dierrich Hausgeräle GmbH

Ecodry GmbH & Co KG

Eicold => I',lares GmbH

Foron Hausgedle GmbH

Goenje vsrriebs-GmbB

Küppersbu$h Hausgeräle AG

Llebher Hausgedle GmbH

[,{iele &c e GmbH & co.
Nefl -Consiructa verrriebs-GmbH
Nimo: D&P Energiesysteme GmbH

OTTO veßand Hamburg

Siemen§ Eleldogeräte GmbH

Smeg Hausgedte GmbH

TPS: Xleinmann Vedriebsges.

Vest rosl / Skandiluxe
Whirlpool-Bauknechl Hausgeräte

90327 Nümb-aß

73614 Schomdod, G. Bauknehl-Str, 1-11

96223 Burgkundsladl
59229 Ahlen, Vollash S0

8166s tvünchen, Hochslr. 17

59229 Ahten, Vohasr. 50

59590 Ges.k6.lm Wo kentells 7
59229 Ahlsn, Voltastr. 50

45894 Gelsenkirchen, Dorsiener Sh 27

41460 Neuss, 'l'llsiler Sl. 2

60524 FranKurl. Bsnnbahnsh T2-74

09113 Chemn 12, Salzsh l
80339 l,tünchen. Gami*her Str 4-6

60528 Franklurt, Bennbahnstr, 72.74

45aß Gol§enkirchen, Küpp€rsbuschslr.l6
84411 Och§enhausen, Pos$ach 11 6l
33332 Gülorsloh, Cad-Miel€-Sh 29
a166s Mün.hen. H@hslr. 17

59590 Gsseke, lm Woikenlolle 7

22179 Hamburg, Wandsbeckorsir. 3-7

90750 Fünh, Postlach
81669 München, Hochstr. 17

76275 Elling€n, NobelstrT
35305 Gnlnbsrg, Laubacher Weg 18

44301 Nottuln, Appe hü seneßh 75

73614 Schomdorf, G.Bäuknecht_Slr l_11

6os2a FranKun. Bennbahrstr 72-74

60524 Frankfuri. Bennbahrsh T2-74

Herausgeber der Originalausgabe: Niedrig_Energie_lnslitul GbR, l,'licha€l & Scharping, nosental 21,32756 Detmold- Fax: 05231_390 749, Emaili NEI_DT@t'online de
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Titelseite angegebenen lnstilulionen und Firmen.
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[€
rc waschdauer (wieder) akzrptierr, um
gleiche ReinigungwnkuDg wie sonst nut
mir höher€r 'Iemperarur u.d höhe.e-
Stromverbnuch zu ezielen. 'frorz aller In-
reiligenz verbrauchen halbvoll beladene

Geräte aber lveii$hin deudich rnchr Saorn
und W$ser pro Kilo WisclB als vollc.

Wäschetro(kner

Nur an sromverbnuch gemessen. sind
weiterhin reine KaLduliuocloer m spar
smtcn. Neben Trockemchiänkcn gibr cs

rucrdings auch cnren Kaltlufr-Trommel-
noclner, der allerdings bei 5-8 Stundcn
Tro.kendauer einen erhöhteo Wäschever

was.hen und rtockDeD sie
sparendend wie natqlkh

schleiß mitsich bringen durfte. sind Krlr
ltft Trocher in beheizten Gebiudeteil
aul-qe«elh und blasen sie die Abluli nach

aulten ab. eorziehen sie mit do deud;ch

größeren Luftmerge dem \rohnraum
übrigeDs crhebiich. Wiirmemengen, die
nen au.h bcdcnken muß. Bei dcn noF
nien behciztcn lromneltrockncn gibt
es neben *tugchend unvedDdencn Ab-
lLrft- oda Luftkordcns Trockncrn nrli-
schen ati gasbcfcucrtc Trockncr (lvliclc

und Cro$lec) und ßci wärmepumpen-
'trockneL (AEG urd Ecodry), mit dcuc
lich niedrigere! Süornverbräuckn.

spülmas(hinen

Hier gibt es nich$ srundlese.d Neues.le
nachdem. o6 man vsmwasser aus Son-

nenenergie ods Kraft'Vä.me'Kopplung
hat, sol1te man vor dem Kaufüberlegen,
oh rnrn cin Monell nimmr.,l:§.i.h fiir
Valnwsscr Nutzung eignet, $omit md
ggl vicl Srorn sparen kann.

Allgemeiner Hausgeräte-Markt

Auf dcrn Haugeräte'Matkt gibt * insge-

smt cine starke Konzentmtn,ns-Tendenz
,ler Hcrsreller. üher die die Vielfalt rler

,,Mukcnnamen" und Modcllbeaichnuo-
gen hinwcgtäuschen kann. Obwohl hsr
alle 'echen" 

H.sr.llcr in allen Gerätear-

en auch sehr spasmrc Modellc produzie-
rcn. vskaufen die neister Hcrtcll« auch

große Mengen von Geiäten mit mirdc
rcm und hohen Verbrauch. Dic schon

rechr alten und grundsrrzlich richtiscn
Ansätu der EG urd der Bundesregienurg,

das Inverkchrbrnrgcn von Geräten mir
iiberhöhten Verbräuchcn zu urtcrbindcn
uld die Verbraucher für Spersänkeit z,r

renrihilisieren. hinken im l.lIek wen hin-
ter dem sinDvollen Maß hi,rteLher. Um zr-
mindest die Verbmucherinformarion zr
v*besem, wnd dm komplete deuache
Lieferugebot d* efaßten Haugeräre dem-

nä.hst übdgens nn lnlemelrfinden rin.
InteNn.n ar Linls m.jSen sich beirr [)et-

holderNidig-IftBlelnsdürnelden. t

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOUA MIX

AQUA MIX ernöglicht die
Einspeisung von Warmwasser
aus Solaranlagen und anderen
u mweltf re undlichen Hei zsys-
temen in die Waschmaschine-
I n e inem 4- Pe rsonen- Haus h alt
wetden so meht als 300 kwh
Strcm im Jahr eingespart.

lJmweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richtweg 4. 27412 Kirchtimke

Telefon 0 42 89/92 66 92 . Fax 92 66 93

'"./'
, 

';.
\

Erdgas. lst kjnderleicht
und schont die Umwelt.

l.j:,i"];i::.:l:',:l

Llr,r.rdq Dn i... ruhigas
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Fusionen: Das große Fressen.
Drei Jahre nach dem lnkraffireten des neuen Energiewirtschafßgesetzes jagt eine Elefanten-
hochzeit die andere. Traditionsnamen wie VEw, PreussenElektra und Bayernwerk sind von
det Bildfläche verschwunden. Von acht Verbundgesellschaften bleiben nur noch vier übrig
und ausländixhe Energiekonzerne haben in Deutschland inzwischen ein festes Standbein.

Von Lue Mez Forschungsstelle für Umweltpolitik, Freie Universitiit Berlin

Durh die Uberalisienurg der europäisclEi
Energienürkte ud die Eintuhrung von
rvenbewcrb len Dymmik in die Brarche.
Nrchdrm VEBA und \4AG. die Kon-
zellmütts von PrumEl€kn ud Bay-

ern\ e <, am 27. Septembd 1999 die Fu-

sion zur E.ON beknnt gaben, ging es

Slhlag auf Schlag. Nl'I vier woche spä-

rer kündigte RVE den Zmmmemchluß
mit VE§f an. Im lahr 2000 wden aus

EnB!? und der Neckmerke Stuttgan
AG (NWS) P tnerunternehmen. Eine

,,vierte Kmli" entsteht gerede au HEw'
Be{ag und VEAG.

Großfu sionen mit Auf lagen

lm Sormd 2000 gaben di€ Kff€Ibehör-
den in Bonn und Brüsel itue Zustim-
mung zu den geplanten Großfixionen
und a kam zu ejner Neuordnung aufden
deutscho Energiem:ükten. \ß.BA und
\4AG ohielten da Okay tur den Zum-
menshtuß zu E ON AG. Zu den Aufla-
gen gehöne. daß sich E.ON rcn den Be
teiligungen an \4W, HE\r, Veag ud
Iaubag sowie der Bewag Eennen mußte.

Nrchdem RIüE und VErt( Bedenken da
Bundeskanelmre gesen die Veß€hnel-
zung im G6bereich aüräumen konnten,

sab s aqch hier mit einer Reihe von Aüf-
las€n srünes Licht ftir di€ Fusion. Die
\üettbwerbshuter wollten 1or a[€m die
Untemehmen enrflehten. an denen so-

mhl RVE-\4\[ als auch \GBA-\'IAG
beeilig. waren. Dadurch k
einer Trennug der Inreres€flsph?iren im
Stomhereich. Aber durch die Lrbernahme

von Altienpak«en von Gxag, Erdsrs

Sdmhen, Gelmw etc. schdtt die Kon-
mtntion aufdm Gamkt mutarcm.
Dun:h die Fuion mit VEW whne R\(/E
mit einer Strcmrbgbe von 209 T\Vh ri-
ne SpitzenpositioD auf den deurschen

Strcrmükr, gEfolgt von E.ON nit I 88

TIgh. Mn wenem Abstdd folgr EnB\r,
die 1999 geneinsm mit NwS 69 Tvh

Die viene Kraft

Die ,,viene KnfC auf dem Srommarkr
konnre est Ende Apil200l gebilda wer-

den. Nach langerem Hin ud Her ver
kaufte E.ON mechs rine HE§[-Aneile
an die schwedische Vanenfa.ll. HE\7 wie-

derum daf die Bvag-ALrien der E.ON
emerben ud wird sich di* Beteiligung

mft der US-merikmischa Mimr (ehe-

mts Southm Energ/) reilen. HE\7 und
Bew.s übernehmen wiederum Vag und
laubas sowie die Venräge der Mibng.
In Empa verkauften 1999 nur die Iiar-
ztisisthe EdF (455 T\fit) und die italieni-

sche ENEL (231 TV4r) mehr Suom als

RWE und E.ON. Währefld E.ON tur
sich relJamien, der "relweit gdßter pri-
rater Energiediensdeister' zu sein, ver-

nrLt« sich da neue R\(I als ,,Muld
Urility/Mu}i Ener$.-Unrernehmen". Aa
den beiden anderen Verbundgeellschaf-
ten haben auländische Enersiqesorger
ein §(/önchen mitzsreden. Die fEMösi-
sche EdF kilt 34.5% der EnBw-At<tien.
Für diese Beteilisung in Deutschländ
muß sich EdF votr 6.000 M\r Kraft-
werksl€isrung in eigenen Lande trennd.
Varenfa.ll bcirzt seir Aahng 2001 insge
smt 75,1olo der Akden von HE\r und ist

dmn Mehrheiaaktionär der 
"vierten

KEft". MiEtrr wr bereits set 1998 m
der Bewag beeiligt.
Anfang Mai 2001 erhöhrc die E.ON AG
für 700 Mio. Eurc ihren Anrcil m dem

schwedischen Energioemorger Sydkmft
aüf 60,670. Sydkraft und Vatienfall si

jedo€h völlig unabhängige Unte.nehmen,

so daß E.ON über die Sydteft-Mehrheir
keinen Einfluss auf die deutsche Tochter
von Vanenfall nehmen kan.

E

E

ä

Kapitalverfl echtungen in der deutschen
Stromwirtschaft nach den Fusionen

GK: Grundkäpitäl, tK: Stamokapitäl
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Ibr gutes Recht
Ableser muss zweimal Aufstand gegen

Kommission rechtensklingeln

*- Mierr und HJu.eigrn,üme, 51, Der luropin,he Uai.h,'hof
/l /1 durrtr nir /sei r,^,(nr,e,el I I ",.i, ,einen u, e,r Lo1, rJ
- e qbte-,,minen hi,,t- e,,\xr- o * 

Vi.,)001 enr\t-reden, drs
meverbnuch rechnen. Eio ryeirer ße-
such, ctwa weil der osre Termin wegen
Udaub, o.a. nicit z*tande kam, darf
nicht mir zus:idichen Kosren verhunden

sein. Ds har ds hrdgerichi München I
enßclied.n (Az: 12 O 791J7l00). DeL Ver
braucleßchurzverein har dies seseD di.
Iirmä BrunaB durchseserzl

Vergütung für nichtein-
gespeisten Strom

*!- Die Sr3d.werke Neftctal müs
,4 7 *".i..- w,"ar.i,r,, *"rr,*ir+

sernen ganzeD 5rrom vcrguten,
aüch wedi aus rehnischen Günden nur
ein Teil des Sroms in das Nerz einge-

speist werdcn kann. D* hat drs Landse-

richr Krcfeld entschieden. Das Urreil isr
Doch nichr re.hßlJäftig.

Wcnn ein Vermiee einen Mo-
dcmlsiemngszuschlag wegen
\X/:irnedlimmmaßnrhmen ver

das deursche Sromeinspeisunssseserz mir
den Zielen des Ec'Verlrass in Einklans
*eht. also weder e;ne vsbotene Beihilfe
isi noch die lreihen des \ra.edverkehN
verleüt. Dmit ist ein man ;sr hst ver
sucht zu sagen - ,,Komplon" der Preus
senElektra und ihrer (onrmtochrer
Schlewag zurücl<gNiesen worden. Das

Uneil hat den Beihilllbegriff äuf seinen

eigerdiclen Kcrn zurü.kefühn Nü. üd'
rnntelhrr vom Stmt oder eine vom smxr

benannte ötrendiche Einridrtug gew:lhr
te Voneile erftlllcn den Beihilfebegrill
Nur mittelbare Bcgüns.igungen, wie eNa
die Abnalme- und Vcrgüunsspflicht
konncn schon begrifilich keine Beihilte
sein. Die Enrscheidung stellt auch dem
Erneuerbare Energien Gesee einen Frei-
biefaus. Die Komtuision harte demse-

senüber die AulTasung venreren, es stelle

eine verborene BciHlfc du und dswegen
die Bundevepublik zur Einleitung eines

Notifi zierurgsverfahrens aufgeforden. Der
Dcuische Gesetzgeber her sich di*em Ar-
sirnen wideßetzr uid damir die Souverä,
nidit ds nedonalen Gesee€ebeß \cr!ei-
digt. Diese. ,,außrändische Ak! sesen tsu-
ropä' ist nun vonr EUGH mnrelbar se-

Man lernt darau: Die Foge, re die
Kommission gesenübe. den Mirglieds
staaten dartr isr keineyegs abschließend
zu henvoren lnrch Perer Becker in

der Zeitschrift für neu* Energierecht,

Heft 5/01).

Wärmebedarfs-
berechnung erforderlich

tangt, dur muß er durch eidewärnebe
darßberechnung die verinseruns ds ver,
brauchs dadegen. (Kammerserichr Berlin
Urreil v. 17.8.2000).

Die Neuordaung des Gasmarktes

Die deurschc G*wntschaft besrehr aus

irber 700 G*veßoryern. Durch FusioDen

s.lnumpfte die Zahl der Fernsassescli-
schaien von l9 rufrlertir noch 16 Iln

Bei dcr Liberalisierung dcs Gumarktes
will d; Bundeyesieruns vcrmciden, daß
sie $,ie bei der Srromliberalisi.rung vom
spftren Markrverlauf übcrrolk wird. Die
G$wiftrhaft i$ auf der Ebcnc der fern-
gdgesellschafren jedoch weir imiger mn-
einands verllochren, als cs dic deutsche
stromwißchafr auf der Vcrbundstufe ie
war. Außerdem sind die Enrwicklunge
pfade der Neüordrung durch die Großtu,
sionen von R\fE und E.ON weirgehend

Stromer im Gasmarkt

Noch ist die Ruhrgas AG mbestitrener
Märk&hre. auf dcm deutschen Gae
m kr. Mn enrcrn jihrlichen Gasabsaü

von knapp 600 T\flh vetkaufte Ruhrgas
1999 e8a drei mal nehr Erdsd als die
zwens.ößte Fernsasgesellschali. Durch
die lusion von RVt mir VEV isr der
größrc deurschc Süomkonzrn zur Num-
ner zwei irn Erdgrgcckift rufge*iegen.
Die Wstfälisch. Ierngs AG firmiert nun
unter dcm Namcn RWE Gas AC. Die
,um BASF Konzcrn gchörende \Xrinte.s'
hall Gruppc mit den Töchtern \Vlngs
und \\/]EH lag effa glei.haul Die BEB
ist eine Tochrer d.r ÖtkoMrne Eso und
Sh.ll. währcnd di. \.N(i Altien r : ""n
Ruhrgas, Wintenhall. BEB, E.ON uod
einiged Städren gehälten we.deo.

Auf der lerngJ$Efe i$ E.ON 6isher nur
über Bereiligungen wie E\VE, Avacon
urd Bayerngs präsent. l,ON Encrgie isr

mtional und inremrional d üb€r 1 50 Gs
versorgungsunternehmen beteiligt und vcr
tugr aufder stuE der tegionalen und kom-
humlen Verteilung über eine sra.ke Posi-

ion. Auf dieser \remchöptunssruG kon-

rrouiert E.ON nach eigeoen Angaben
über Beteiligungssesellscha&en mnd 38%
ds deußchen Gsmarkres.

Ruhrgas-Zukunft bedroht

\trährend die \X/inreßhall Garppe einen
Markürreil von 2070 im Jahr 2010 an

strebt, sieht dic Zukunli von Ruhrgs eher

düster aus. RVI und E-ON halten Ruhr
gN-Arreite urd \ß\r wtu Großaktionär
bei der Ruhrkohle AG (RAG), die eine

Schlüseltunkrion unter den Ruhgx Al
tion:iren bs;tzr. Über einen Sondenenrag
lur dic RAG die Führdng im Bergemann-

Pool, der über fasr 60% des Ruhrgo,
Stimmkapitals verfi:gr. Nach deL Fusior
nt RVIE oeuer RAc-Croßakrior:ir und
kann zusammen mit LON bei Ruhrgas

den Ton angeben. Die Branche cmanet
dswesen, daß sich die Süomriern serreu
dem Motto 

"Gas 
uDd Värme aus einer

H!nd" aufdem Casmarkr zu I-sren ron
Ruhrgu aubrenen.
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Uranreseraen - ein Thöpfchen
auf den heillen Stein

Uran ist nicht unbegrenzt verfügbar Wenn es mit den fossilen Energieträgern zuende geht,
gibt es schon längst kein Uran mehr. Ludwig Trautmann-Popp schockiert im folgenden

Beitrag mit Fakten, die der öffentlichkeit kaum bekannt sind.

Die \rerbeanaisen der Atomlobby sdlen
die Atonkräli gerne ats Zukunäsenergie
und Renung vor der Klimalatsrophe
dr. Auch Bundswntschalisminister Miil-
ler behruprete külzlich, dass die Aromkraft
wieder beser beuneilt werde, wenn ert
die fosilen Energien aufsebraucht seien.

Uran - kümmedi(hste
konventionelle Energie

§(6 er nichr bedachre, venn es mit den
fos;len Enegierragern zu Ende geht, gibt
es läng$ ketu Utu mehr. Denn Urun isr

die mir Ab«and kummedichste urter den

lronventionello, odlickn Energicquetlo.
Nach Angrben der internätionalen Urän
lobby, die im Zw+Jahrerhythmus ihre
Deten im ,,red book olfenlegt, sind die
uEnreseNen derar gering, dass sie es

ni.ht einmal aufS % der bekannren fosi'
len Energieresenen bringen. In dieser
Zahl sind außtr den sichden auch noch
die,rermureten" Reseren enthltenl Däs

"red book" enth:llt Rseoen bis zun Preis

von r30 $ je ks Uran, also bis zum sehe
fachen des gegenwärtigen Uranpreises.

Reichweite von Uran nur 37 .lahre

Dx Bayeriscle \(ntschalisministerium,
das d;e Atomkraft bstimmt nicht unter

schärzr baiffen die Reichwene des Ener-

gierrägers Uran welveit aufLediglich 37

.lahre, deutlich weniger a1s Öl oder Gas.

Schleppender Ausbau verlängert
Rei.hweite

DN $ überhäupt ndh UrD xüfder Erde

gib! haben wn dem schLeppenden Aur
bau der Atomknft zu verdanken: 1975

prcpheeie do ,,ted book" do Ende a1le,

bekarnren und vermuteten Uranlager tur
d*lall 1999 (falls der Zuwachs der Atom-
kraliwerke wie geplant vorangehe). Aber

die Prognose aus dem Jahr 1975 las ftinF
hch ober dcr Rcalrorleistung, die nn Jah-
re 1999 ursächlich zu verzeichnen rvar,

die Galgenfi ist mrde also verlärgen.
Allerdings: Seit den 70er Jahren wurde

wcir mchr llran verbmrchr. rls rn ncrcn
Resourcen entdcckr vudc.
,,Hoffnunger" rvic der Schnelle Brtiter
oder das uran dcr \flekmeere (0,3 Mi[i-
gmnm pro Liter Meeßasser), dic noch
in letzten Jahrhunden ins Feld gefühn
wurden, sind aus techrischen und Ko§
rensünden länssr besraben.

Uran keine Alternative zu forsilen

\räs also bleib! isr eine ldeine Energie-
quelle, wediger als der berühnre Topfen
iufden he;ßen Slein. Eine Alte.naiive zur
fossilen Energie bierer do Utan nicht.
Auch der RY/E-Chef und Präddent des

Deutschen Aromforums, Dr. Cen Mai'
chel, liegr ncbcn der Realitä

cincm ,bedcusmo Beitas d.r Kernen-
ogie zum Klimarhutz" spricht. Dr Stm-
dudwerk der Atomwnßchafr (,Hand-
buch Kernenegie". Michaells) har rccht,
wcnn es eingateht, dxs dic KcrneDergie

in dcr etablicrten Form ,,zur Linderung
dcr Trcibhausproblemc nur einen eher

ma€inalcn Beitng leisren" hnn.

Uran irt keine Langzeitlösung

Denn mangels Mase kann dieAtomknft
den l reibhauseffekt nicht dtoseln. sie

verchiebr den vollen Ilinsatz fosilet
Brennstoffe besrerf.rlls um ein parlahre.
Damn ist aber tur das globale langzeit-
problem Klnnaverärderung nichrs g.-
wonnen. Noch schlmmer Die Energie-
schwemme, die die Aromkraft in ehigeo
lndustriestaaten angerichtet lur, rückt die
eigcndichc Waffe im Kampf gegen den
Treibhau*Sekt, d;e Energieeffizierz urd
die Erneuerbaren Energien, a$ dcn
Blickfeld und zöseft ihren Einsrtz um

Jah-ehdre hinaus.

Tsch e r n o by l - Do k u me nt at i o n de r
SPer tu hd esta s sl ra k ti o n (D o k u 03 /0 1 )
DoM I @ d u nte t M- e h e rg i e hetz. d e

Gesämte Uränreserven westl. Welt

Red book: Sek ,9D hab.n si.h die gesamten Uhnreseryen un 1380 K veringed.
viele de. -ßmuteten" Reseven ließeh si6 nkht bettätiseh und veßchwädden wiedet
aus dü Statstik, Oq cesamtvefttauch für konmediele AKWS Mief sidl bß heute aul
Nnd 900 kt. Det2eit werclen jäh'tiö weltweit 65 kt Naturutah benötigt-
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Jmseix dcs Brennutertes:
Gasutärrnqpury en irn Auftn tcb
Mit 111 Prozent Wirkungsgrad ist bei GatBrennwerttechnik khluß. Mehr läßt die direkte

Verwendung von Verbrennungswärme und Abluftwärme nicht zu.
Wer diese Grenze sprengen will, braucht eine andere Technik. Mit Gaswärmepumpen lassen

sich 25 bis 50% mehr Wärme gewinnen. Von Peter Alteheld

Die Entwicklmg der Gasheizug ist mit
d« Bronwentchnik zu \irnkmgsgmden
vorgesto$en, die nah an dem rechnisch
Möglichen li%etr. Hohe Gupreise, die
Co'Problemarik und die Eleküowiüme-
pumpenkonkurenz haben Gavenorger
und die Guheizungshemteller veranlaßt,
nach weiteren Sparnöglichkenen Aue
s.hau zu hallen. Und sie sind tundig s€-
worden: bei der erdsasberriebenen Gas
wärnepumpe - kuz G\raP. \fie bei der
elektrischen Schwsrer wird die Beugs-
energie dcu vewenda, in einm phlsika-
lirchen Prcas der Unwelt mehr V:üme
zu enziehen ats m Arheit, sprich Energie,

aufgewendet wird. Deceit werden drei
Techniken zm Beffieb von Geeärme-

Diff usionsäbsorptions-
wärmepump€n (DAWP)

Die DAV? ist die m wei.esten enr'
wickehe G\?? im Keinleisungsbereich.
Buderus bietet seit disem Frühjahr mn
der ,,Loganova G\??" die emte serien-

Bli* itß tlerz clet eßten selieng!.leftisten

m:ßig hergatellte G\v? für Ein- md
Zweifamilienh:iuer an. Sie tubeitet mi!
einem Ammoniak-Wäss-Gemikh als

Arbeitsnedium und Helim als Trager-
gar. Die DAV? Etzt sich bei Wämdu-
tuhr selbst:indig in B«egug, ohne daß

eine Punpe benötigt wid- Die "t ganovr'
liefeft 3,6 k\(/ Heireitung. Zur Trink-

*assereeärmuns und als Spiaenlasrer
gänzung dienr ein itrresrierß Brennwen-
gerät (11 k\7). Malle 200 x 60 x 60 m,
Kosren a. 12.000 DM. Nutzungsgnde
bis zu 14001 wurden im Feldversuch mit
100 Geräto erei€ht. Aufder diesjährigen
Fnd<§rno ISH'Fachnerse stelle die Ent-
ex Ener$ AG ass d€m schweizerikho
Eggenwil einen DAVP-Proto+? !or. dtr
in die Heßtusäde integrien w;d. Entd
vdspricht si.h davon zutitzliche Soldenti-
ge ud da En611o d* Kaminmschluse.

Adsorptionswärmepumpen

As renercr namhafter Hersreller deitet
Vaillatrt an der Entwicklury einer G\r(4.
Die Zolid-Adsorptionwänepunpe «i-
sden bisher est als Design-Studie. Vail-
lant nennt nirdere Jalrenuzungssrade
von 135olo tur Raunheizung und \7arm-
wasrrbereituns. Feldrsa ollen in dierem

Jür stanen. Die Markreintuhrus i$ tur
2004 anvisien.

At sorptionswärmepump€

Die Firma A\rT in Iserlohn hat eine 40
kv-Absoiptionswärnepumpe entwickelt,
die zummen nit einem Spitzenlastkssel
erfolgreich seit 1998 a,J Hallenbadbehe;
zug eingderzt wird. Die HeizzalJ komte
von afangs 1,3 aüf nunmehr I,5 gestei-

lmmer noch niftt Co-frei?

Zunächst sind die GWP tur den Betrieb
mit Erdgd votge*hen. Doch ebenso wie
Elek«owärmepumpen k)men auch GV?
mir regetreEtim Endgietiigem - hier also

Biogs - betiebo werdo.
MöglicheMeise ist die H€rung von übeF
morsen jrein€ 500-\raü-Biosevärm€-
pumpe, die da Psivhaus mit hauseige-

t
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liche Entwicklung des
Normnutzungsgrades

r97l,
1950 = Begin. de. Wärmwerzenträlheizung

nem Klärgas heizr.

E ERGIEDEPESCHE - 2 - tuDi 2oo1



Snombabel unter der Erdß
preisgänstiger ab darüber ?
Hochspannungserdkabel sind wesentl ich preiswerter als bishe r a ngenom men.

Dr werner Neumann (BUND Kreisverband wetterau) berichtet.

In vicl.! Regioncn planen Stromkonzrrne
wcirerhin dcn Bau von Hochspannungs-
Freileitungen. Viele ditrr n€uen tr;tungen
wären übedüssig. wenn unfosnde Mall-
nahmen zur Srromeffizienz du'chgetuhn
würden. Schlicßlich knn der Snomver
hnuch ohne Komforwedusr um 30-50%
in Haushalten und Berieben gaenkt wer

den - und dies zu w;tschaftlichen Bedin

gungen.
VeLfach wnd der Bau von Freileitungen
au.h äs Gründen des Natunchutm oder

der Verchandelung der hndschaft al4e-
lehnt. so hat die EnBw (früher EVS) dr
obere Donelrel mir einezick ack durch

die wunderschcrne Landschaft laufenden

1 1 0 kVJrnung verunziert. In der schwä-

bischen Alb bei Bad Urach droht do gle;
che Ungernach. Und nr Arensmdd Hev
sen planr die E.ON Energie seir mehr als

achr Jahr.r eine I10 kv-Leiruns dnekl
durch Landschaftsschutzgebiete und an

cinem Natußchutzscbicr (Srörche, sroßer
Bnchvogel) vorbei.

Bisher Käbel fünfa(h teurer

Die meisten Einwände, die von Strom-
netzbereibern gegen den Bau von Erdka-

beln aogetuhn werden, wie läpzitive Be

lasung, Kutz<hlußsrome undAufailsu
tistik häben sich als lösbar herausg*telh.
Bleiben die'inmensen Kosten" von Erd-
L:heln In Ahen*a,]r u,rrle den Poliri-

kern vorgelegt, dos eine zweiäch belegte
(2-3 Leiler) Freileitüng 600 DM/m
koster, ein doppelcs Etdkaltl dagegen e.
3000 DM/m. Da nun kein Polidker den

"wen deL Naui' gegenrecirnet, hatten

sich CDU, SPD und FDP tur die Freilei'

rung enschicden, sclließlich wollte man

E.ON Mehrkosten von 25 Mio. DM

Doctr nun kann die Diskussion wieder

Nfgenommm werden. In Lippsradr ist
ebenftlls einc I10 kv-If,irung mir I0-12
km Linge geplant. Dort hat im Aulirag
der donisen Bürg.riniriative ein Cutach-

rer aufgezeigt. dls cine Erdverkabelung

u.U. sogar preisgünstiger knr kann als die

Frcileirung. Der renomnierte Gurachter

und Ldrungsplanet Ing \7eißfetdt komt
- aufdcr Gmndlage konkreer Aryebme -

aufKo«en tur ein Grromwhnisch auvei-

chendes) einfaches Erdkabel incl. An-
schlossen vor ca. 630 DM/m. wahrend

eine zweifache lreileirung in Lippsedt so-

gar 700 DM/n kosren würde. (http://
member.nipod.de/hochspannung/gut-

Prei5f all nach Ausschreibung

Und q kommt noch bcscr. In hrerner
(rw.netigäu.de Zcitungsmeldungen,

Volkssrinme, 7.3.2001) finder sich der

Hinweis, däs ir Nengau (Sachsen-A*

hah) ein 19 km lanses 110 kv-Kabel

(zwelfachl) rerlegt wurdc, lrir 19 Mio.
DM Kosten tur halb so hoctr. wie 12 km
Kabel bd Altcnstadr kosrcn sollren. De,

dortige Gcncindeverbrnd harte ah Bau-

tiäger nach einer Eu-weiren Ausschre;
buog die E.ON Engineering als Planer

und die Rrener AßB als Baufirma ausge-

wählt. Abzüglich von Kosren vod .e. vier

Millionen Mark ff ir die Ewenerung eines

Umpannwerks und ein neu6 Uhspann
werk bleiben Kosren tur eio Doppelkabel

von knapp 900 DM/m - und dies von

E.ON geplanrl

WEfiERE INFORMANONEN:
Dt, Werner Neunann,
Stamnheimet Str. 8 8, 63674 alienna&
we rne r. n e u n a n n@ b u hd. n et

Hintergrund tur die deudich psunkener
Preise ist u.a. das sog. ,,Kabelkanell", ge-

gen das da* Bundeskärtellamt vorgcgan-

ge.;sr.Ih Juni 1997wurden Strafcn voD

insgesmt 285 Mio. DM gegen rnchr als 14

Kabeiherteller verhingr, die den Markt
tur Starlcnomkabel untercinandd aufte-
teilt hatten- (Tärigkeirsberichr des Bundo-
kanellamr 1997/98). Es r;gte sich, d*s
die Krhelkosten rm nrehr als 50o/o höher

lageD als mögli.he lmpofte. Des weneren

gibt s ra. mir dem Ausbau der winden*
gie befaßte l']laner, die eigensrändig Aus

schreibungen durchfrihren und tur wett
bewcrb und Transparenz auf dem Lei

Zusanmergeäßt kanr fesgesrelh -er
den, das cine Erdvcrkabelung vod 110

kV-Leitungen nicht teurer sein muß als

eine Freiieitung und dic Argaben der

Suonunrernehmen an Glaubwürdigkeir
srark ve.lored habed. Darnberhinaus kon-
nen auch diese Kosren 'gespli rvcrden,

wenn Stromspatkoo.epte und der Bau

ördichet Blockheizkraftwerke umgesevr
werden. Der ,,billigste" Stron isr immer
noch der, den man nicht braucht. Giehe

w.sparmtt.de)frcileitungen tcrunttalten die Lands.haft Erdkabel sind sünstiset aß angenonn en.
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Neues aorn Snommarbt

Strompreise:
Wieder steigend

Der Verbur der Slrohfreis€ zrist die

enormen Voreile, d;e Sohdeoemr:gskun-
der duLch den \flertbewerb gegenüber

und auf Kosten der l'rivatkunden genier
sen konnten. Auch vom neuerlichen Preis-

anstieg sird die privaren Verbtaucher wie-

de, srärker beloffeD als die Sondew+
nagskunden (vgl. F.dirorial, S. 2).

Billiganbieter
verschwinden

Na.h Yo$net, Zeus, abos 
'!rd 

dc.ncrgic
gerär !r. luch dcr zstitauscnd Srornver
rricb n Schieflagc. Nur durch dic Ver-
dttlungspauschaie ron 88 DM bci Vcr-
tngsalxchluß konnte sich dic firina no.h
enre Zeit über Waser hJten. Der Tarif
von 2,i.7 Pf (,,Jles drin") war offensicht
lich richt kostendecknd. Nach dem auf
S. 40 dargestellrcn Doppelventagnodell
muß der Kunde seinen Sttom. wenn d*
Verorger pleire geht, eir zsrires Mal ao

den Neenerreiber bqahlen.
Auch die Deutsche srom AC (DsA)
wnd in Liquiditä$shwierigkeiten vermü
tet. Denn die DSA här ällen Netzbeftei
bern rngrklindigq die Nerznueünssent-

geke prmchal um 30% z! kürzen. Sic

heLuft sich iulcin Curachrcn der l-ULl.
dercn Ausagen sich allcrdngs auf dic
RVE bezoged-,,Die Rechnugskürzung
wcrden wir solanse knnehnen, bn uns

dit Angemessenheir eines hoheren Enc
gelts nveifelsfr ei nachgewiesen wnd". kun-
digt die DSA an.

Die Riva AG venreibt ihren Süon über

Hausrinaerrrerer. Die InternetSenen
rllwstromwerbovsb.de ruten ab: Rivr
licgt über dcn Lublierten. Und: Keine

Dir EnßchctsLippe [.neryie GmbH gehen

dazu ubcr, dic abgewanderren Kunden

dur.h ,,pe6önlichc Bc chc" zurückzuge-

wirnen. Dic Rü.kholquore beüage 50o/o.

Aus Brunchcnkrciscn hon mar. dal3 z.B.

Yell(i für di. ccwrmuns jedes seiner

Kunden 3.500 DM au&ewerder har.

Der Ares En.rgic-dnekr GrnbH snrd von

e.dis unsrubere Haüstürscscttfte nac\e-
wiesen worden. die zun ErLrß cincr cnrsc

weiligen Verfügung von Lardgcricht Bcr

Preiserhöhung rechtens?

Sind die Strompreiserhöhungen, die hn
dem KwK-Geseu und ds trrneu*bre
Energien-Ceseiz begründet \rerden, id
ihrcr Hijhe gere.hfertigr? Dazu har der

BundeweLband \fiodenergie in Zusrm-

mcnarbeit nit dcm Bund du Fretgiever
brauchcr c.V. cin Gutachren in Aulirag
gegeben, drs von dcr BEl-Äachen bear

Neuer Weg für den
Atomausstieg

Kommentar Energieei nspar-
verctdn u ng co ntra Ausstieg

Äus dcr Bnnchcnzcnschrift,ram , (8/01):

'Wclchc Widcrsprüche sich die derzritige
Encrgicpolirik lcisrct, rigr der linrwurf
dcr ElcrsienNparerordnung (trnEv):
Mir dem Vechsel der ßerechnungswene

des Etrersiev€rbmuchs sehen Süomhei
zung und Elekrroboiler prakrnch vor den
Aus. Dic Srromvcrsorger verlieLen tinen

Aul ieden Fall ein Gewinn
für umwelt und Konto

fi:,
Blockheizl(ratlwerke

und Sleuerungsanlagen
mit Konzept

enaflEiewer,ßsta/tt

Balweq l6 30453Hamoler
Te 05ll ,'949 74 9

Strompreisentwicklung

5
ö

Sondervertraqskunden
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nicht unerheblicho Anteil ituer Abg.be
Dc tuhn in der Komequenz zu Lingeren

leutuiten der Kemknftwerke. Denn wie

lmse die noch laufen, bemisst sich Iaut

Aromkotreff nichr d ihrcr t tsächlichen

l-atEeir, sondem ar den Süomkontir-
genten. die noch produzien werden. ver
ringen sich der Absatz, laufen sie läng$.
Wer also la zu akuellen EnEV sasr, ver-

zögen do Au$tieg aur der Kernl«alil"
Dem Bund der Enersieverbmucher e.V.

leuchtet die* Argumenhtiotr völlig ein.

Un den Atomausrieg zu bsctrleuaigen.

bietet er seinen Mn$iedern elekrische

Wideßtünde zum Sonderpreis an. Durch
noglichst r*chen und hohen Stronver'
brauch kann jeder einen Beitrag zum
Ende der Kernenergie leisten. Daftir solfte

keine Sromrechnung zu hoch sein, zumal

da Geld ja einem guten zwck dient.

NeEnutzungsentgelte
überhöht

Die Preisr tur di€ Nueurg der Ssomneae

wrhuen auf hohem Nivau. Die Unter-
schiede sind mch wie vor se}r srcß. Eine

Z,rammensrelluns der veröffendichten

Netzurif steht im lnern« (w.vku.de/
neEnutzung). Spitzenreiter ist e.dis Für'
stenwalde. Hier koster die Entnahme aus

den Niedespmnungsnez 12,6 Pfennig/

k\vlL den Mirrelspannu gsrerz 7,3 Pfl
kwh, dem Hochspannuagsnetz 3,4 Pf/
kvh. Am mderen Ende da Skala liegt

RvE mit 5.9 Pf/kY4r tur das Nieder-

sprnnmssfletz, 3,3 PfilY4 tur dd Mit-
r€tsprnnunssnetz und 2,6 Pf/k\üh tur da
Hochspanungsnetz. Dd Bundeskdrell-

mt betreibr ein Mißbnuchs./erfahren
gegsn e.dis.

Deutsche Stromver-
sorger auf Einkaufstour

Die E.ON wird die britische Powergen

tur rund 16 Milliarden Mark werben.
Powergen besitzr ihreßeits wieder eitre

aneriLanische Tochrcrfirma LG&E im
Us-Bundesstat Kenrucky (rgl. auch den

Beitras ron Luiz Me auf Seite 34). Aus

dem laufenden Uroe ron 34 Mrd. Eurc

eruirischftete E.ON im Jäk 2000 eino
GNiM \on 7.3 Miüiarden Mdk.

Grünstrom-
Marketing

Selbst aufgaclJosene Vabnucher sind

enträtrschr, wenn sie do \üirkungsme'
chanismis von Grünem Srrom wirkli€h
wrstmden haben. Zu dieem Ergebnis

komnt eine Studie im Auftrag der Bre-

mer Enagie Konsens GmbH. \4ele V€r-

bEucher sind zu eino höheren Srom-
preis fin umweldreundlichen Strom be-

rcit. Es werden aber muimal t0% AuF
schlag ala€ptiert. 8 Pftntrk AüfPreis sind

eindeutig zu h@h. Denn er steht im
Gegensae zm modischen Schneppchen-

j4rr-Trend. Di€ Zertirkate spielen tur
die V€rbrauch€r kaun eine Rolle, wohl
aber die Glaubwürdiskeit des Srrolna!-
bieres. Na.h einer anderen Studie sind

28 Mio. Haushalre am Bezug von un-
wetlleuadlichem Suom inrer€sien, 7,3

Mio. haben drm sogu ein außtrcrdent-

lich hohes Intercsse. Zwei Drirtel drvon
fiihlen sich nicht amreichend informien.

En BW fordert
Regulierungsinstanz

Der dritqrößte Stronvdsorger der Repu-

6lik EnBW forden entgegen der Bnn-
chenamichr eine Regulierongsbehörde,

w€il .uch di€ VerbändevereinbaMg II
nicht zu eino fairen und tunkrionieren-

den \Tettbewob getuhn habe.

Müller:,,Unglaublicher
Beschiss" im Spiel

B€in Veßuch, *lhßr den Stromversoiger

zu wchseln, erlebre der Bundwin-
schafrsninister sein blaua \funda

Übersicht über die Netznutzungsentgelte

6,0 H/kwh

- 6,4 Prkwh

- 
5,7 Pflkwh

- 

69 Ptlkwh

- 

69 P7kwrr

- 

7,r Pflkwtr

- 

z3 Hftwtr

- 

z3 Hftwh

- 

z8 Pflkwh

8,5 Hikwtr

9,5 Pf/tlrVh

-

-

-&oPf/kwh

ESAG

10 70 9{) too%

"'n'äln,r"*ft
Oeldanhgenl

Bouen Sie sich eine
verontworlungsvolle und solide
Zukunfls-Slcheruns mit der
"Ökolosischen lnvestment'Police'

-Ol'albucReadnd pro )ak
aU lO "-.t r',?5 otorzont

l%^"2'xi::r?l'
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Gutachten der Kartell-
behörden

Die Arbensgruppe Netaurzung
K"rrellbehörden des Bunde und
l.:inder hat einen umfangreichen Be-

richt vorgeGgt. Darin wado umfarg-
.eiche Veß6ße gegen gehende IGneI-
rechr aufgelistet (verfügbar unter w.
energi«ree don center, downoad).
Das Gutachten kritisien u.a. auch die
nit dem KWK-Goetz begründeten
Preikrhöhungen. Hier würden nicht
nur die einspeisebedingten Mehauf-
wendungen auf die Preise aufgeschla-

gen, sondern alle Menrautuendungen.
obmhl eine KosrenLonmlle kanell-
rechdich moglich w:üe, werden die
Kanellbehörden hier keine Musrerver-

Günstiger Wärmestrom
unzulässig

Lieferr eir Verorgugsunternehmen
\ftümsrmm güNriger so müstr nach

dem Diskrininimgwerbot auch ddne
den Süon zu diso Bedingung€n

erhalten. 
"Diaes 

Gleichbehmdlungsge-
bot wird dezeir otremichdich nicht
erfüIt", schreiben die Icrrellbehörden
in ihrem Gutechto. Die als Begrün-

dung von den EW aufgefilhrten feh-

lenden Lastprofile sind drei lahre nach

der Energierechareform "nü noch tur
einen sehr begremen Ztirraum a.ls tu-
sument g€gen einen Mißbmuchwor-
urf rauglich."

NeEnutzungsverträge
nicht mit Endkunden

"IGn€llrechßwidrig 
i.st auch die V€rhat-

r€trw€ise von Neobetreibern, do Ab-
scHus von Netznuiz ungserffäg{ mit
Sromhllndlern vom Atsdrls eine mg.

Doppelvenrags abh;ingig zu machen."

Das,,Doppelvenragsmodell" der Ver-
bändo«inbmng II sieht vor, ds der

Netzbetreiber owohl mit dem neqen

Liefemten als awh mn dem Endkun-
den einetr NerauEunssvenns sdJießt.
Y/enn der Härdler nicht nehr lieGrr
oder ahlr. muß der Kunde an den
Netzbetreiber ahlen. Dadurch wid
dem Kunden da Insolvenzrisiko des

H:indler übe dr gebührende Maß vor

Augen g€fühn md er wnd zu einem

Venr:gspanner gemacht, ohne das er

reine Rahte md Pflichto genau kmnt.
Di€ \rechselbereits.ha& wird dadurch

sehmmt, ohn€ dass &tir ein ingen-
ds Grund erkennbr ist. o da Guach-
rn der Kenellbehorden.

Leitfaden für
Verbraucher

Die Sriftung Verbruucherinsriff hat einm
lrirfaden nir Hinweirn zum Versorger
wechsel erarbeiten lmsen. Autor ist Prot
Clemero Azt, der auch ftr do Bund der
Enelgioerbnuch« als An*alt ud Referenr

t:ltig ist (Intmetadra*: w.v«braucher
imtitut.de/vabrarchenecht/stronJinds.
ht nl).

Atomsaurier Obrigheim
sofort stoppen

Der BlND-ladryerbard Baden-Wün-
remberg hat grrvierende Sicherheirsmän-

gel m Arcmfosil Obrigheim fcsrgesrellt

und forden die sofortige Srilllegung des

Aomfosils. Die Sicherheismängel wden
in einer Sudie zu akuellen Problemen

und Gefahren deurscher Atomkrali*erke
dfsefaXen.

,,Da ist uglaublich viel Bochiss im Spiel,

schlicht Beschiss. \(zenn sich hier nichn
anden. weden wir hier auf dem Recht+
*.es einsreifen". Dies alerdinss hön man

schon seit mei Jahren vom Minisrer. ln
Mrillem Minisrerium mrde eine ,,Ein-
greiftruppe" instalien, die vom ehemali-

sen Chef der Becuusabailung da K.r-
ellamrs gelener werden soll.

HEW vierte Kraft

Der Hmburger Strcmverorger HEW isr

neuer Hauprgeklschaftd von BE\rAG,
VEAG und LAUBAG. Dmit gibt s
neben RWE, e.on und EnB\r ein vierte
Keft auf dem deuts.ho strommkt.
Iür den Anreilskrufwdo 2,9 Miliärdm
Mak zu balrten. Die e.on hate ihre An-
eile an der BEVAG vorher verkau6, um
die Komrne zu otllechten (vgl. Cmnk

aufs. 34). Danir har e.on von der HEw
die Mehrheit am Hmbüger GNersor-
ger Heingo eror6en.

Drei Jahre Vertrage
laufzeit unangemessen

Ein snonrlieferungwenng mn einer Ver-

ragslaufzeit von 36 Monaren stellt eine

r:aargememe Bemchteiligung der Kun-
den dr, har das Lmdgtricht FE ktun
enE€hieden (Uneil rcn 18.1 .0o, Az 212 O
t28t99).
\(r;ihrcnd der VertragslauEeit ist eine

ordendiche Kündigung ausgeschlosen.

Auch die günsdgercn Preise, die dieser

Venrus bieter, können grundi zlich nichr
zur Kompensadon von Nachteilen au
anderefl Klaßeln führen, so ds Uneil.
Die se,etzliche Regelug zielt auf feste

l2uEenen ron htich«ens einem Jahr ab.
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den Ölpreiserhähurgen gefolgt isr, müs
sen sie nun den Öiprcissenkunpn nach

unrer folgen. Deshalb isr im konnerder
halben Jahr auf,eden FäI mit sinkode!
Grpreisen zu rechnen.

Erdöl aus kanadischem
Ölschiefer

Der 'Spiesel berichtete in Ausgabe l4l
2001 über die Erchließung ge*altiger
Ölsard Vorkommen in Kanada. Bereits

heure is Ka!äda der gößre Erdölliefermr
do USA. Allein die kuad;chen Reenen

rund un Fon McMurray (\i,W.6mc
nutay.net) auf einem Gebier von det
Große der Niededande können den der
zeitigen welrwenen Erdölbedarf tur weite-

re 100 Jahre sichern, so der Spiegel. Zwar

selten nur Nöf Prczent a1s winrcha6lich
abbaubar. Doch disc Mense von 300
Milliarden Büel überstiesen die gcsi.Ier-
ren Rsetuen Saudi-tuabiens um 15 Pro

zenr. Zun Verglei.h: Von der insgesmt
auf der Yrelt förderb&en Ölnenge von

1.800 Mrd. Barrel wurden bnher 7E4

Mrd. Barcl gefördcrr. Die Veköltörde'
rung betrug I996 23 Mrd. Bareljahrlich.
In grossen Chemiefabriken werder Sand

und Öl genennt. Au einer Tome Ölsand

werden 80 Lner Ö1 gewonner. Der Pro-

dukdonspreis liegt bei 20 bis 30 Plnnig
je Liter Ö1. \Terner Zittel von der Ludwig
Bölkow Stiftung hat sich die Zahlcn ge-

nau mgseho md kommuu ein.n weir
weniger beruhigenden Ergebnis: w€D!
alle heutigen Pläne in zehn lahren ver
wirklichr sind. Lannte am Ölgnden und

Ölschiefcrn wcttweir soviel Öl g onnen
werden, wie der Produktionsrückgang in
den USA mischer 1990 und 2000 be'
trug. Derails unter w.energienerz.de,
Öl/ Gc-Vorräte.

Uberhöhte Abschlags-
zahlungen für Gas

Millionen Verbraucher bekamen in dic-
sem Jahr nichr nur höhere Erdgär€ch-
nungen. Darüber hinaus mrden auch die

Abschlagsahlungen fü. da§ lähr 200I
hemuftoelzl als wilrden die Erdgrpreise
auch künläg wehe. so rasdt neigen. seit

September leuen lahres äLhn die Ötprci-
se wieder und die Gaptene seden daher

nach übereinstimmender Branchennei

nurg in den nn trsren ivlonaten fallen.
Dshalb dürkn die Abschlagszahlungen

nicht hoher sein, als dcr lahrevechnung
2000 entspricht. Der ungcrechdenigre Li-
quididsgNim der Gas'csorgungsurte.'
nehnen summien sich auf Hundene u,n
Millionen Mark. Dcr Vonnzende des

Bundes der Erergiocrbraucher e.V., Dr.
Ariben Peteß. lät allen Verbrauchern, auf
einerHeräbsezug überhöhterAbrchlags-

ahlungen zu borehen. In eller Regel ge-

nügt datur ein Anrulbrim Verorgungs
unteorehmen. Der Bu"d dcr Energidü-
braucher bierer allen Verbrauchern eine

Überprüfung der Abschlagw:hluog an:

Enrfach dielaheabrehnuns und 20 DM
in bar in einem Brietoouver senden an

den Bud der Ene,Bjoe*,.aucher e.V. Gn-
bensu. 17. 53619 Rheinb.eitba.h. FürYo-
eiromitglieder ist dieser Serice losrenlos.

Neu.es aom Öl- und Gasm,arbt
Wettbewerb im

Gasbereich

Gawirtschrft. VIK und BDI haben sich

in einer zsriren Verbändwereinbarung
Gm damufgeeinigr, wie der Gunarkr ge-

öffner werden soll. kniker sehen in der
Vereinbarung eine VeEögerungsBktiL,
um eine sraadiche Regulierung zu verhin-

dern. In der Subssnz enrhäft die Verein-

barung weiterhin aHreiche Hürden tur
einen freien Zugdg von Händlern zu
Verbrauchern. Die Vereinbarung siehr

vor, daß bis 31. Juli eine Vereinbaruns
zum vereinfachten Zugng zu Gasneaen
verhmdelt werden soll.

Mittlemeile gibt es schon ahlreiche Fälle

von GsdurclJeitungen durch Emde Gu-
nera. Die Ruhrgd wurde ir einem F-all

durch Gerichtsberhlus zur Durchleitung
verpflichter. Da.s Bundeswirtschaftsmini-

srerium emarcr von der Gaswinschaft
eine Reseluns, Dach der bereia zur kom-
menden Heizperiode die Haushalte ihren
Venorger frei wählen können.

Preisentwicklung
Heizöl und Erdgas

Der Abstuz der Heizölpreise seit Septem-

ber leztenlahres ist bendet ud die Hciz-
ölpreise steigen soger seit April wieder.
Die Erdgaspreise steigen nicht mehr so

strk, klettern aber weiter und ar unun-
terhrociren sen 1999 Nr.hdem .l:s (lr

Preisentwicklung von Heizöl und Erdgas
Preisfür 3.000 Liter Heizö EL inkl. MwSt. b&, deräquivalenten Gasmenge {33.540 kwh)
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Entwicklung des Flüssiggas-Preisindex
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Ruhrgas: Gute Gewinne

Die Ruhrsas Indusrris hat im abgelaufe-

nen G6chäftsialü 2000 bei Ums:ir^n von

963 Mio. DM eino Gsinn vor Steuern

von 1,163 Mrd. Mark edielt. Der lahree
überschms erhahre sich um 3 Ptozot-

Flüssiggaspreise
ziehen leicht an

Der Bund der Enerde,erbrauche. be.ich,
tet regelmäßis über die Enrwicliluns der
Flüisiggaspreise. Die Einkaufspreise der
meisren Flü$issdhändler werden von
den Raffinerien utrd Großhäldler! am

Monammäng ftr dcn grnzen Monat fsc
gelegt. lm Mai habo die Flüsiggdpreise
wieder leicht mgezogen, nacldem sie in
den Vormonaten gsunt<en waren. Una-
chen dafilr sind steigende Roholpreise

und ein srarLer Dollr. Die Preise wtuen
nnelzt in Mäz vorigen lahres auf dem
dereiren Preislivsu und wüer dün bis

zun Ende vorigen lahres srändig gesde-

gen. Es konnte se;n, daß die auch in die-

sem Jahr so ;st uod die Preise bis zum lah'
resende weiter sreigen. Dagegen urde in
den Jahren zuvor das Jihre$ief der Flün
siggaspreise erst ih Juli ereichi
\(reitere akmelle Idfornadoden in der

Durchleitungskosten

Ds Wettb«erb mus duu führen. das
diek exorbit nten Mrgen b€im Gaser-
kauf m Hauhalskunden rhmelzen. Iür
Indmtriekunden und Krftwerke sind die

Gaspreise auch heute schon mit zwei bis

d.ei P?klX& aukömmlich.

.ßheint €inmäl vierteljah.lich.

a.trrlhtr 4a) DM inkl. Mw5t.
' Aho ftr 4 tlefte inkl. Veßandkdt€n: 24 DM.

For Mnqlieder ist der Bezug
am Mttgriedsb.hrag e.tnähen.

sund ds Energl*lbrau(her e.v,
Grab€nnEße 17, 53619 Rheinbrenbach,
mäil: redä krion @e. ergiedep.(he d.
fel.: 02224 t 92 274, Fdt: A 22 24 I tO12 1

.?6.t9irc K6ln, Kto. 17573'50a, BIZ 370100 50

MitdeMeilc liegen die ersten veröffent-
lichten Durchleitungspreise für Cas vor
(in lnt€m€r unrer: w.durchleitungs
rariG.de) Für den überesionalen Trans
pon sind 0,2 und 0,3 Pg(k\flh je 100

km) zu zahlen, für die regionele Ve e;
lung mischen 0,1 und 0,3 Pr(k\G udd
10 kn), tu. die Eddveneilung zwischen

0,2 und 0,45 Pf/kYA. Diese Preise ent-
ha}en den Transpoa und die zugehorigen

systemdienstleisrungen. Damn bebufen
sich die Traospon- und Veneilungskosen

aufca. 1 bis 1,5 Pfennig. Venn also d6
Erdgx tur e. 2,3 Pf/k\rüh an det Grenze

gchandek whd (Srand Febtua.2001) und
für 7 bis 8 Pfennis vom Kunden sekuft
w;d, dan ist die Sparne rhr estaunlich.

lrrh.t lL d.q AusgED",
ker Alteheld (PA), Mkhael Härtmänn,
Pctd Klsm, Lltz Mez, Klaus Michael, He n€r
Monheim, wemer Neu6ann, a/iben Pet.ß
{A.P), tldwiq TräLtmann-Popp, -lohannes Zink.

Die Beikäge li€gen in derallelnigen
ve.amMnung de. autoren,

r Mäil: E in.Sidde6t-online.de
': iru.k wei$lruck 521s6 Mon<hau
' r"lOO9. R*y.linqpsl.r
''aitN @3.a0st vertri.hEkz z 2045 F

' N.ddturt oder veßleltälriguns, auqt
.usugMi5e, nur frit äusdrü.lli.her
Gerehmrqunq de! H€räusq€beß.

ht$r/ww-energiedep.s.he.delUash and go - Umu,elt_f1oh l
NSI E - die Spar.§teaerung
lfu Waschnaschinen...

Denn sie hillt nit intelligenter
Sleuerlechnik Energie Lnd Chenie
sparen. Bei der l S 1A02lühren
Sie ihrer Waschmaschine vorge-
wämtes Wasser zu und mininie-
ren sa den Eneryieverbrauch.

M!!@aneüb
oü elMal oro Woche?

Sinnau 10 b .0-9i69 Bad S ckenau
rel 4 97 4125 55. fax A 97 41 /53 13
e mail: na in@esü de . wt.nsloll2.do

#ß,tt-(I**

E\ /EBl
ENt§ ,k,-J,l;*',*,

J, J So'lware tü. anspruchsvolle
Jnd rationelle Erergieberatung

emai schoeliel@etusys.de Energeberatung _

F,rp MA4! s!-.dP o cr ung'sdl errT
verqlelchen se !.d iordem sie WärmelFelrchleschulz _

d@ kostenlose Demö oder q e ch Energ emanagement _

einelestuerslonänWnlberneh- Gebäudefernanalyse,
men äuch lhre Energleb€ratunSr ndividuelte Vor Ort Berichte -
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Peter Richarz gestorben

Üterochend und tur uns rlle vicl zu früh
i$ am 28.2.2001 Peler Ri.hu gestorbcn.

Er war 13 Ja.hre tur den Bund der Ener
gi«erbraucher tirig. Fast seit Gründung
des vereins har er den Poswenad in der

Hand gehabt, gebnet und hundentauen
de von Briefen und Paketen aufden §l/eg

gcbnchr. Mehrere Millionen Btoschüren

über den Butrd der Energ;everbreucher

und l']hönix-Solaranlagen hat er vemdt.
Jeder Brief mrde einzeln regisrien, jeder

Ar&ager bekam reine Anrwor am folgen-

do Tag. Sein Ileiß und sein Engagement

waren sprichwörrlich. immer jedoch ver
bunden mit guter Laune und hezlicher
Güte. Er wü selbst auch Mitglicd des

Vereins Wi.vermis(en ihn s.hm.pli.h.

Neuer Service für Vereinsmitglieder

Prü{ung von Einspeiseverträgen

\rer e;ne Sonnensüon-Anlage besizt, dem seht über 20 lahre
eine ge.rplLl- re"gelrge Vinde.ru+grrung tur iede.ing*pe re
Kilowtsurde zr. Bedauerlicheeeise bstehcn die Sromveßots

ger dennoch aufdem Abschlus eines Einspeisevertrags. Diese

Vemäge sind von Seiten der Srom"enorger noch nicht ver
einheitlicht. Ofr veruchen die Stromverorger durch das Klein-
gedruckre die verbraucher zu benachteiligen. Voricht i* atso

angesagr. Mirslieder des Bundes det Energieverbraucher e.V.

körnen datur aufeinen kosrenlosen neuen Scnice des Vereins

zurückgreifen. Der Vereio läßt die Eiospeiswenrige seiner Mit-
glieder von der R«htsuwältin Chrisrina Bonning aus Aachen

www.energienetz.de

Im Inremet werden Mirglieder des Vereins sehr gur bedieni
Unter w.energienea.dc bekommen sie umfassende lnforma-
rionen zu einer gän,en Reihc von Fachthemeo. F:llh oder steigt

der Ölpreis. ws kostet Fltlssiggas. wo crei.Ie ich e;nen Solarbe-

rarer: alle diese Fragen beantwoftet ds Enersienerz.de.

Bunter Strom

Mn den Enören a6 dem Verkaufdes Bunten Süoms unre6rürzr

der Bund der Enersi«obnucher eV den Bau wn solemlagen,
die Enchließung von Stromeainsparury (Sraudingerschule in
Freiburs) ürd die Bürseraktion Umwelr- und lf,bens.huo
Bürgeriniriarive ffgc! Aronulagen e.V., Schweinfun, un die

Kosten für Prozcssc gegen das Aromkrafrwerk Grafenrheinfeld

F- _--- -- -- -- -- - --- - -- -- - - - - -'1
Online-Redakteure gesucht
Die Online-Redaldon des Energi€netz rucht verstär-
kung. Sind Sie in einem Energiethema gut zuhause
und haben Sie Erfahrung mit dem lnternet? Gefällt
lhnen das Energienetz und wollen in unserem enga-
gierten r€am alsfreier Mitarb€iter täitig werden?

Bitte Nachridt an info@energieverbräu(her.de

:Y-:ier 
F.ers@e,brau(he, ailrl BUND DER

si61eRr"e,:5;e:rca.h lf ENERGIE
3Y;;1[:;,, VERBRAUCHER

-Gq 
e', qdov

Peter Ridaz hat 13 Jahre ,anq die Poststelle des vereins Eeleitet.

Landgericht Verden gibt Bund der
Energieverbraucher e.V recht

Die StadüerLe Böhmetal GmbH VJsrode dürfen nichr hrhr
mir Naro .mr den ge.erJnh vorge.-lriebenen Brutropr.nen
werben. Da hat der Bund der Enegiserbnuche. eV ;n dnm
Gerichtserfahren vor den Landgerichr Verden dut.hgeseot
(Urreil v. 16.2.2001, A2 l0 O 176/00).

ENERGIEDEPESCHF. 2. Iuhi 2OO1



Mi.. 2l.OO-22.00 0466217400 Günrer Thomas
Fr. 18.00- 19.00 0224217665 H€iM Vin€ßhagen

H a u sgeräE, E nery iespa rta m pe n, Pa ss ivhä u se r

serv i ce@e n e,g ieverb rau aher de
www.enetgienetz.de

Alle Vsbnucha, insheondeie Mitgliedo md Förderer,

Lönnen sich in Energiefr.gen teldonisch durch Experro hc-

mt€n lßen. Folgende Beratmgsz€iten und Tdefomumqn
stehen zu V€rfügug:

Allgemeine Energiefftgen, Heizung, Dämmung
Mo. 20.00-21.00 04013902939 Michael Hell

5o helfen wir lhnen:
Bifte gewünsä,E Überyfifung antueuz€nl

a Hei <ostehabß<hnung

Jede zweite Heizkostembrfrnmg ift f€Herha6. kr d€m
Ihrc Abr€.hnuns richds? Uner Gutachten sagr e Ihen.
Für Mitglieder kosrofrei, tur Nichrmitglieder 30 DM.
Schickn Sie us den ausgen ken Coupon, IhE Heizko-
stenabrechnufl s, mi,slichst Trifi nformtionen Ihm Ga-
/Fernwämerercrgffi ud ggf eino Sche.k über 30 DM.

i ,löhe det Absöhgszahlung lür cas

@
srark angehoben wtrden? \rir pßfefl es. Für Mitglieder
kost &ei, für Nichtmi.glieder 20 DM. Schicken Sie uns
d Msen lrcn Coupon, di€ Jahre*brechnung Ihre G*
veßorgs und gt einen Scheck über 20 DM.

A ftnwämßabedtnung
I" tl" A^.ht,ß**, t*h ,"d z,Ll- Sl. d"hrlb *
viel tur Fernwiüme? Wir lam Ihre R€.hnung überprijfen.
Nur ftir Mitglieder md AbonnenEn. Wedn Sie mehr äls

100 DM jäI ich ei.§parer können, d{nwid tu 50 DM
ein Gutachten eßrellt, andemäls oarehen Iluen keine
IGsre. S.hi.ken Sie uns den augefü[ten Coupon, lhre
lecre Fernwämerechnuns und ein Schek über 50 DM.

a Solarsn,,rn-Eins,€i§€vemäge
\v*d"" h," hre,""s." ,1" .S.t*r,"..t.-gs, * ti.
speiwenEg üir b€d€lsichtigd \(/tu lNen Ihreo Venras
von eins Rechtsarw?iltin überyrüfen. Nü tur Mitglieder -
kosto{ici. schicken Sie uns den augeftillren Coupon und
den Einspeis€venrag.

A n iissi ggas - LiefeUertäge
V.tt.^ Si. * tt'*. t. gf.;"ig." U.f.*""g *:
Unser RechtaNzh prijft Ihro Venbg. Für Mitglieds 50
DM, für Nichmitslieder 10o DM. SchicLen Sie ms do
ausgetul[en Coupon, eine Kopie lhß LieferuqrEgs. eine
eidestatdiche Vericherung (daß die lmge lautun nichr
auf Ihren Vunrfr ruande gekollDm j.st - Msrtr im Infe
pa[* Flüssiggu) ud eino Scheck übd 50 bß. 100 DM.

Mo. 19.00-21.00 05231139t)7 47

Rechtliche Fhqen
Mo. bisFr 09.00 - 16.00 0222419227-0

Schornsteinlragen
Fr. 09.00 - 10.00 M8119764910 HaN-Jorchin Tenig

Niedrtgenergiearchibktur, Eauen mit der Sonne

Klam Michael

Di. 18.00 - 20.00 u2117407763

Zeischrifremdugen wrden rlbst bei Nachmdonas rcn der

Pot nichr weitergechickt!

MeiDe neue Adresse laubt:

Plz, On

ilteine neue Rankverbindung lauEt:
Konto RlZ

Meine neue Telefonnumn'F.t laute?,

Datm, Unreßctuiii

(Bifte AünfDM tuidqorlo beilesen, &i Me}trGdnmug 10 D 0
Bifte schi*en sie mir lnfor7,,ationen ütur
tr Bud der Energie-

tr Flijsigge§

ü "Bmter Strcm"
D Vor-On-Berarung

O Phönix-Solaranlagen

O Soluschuto
tr Lisre spasm€r Hausgeräte

Büro-ind Fmfuoäte

Coupon fiir Überyditung:

Snaße

Plz, On

wohi*iche der wohnuns h om

Bauiahr des Gehzioda
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Vor-Ort-Beratung

D,e Bundesrcgierung fi,rdeit seit luli 1998 die aufühdiche Erer
giediagnose 

"on 
\Tohngebauden, die vor 1984 gebaut worden

sind. Der Zuschuß berrä$ tur Ein- ud Zweihmilienhiuser
mdinEl6t0 DM. Darüber hiruusgehode Kosen der Diagnose,

mindesreDs 336 DM, di$ de. Eigentümer. Die Diagnose deckt

erährungsge,n,ß Einsparmtiglichkeiten von mehreren Hunden
Mark auf, die bisher aus Unkenntnis ungenuzt geblieben sind.

Die folgende Li5I'e führt Belater auf,
die eine Vor-Ort-Beratung durchführcn,

Nähele lhfond'ioke" ethah.t S;. sese, Eiueftd 
"s 

ut lii f

Hans HaW, SedhNeg 4, lel: a561/402606 , 35686 oilehbüg Dietsnam
Ensgiebqatung, hg.-Bürc f. Gebiiodeanaloe ü. fhehaEafie, Kelletgäben 2,

Iel-: 02771/85a46 , 36381 S.hli)d1tem-Eln thg-Büo Kolb & l',liilht,
Btkksnr. 44, Tel.: 06661/72575 . 36452 Kaltennotdhein tu Heben ll1at
(6't Eisachsst 10, Id.: 036966/8ti)01 .37181 Hardegsen trg BÜafüt
fünik üd Un@lt, Dtpl h19. Heift P lansen, ln Wnkel 1 fel 4s545196375
. 381., Baatchwig lng. Büto C nheer, Dipl lng Kaßten 5kinheiet. Oel
Khlatgeh 27, lel : A*1ß18i1A1 , 3A51A Gifhü Hafthtg tlöfe\ Rtrgstt 31,

fel: A5i711944A . 3866? Bad Har2butg Dipl lng. Archtekt Lutz E||alt1 an

L.ilzone40000 .1U137 Dorxnund Wlfned Radq-Hun)a,t, Atllest 73.

fel: A2i11142254 . 462U Aonrop Erctean GnbH, Aüf det känpe O lel:
A2A58051 , 41198 Düisb!,tg thgenieü f(hhie]fttd@nst Ltnwelft(hnik nU,

FasL+n 14 fel : a2c6641 5822 . 41tU1 Mß Dpl |ng. Güntet Pabe, Fikht
str 43, fel: A2U1/18240 , 48163 Mühtter lngenbüt f(hdrhs.lienst 0n-
wplttechhik IU, Ath Lihdehkahp 15, fel: 025j6/343716 , 490a2 O ab.ü<k
Eheßiebe?tet seebet + PanheL yjtbt!!-2LLe):!541ß§q l !4
LeftzoN 50000, 51702 aergreunadt NWE thgeneübütofi)r Ewgiet*h-

hik, Kalhet St 178, fel 02261/41119. 8225 Dohn Ptu lellos, Hanelingq
kh, t tsßtr 116 fel . a228/464219 . 53174 oad tteuenahtah@ikt Holget
khmq, HMlr- 1 1 2, rel.: 02611/79949 . 53567 asbach tngehieuküto lürg
lng, läll,bdt 10, Iel.: A26a3ß49232 . 55545 Aad Kreuznach hg -BÜn Rai

ns Wnkels, Rrclzenheimt St. 19, fd.: A671/440A2 . 56077 KolreE Dipl

hg Chisfüq1 Ha61tun, Silbeßt.l7, fd.: A261/64353 . 56477 Rennercd NWE

lnqütiqbüro füt Eneotet{hnk, Bahnhafstr 1 7, fel : 0269ß94965 , !,54u
Emtt ANDRE Kanzepte, Büto fin EreryE + UnwEltaanagaieht, Üpl lng
Bqnhatl Andre, zehnkaßtrr. 10, Tel: 0267188aa80 . 51572 Nied.ätch-
ba.h üpl.-trg. Mathias si.M, Eichweg 5, rel 027341571557 . 5907,
Ißm Did -hts. R. + D. krkander, An dü H{kw.ße /, fel:42381ß1821
. 59602 Rülhq lngiqieut T$inis.-\etdießt Unv@lfteönik nU, Natd\t l,

Leit2o@60@0 . 60314 EäDkfun IREA lng@iqre, haEißtt. &11 fel
A69141A47A , A$60 Riednad l,l Dobtuw Mainfi 1& Tel.: 0615A975487
.65205 Mesbaden Dtpl lng. Llv@ Kaska, chattenstr.6, fel:a6127t54a5
. 65582 Die llWE lngehteuhüto fi)t Ena!tet{}tnik, Whelnst. 25 rel
A64212095 ' 65599 Dombury Harald Maht, Akaz@nweg 7, fel: A64612357
. 6h4$ Deideshein W MülleL kißöqaftenn/ 13, lel.: 0ü25198C1A3

LeiAone 70000 , 70193 Stungart EneryEbüa Fbhrct, 6au$tt 39,

fel: A711/636i585 . 71207 L@nbery BfB lanskt, Pati{h 1716,

fel : 07152/41A58 . 7194 K@@ i,ß,lngßih f- effiziqre tneeEtechhtk
l"hntk, Ktrchßt 19, fel : A7151/4&n18. 7t4r1 Aalen Fetdrönc Zegler, lhg
Rüro füt Raüph)ßik AlarEßh Stt.6, fel.: 07t611931366 , 74523 

'öwäbtsch-Hall Dtpl.lng Gqhatd Wiedelnall, B,pt2hger Steige 11, rlt ,/91/41240 .
76199 Ka sruhe lhonas Stebet, faubetstr. 2, fel: A72119396/51 , 78120
lurlwangen lngehbutbitu A khwae, vagt-DufneLst 29, .tei: 07723/7u0
, 7A224 Singen tnS.-6ü@ Rainq Behn, Gönesfi 24. ki A ilD4AB .
78333 

'to.*a.h 
Ditr.-lng. Achim Heideolann, tng -Btna, Znn Weiele 10, Iel.:

a77711920672 . 78713 S.htanberE Ainhq Jaklbas.ri, Enhlat. 25, Ie!.:
A/Q2/2A726 . 79541 Löna.h DelzelKybenetila 5 Dene. Rtfteßt. 51, Iel.:

D ie Line soll raBuchenden verbra uch ern be i der sud'e

na(h gee i9 neten Eners ieBerätu ngslngenieuren he lfen.

Ohne ansprudr auf Vollrtändigkeit.

ohne Gewährleistung durch den Bund der Enersieve66ucher

wird vieneliährlich aktualisied.

Alle Beraterder Line sind lvtitglied im Bund ds Energiderbraucher.

Probleme bitte dem Bund der Energielerbrauchermitteilen.

Verglei(l'er tie die Beratung!lonen veß.hiedener Bqal.r.
weil e5 große Unteßchiede gib! lohnt skh ein Veiqlekh lür sie.

Alle Beräter beantrcrten einfache kagen rcn Mitgliedeh kottenlo.

Die R KW voro rt-E nergleberate i isten sind im lrternet unter
vvw.rkw.de/online-htmfßi zusänslich (Ul Eintagungen).

Regionale lnergieberate inen werden 9e9en eine khutzgebühr
von !€{hs DMÄine veßandt.

Elne bundesweite Energleberatediste kann für20 OM bezogen

werden.Bestellungenunter:Te|.06196/495-283,Fax 394

oder an das RKW, Portfach 5867, 65733 Eschborn.

Leit on 00000 .01309 Dftsrleh thgehieutbüb Kün{, Eneryte rhd Vet

sqavnot{t4r, )o obi h S tet att t J 666 a

Leieore ,0000 . 1ß29 Sedin (S.httneberg) AzMUt, stetun scheE, Ka-

knüüttt. 26, Td-: a3a178774c0 , 14t95 aerlin GMw lng Büa Dipl-hq
Harakl Ri.htet, Ladohsq slr- 2A fel-: a3a/a1767-0 , 19059 LÜbstoti Rudi

PFq a",.qqtotöa tFt aeo'ra,u
Leieone 20000 . 2@59 Hanb.ng fnam6 N(kel, Ehetg@bqatung, feget-

thof§r. 7,Iel: MOA97645 .22339lldnbug ö19.1a., B. khwaDfi*1, Hun-
ndsbütlelü Weg 36,Tel.: ualg l43 . 22147 Hanburg spatwalt, Niüha-
gqet st. t@, a4a/6047871 . 22765 Hafiburg +M Hell, An Ban 6, rel:
AaAßq29i9 . 24105 Kiel Eneryieplnkt W Lots, Holtenarer 

'tt. 
94, lel

a4i11641775 . 2/,306 Plän Architekt Rainet Marcus Bnkret, Lanq 5t 19, Tel.

a452593722 . 26123 ol.lenburg Phret-FhnunwtuW Ensqe urlle.h-
nik,, Dann*chws stt. 89ß1, rel-: 0441/85051 , 26349 lade IAP,A ln1 -Bi)ro,

s@ne Kuhammü, si.elfi. 5, Iel.: 04451181331 . 263& $lilhzlßhaw ßP
Bauphn ln1 ges nbH, AnÜ4ltantay, Ebeftfi lla, fel a4421ß26411 .
2ell9 Sdlortens Mkhael Lanqe, lMts.he St 29, Tel:04461ß86325,2728t
Vq&nlAIe, Dql. t\g. Ralf Sphet lng. Bürc füt Hau§echhk, Rßqweg 19,

Ie|.: U231ß3A3A1 . 27330 Aetlorf lvenieut leönischedisn Unwlt
te.lhik lfu, Bückü Str. 4, Ie|.: ASA22|9471A . 29556 Suderb!ry Dtpl.lng.
fBlsi.4 Etulhne hgstw füt Bau untl Ensgi.ka@pte, BahnhoAt 46
| . ,. trt- o\oai@\o/la
Leic@ i0000 . t0559 Hffiw cMW hg.-qüa Dipl thg Ala* Wqh

selnann, Ban@w 10 a,Iel-: A511/58594&A, 
'37 

Hiltl*hein G Hlpler,

Blqcheß|r. 3, rel-: a5121/42655 , 3t535 tleustadt lngehEut f{hnisÜterdienn
Unwelltechnik lIU, Iannqweg 13, Iel.: 05072/7U114 , jj615 Biebfed
KwNö + G§iek GbR, FtBlitidßtt. 43, Tel.:a521/97796a1 . 341t2 Ka$et

Leieohe@1A, . 82229 Seeleld Dipl lhg w Klncknet, lnq Büro, An den

A/leinetuieseh 3, fel A8152D113. 84l52 Mengkofen W süttü,5teinba.h 2,

Iel.: 0877411i42 , 86159 at'gtburg HD Ptuszyhski Reßtnget 5tt 23, Iel.:
a821/576177 . 85356 Neutäß Plahungsbtß ftt Haottechnik + Bauph')sik

Dipl--Phys. Hans strobd, Simwtr. 4, rd.: a8211452312 ' 89520 lleidedhein
. ad Pö,hq t ^nprq d a bl a J2 o/1ra9

L.iE@e90000 . 91054 Aud<edrof B Rabea Unabhahgige Un@lt oNl
Eneqie-Beatung, Hülweitle 13, Tel.:A9131156768 .9150/ Ansbach lGA, lng
G@lKhaft Annnch, Rahenbuqs Str. 48, Iel.: A9811488nA64 . 92245 Kün-
Mbtuck Dipl-lng fraft welnhafq, ltd-Regerstt 5 lel.: 09621/75i67 ,
9t047 Regonsbulg lng-ßüo lahßtods, Rabeft khßnfiq, Bahhhoßtt 18,

fel : 0941/52AA1 . 9i326 Abentbetg M 6anm1, An den kndwelleh 1 11

fel : A944n92q0 . 95339 Wißberg Llwe Gae Ereryieteratung, Cottüao 11

fd.: A9227/972759 . 9947 Bayrcuth ü- Mkhel tuinfi, Lekni6t ? lel:
0921/5a7aa50 . 96450 coburg GE(a Gebi)üle mt1 Enerdekariepte, DpL
lng. lötq wicklein, An s.hi.eßstand 42 B, Iel-: @561ßa290 , 97225 zellhgen
H. Enttö, Billinghi)5et Stt.51, Iel.: 09364ß319.97877 Weihein Ptu
Ihenn, Dtpl.-Phts ü. Anin khMb, Biklweg 9, Ie|.: 09342123469
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Z tu Gutek Sttl"'!

REVANCHE PER KUH
Ohne Gebrauchsanleitung tolte nan
hanche strcnrcchhung ern gat nkht in
die Hand nehneh und die heuen Strom'
preismodelle machen die sache nur noch

Dazu eihe kleine Ah.kdote auseinet
Bän.he nit ähnlichen Problenen:
Ein Bauer kauft skh einen Mercedes @n
Daimlerchrtsler und ä.gert skh heftig
übet die Aulprcise det Sondetaustattuhg.
KUE d a rauf ka uft e in Daimlerchrytlet
vorstand bein Ba@.n eine Kuh für
seineh Frcizeithof, Det Bauet schreibt ihn

1 Kuh Stand.dauslühtung 4@0 DM

zweifarbig ßchMrzlreiß) ioA DM

2 stoßstanaen, verhomt
Flieqenwedel,halbautomatß.h 60DM

2AO DM
Zweikreis Btensststem

Mehßtimh Signaleihtuhtthg 270 DM
viebtottfutte\Ptuertuhg 2.500DM
rotalkuh wie gewüns.ht 9.s20 pM

Preis ohne Übenühruns!

3

Ha ndb uch wi ndenerg ie Tech nik
windkaliaolagen ;n haodwerkl;cher Fer
tigmg. Homt Crome.208 Seiten.

Ökobuch-Vedag, Staufen.

ISBN 3-922964-78,8. 58 DM.

E nerg ieeff izi ente Fenstet
und Vetglasungen
InformärioNpaker des BINE lnhrmari-
onsdiensrcs. 1 13 Seiren. TÜV-Vedag.
28 DM. ISBN 3-8249-0608-2.

Let the suhshine in
Iiörderuog &r Sonnenoergiouu og duch
die Kommune. Zeirschrili,,Alternädve
Kommalpdnik , Heft 72001, S. 38 - 40.

Beug LandBgsbüro walter viEl,
Tel. (07 61)7lt 54.

Strom aus Son nenenergie
Venugsfu en, stererfrugen. Fördefngen
Sehr inFornaiive Broschrire des sohrener
giefördewe.ein Ba)-e.n e.V. Einzelerem-

plre weden ko«enlos renchickr - anzu-

fordern unrer Fd (0 89) 2 71 01 56,
E-mail walter.weber@eon-energie.com,
Tel. (0 89) 27 81 34 - 28.

feld. Gebühr 835 DM.
Tel. (02 02) 74 96150, c-Mail afn@taw.de.

BAYERN Regenerativ 200, und
Biogas 2001 lntemational
Öflentliche Frchmese nn Kongres von
22. bis 24. Jun; ;n der Me$e A,rgsburg.

Tel. ( 0 71 21) 30 16-0.

lnterner w-energie+erer.de.

zukunftsenergien '01
ÖFendiche Fachmesr und Kongtos vom

3L Ausust. bis 2. September im Öko-
Z.ntrum NRv in Hamm. Tel. (0 71 21)

30 16 0, lnrerner ]Ä.N.energie-sFq.de .

I n te m at io na I e S ti rl i ng - M oto rc n
Konferenz
Konferenz der VDI Gcsclschafr Energie

technik vom 24. bis 28.Septernber nr dcr

Univ$irit Osmbrück. Tel. (02 I 1) 62 14-

414. e Man komtmtinidou@vdi.de.

E ne rg iewirtsch aft i m Auf b ruch
Anallsen - Szrnarien - Srnreg;en. Becker/

Held,rldedl (Hrg.). Fachverlag Deurscher

Winschafr-dimt, Kdn 2i100, 468 S., 98 DM.

Von dcr fosilen zur solaren Kultur. Carl
Amery urd Hermmn Schcr. 142 Seiten.

Verlas Anrj. Kunstmanr.
19,80 DM. ISBN 3-88897-266,3.

Biogas-Praxis
Grundhgen, Planung. Anlagenbau und
Be;spiele. Heinz Schulz und Barbara Eder.

16t Senen. Ökobuch'Vedag, Staufen.

ISBN 3,922964,59- 1. 48,90 DM.

I nternationale lmpulsko nfetenz
tiir die Einrichüns enrer Intemarionalen

+cntur Air Emcucdüc Eßgien (IRENA)

rom 8. bis l0.luni in der Mesk Berlin im
Rihmcr der SOI"AR Ener$/.
Tel.l0178) 362373.

ENERGIE-Forum 2001
Konft reu \Dl-G*llschaft Encrgierccluik
von 10. bis 12.Juni in VrnrBulgärien.
Tel. (02 1 I ) 62 14-416, e-Mail get@vdi.de

Energiemanagement
für Einkider in Gewerbe, Iddusr;e, Ver
waluns, senind de. Akadenie tur F@i,
lity Mrageme.! am 1 8. Juni in Yrupper-
Bl-Elberfeld. Gebüh 895 DM.
Tel. (02 02) 74 96150, e-Mail a6n@tawde.

Eneryielnanryery]p.nt liir Kdflnunen
Scminar der Akademie tu Facility Mana-

scmenr m 19.luni in \flupperal'Elbe.

öco-Hou$echnik GmbH

u.sse anl*od our d e irorrtr E.e,g e[.sren

sp!e. beli He /e.

vo !§ lbel.rri:lLnetse

Hoz-Pellels-Kesse
Hockschnilzel

s
ü

ö

IOHBERdER

öto-Houstechhik AnbH
Past{och 1262

66675 gritlen
Telt 49(0)6872/994667
Foxt 49(0)6A72/99467 3

eMdilr oeco-lldlste.h.il@i-online.de
Ihtzrh.+ wuw.z.o Hau.r..hnikd.
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INSERIEREN BRINGT GEWINN

eMail: erwin.bidder@t-online.de . 

- 
6Bmsindldgffey.

lnternationale Fachmesse
und Kongress für Solartechnik
6.-8. Juli 2001 . Freiburg im Breisgau

reteton 02224 t7 se"retetax o 2224 t so 02 s2 -* \TRBRAI CHER

Deuts.hlands
größte Spezialmesre
für Solartechnik

Fordern Sie autuhrliche Mediaunrerlasen an und infomicren B -;f -. .i

H"ä[*,äfiH:*ilä" 
"- *- I #'H§P-ä,E

lorllä.i 100170 D-75101 rirtrh.in
rer,; ++1e {0r2r /35 r330
hr: ++1, (0)72r1lr513 tl
rrere ftlibüs Gnbh & Co, {c
PonI!.h r0s. 0 79005 reib09 i.!r.
lifoo iießohr r'. *w*.irr.B. ir.de

inter Rund 240 internationale A u sste lle r
> Photovoltaik >Solarthermie >Solares Bäue0

Bereits jetzt mit über 20.000
Seitenzugriffentäglich sehrbeliebt.
. aktuelle Meldungen
. die besten links
. verständliche, ku rzgefasste

Bäsisinformation
. unabhän9i9 und kompetent

200


